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Drahtbericht unserer Berliner Schrillleitung 
Berlin, 21. November 


ADle Rückeroberung von Schitomir ist jäh in 
Hoffnungen hineingefahren, in denen 
j kau, London und Washington in den letzten 


LITTEL 


slie Infektio 


la! 

NR pé „chen geschwelgt hatten, Der Rückschlag, 
en ee JEN Sowjets einstecken mußten, ist ein 
ksam sto Walet iis, icher Beweis dafür, wie unbegründet und 


geben wurde W g die Feindannahme war, daß die Ent- 


ol von Sholi ong an der Ostfront nicht mehr umge- 
der modemi iNi > Werden könne. Er zeigt, daß die deutsche 
ae ng trotz der erdrückenden Ubermacht dar 


AyWjets nicht gewillt ist, sich das Gesetz des 
i Beine bei den Abwehrkämpfen aus der 
D nehmen zu lassen. 
er von Süden angesetzte deutsche Gegen- 
onite gegen den bis Schitomir vorgetriebenen 
ra der Sowjets hatte schon vor einigen 
dan die Stadt im Osten und Westen umfaßt. 
liko wiets blieb lediglich im Norden eine 
Als auch diese geschlossen werden 
urnte, wär die Möglichkeit zur Rückeroberuag 
Stadt gegeben.. Von dieser -Möglichkeit 
Kerde ungesäumt und mit vollem Erfolg Ge- 
Much gemacht. Nun ist der Vormarsch der 
P nach Westen in divem Gebiet abge- 


jbor, os ge, 
Zeit der Be® 
‚bgeworden® 
Aago mit 
loch Frioden#" y 


| 
EOE der deutsche Vormarsch näch Norden 


t geht weiter, Schon sind aus dem Ein- 


dox:Fround dp raum westlich isiew starke feindliche 
beliefert Ye abgedrängt und in die Gefahr geraten, 
Bet! der ihnen zur Verfügung stehende Raum 
i kleinen r 


eT verengt wird. Hieraus erklären sich die 
en sowjetischen Versuche, den Einbruchs- 
nach Norden zu erweitern, Damit ist der 
ümenhang der Kämpfe im Raum westlich 
Y mit jenen südwestlich Gomel und selbst 
< den Durchbruchsversuchen im Raum Smo- 
1% -Orscha unverkennbar, Bei Gomel hat 
E Kan. wletische Führung noch einmal frische 
te in die Schlacht geworfen, aber‘sie wur- 
"zum Teil zusammengeschlagen, bevor ihr 
E / at eich völlig entwickeln konnte, Das 
Anke Nachlassen des sowjetischen Druckes 'm 

p | ji n Dnjepr-Bogen ist sicher nicht zuletzt 
auf zurückzuführen, daß von dort wesent- 


SEGO, 


‚sowie af $ Kräfte an die erwähnten anderen Front- 
anen kauh Ihi nitie abgezogen, wurden, So ergeben die 
tehandel | he von Schitomir und die weiteren deut- 
7 En Bewegungen auf dem Kampffeld in die- 


rötees | 


anue si 


AUFB, A, Lissabon, 21. Nevember (LZ.-Drahtbericht) 


Y I, Sowohl England wie auch die Vereinigten 
h palen haben am Freitagabend erneut in den 
Ai on-Konflikt eingegriffen, nachdem sich 
Aanusaestentt hatte, daß General Catroux d'a 
Ale, ändlungen hinzuschleppen versuchte. Cor- 
tin Hull teilte: mit, die amerikanische Regie- 
| w šei in Algier bei dem französischen Exe- 
TAi Väusschuß vorstellig geworden und habe 
kun nabhängigkeit des Libanon verlangt, Die 
tap che Regierung hat einen gleichen Schritt 
fitis einem Bericht der „Times“ mit der mili- 
t Chen Lage im mittleren Orient begründet; 
I, 8stehe in der gesamten arabischen Welt 
(Fein fahr ernster Unruhen; sofern nicht bald 
N Mk befriedigende Lösung des Libanon-Kon- 
W Mine qefunden werde, Die militärische Sicher- 
eben Buey | I. der Verbündeten verlange, daß im Mitt- 
geschwi kipa Orient Ordnung herrsche. Infolgedssen 
L, na, den 2 Kan die britische Regierung erneut dringende 
jedes Kind: 4 anrehlungen an die gaullistischen Stellen ge- 
Allen. damit eine weitere Verzögerung, vor 
HEL 7 ii die Haftentlassung der Minister vermie- 
47 EN Werde, 


in einem. englischen Agenturbericht über 
S Lage heißt es, daß die Beruhigung, die 
außen hin in den letzten Tagen im Liba- 
Nebiet eintrat, nicht über die Weiterdauer 
öchspannung hinwegtäuschen dürfe, 
i iner weiteren Meldung haben die fran- 
ga hen Militärs in der letzten Woche die 
len Anstrengungen gemacht, die unab- 
pige Gegenregierung, die unter britischem 
A utz in den Bergen des Hinterlandes errich- 
I Worden wat, aus der Welt zu schaffen. Sie 
eh zweimal Panzerwagen nach. den Orten 
huchickt, in denen sie die sogenannte 
fe, Yenregierung“ vermuteten. Es sei diesen 
le „nräbteilungen aber nicht gelungen, der Re- 
u "06 habhalt zu werden. Die Bergbewoh- 
In hätten heftigen Widerstand geleistet und 
y einige Panzer außer Gefecht gesetzt. 
kun, Merdessen hat auch’ das französische Exe- 
"Komitee sich erneut mitder Lage im Liba- 
KA, beschäftigt und nach einem Bericht aus 
Ha er an General Catroux weitere Anweisüun- 
dj, Tesandt, in denen er um Eile gebeten wird. 
‚Mena @vorstehende Ankunft des stellvertre- 

eh Volkskommissars für auswärtige An- 
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sem Raum für die gesamte Südflanke der Os!- 
front eine merkliche Entlastung, dis 
auch durch die feindlichen Angriffe bei Ko- 
rosten nicht beeinträchtigt wird. 

Nach ‚außerordentlich schweren Kämpfen 
zeigt sich immer wieder die überlegene Kampf- 
kraft und Kampfmoral des deutschen Soldaten. 
Die Erfahrungen bei den Kämpfen lassen 
gleichzeitig erkennen, daß sich die Güte des 
deutschen Materials und der Waffen bewährt, 
während die Qualität, der sowjetischen Waf- 
fen anscheinend nicht mehr die gleiche ist, wie 
bei Beginn der Offensivkämpfe im Sommer. Es 
hat sich ferner herausgestellt, daß die Bolsche- 
wisten gezwungen sind, ihre Divisionen mit 
Angehörigen der Völker aus den asiati- 
schen Gebieten der Sowjetunion aufzufüllen; 
ein hoher Hundertsatz der bolschewistischen 
Gefangenen besteht aus Angehörigen der asia- 
tischen Sowjetvölker, Nach Gefangenenaussa- 
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gen ergibt sich ferner, daß die Sowjets in den 
rückeroberten Landstrichen sofort alle Männer 
zwischen 15 und 60 Jahren, also zu junge und 
überalterte Leute einziehen und diese nach we- 
nigen Tagen, häufig noch in Zivilkleidern und 
mit Waffen von Gefallenen ausgerüstet, ins 
Feuer jagen. 

Diese Tatsachen sollen nicht überschätzt 
werden, Es deutet alles darauf hin, daß die 
Herbstschlachten, die ohne Pausen den Som- 
merschlachten folgten, ihrerseits ohne. Zwi- 


schenruhe in die Winterschlachten übergehen, 


werden. Bei aller nüchterner Zurückhaltung 
sind aber doch die Zeichen nicht zu übersehen, 
die erkennen lassen, wie sehr die bolschewi- 
stischen Kräfte durch die monatelangen, unun- 
terbrochenen Vorstöße angespannt, vielleicht 
überspannt sind. Eines Tages wird die unge- 
brochene Kraft unserer Wehrmacht die Wende 
im Osten erzwingen, 


Eine böse Überraschung für die Sowiets 


Einzelheiten zu Schitomir ! Der deutsche Panzerstoß in die Südflanke 


Nachstehender PK.-Beridit gibt eine leben- 
dige Schilderung der. Kämpfe bei 'Schitomir, 
die zur Wiedereröberung der Stadt führten. 

Geprescht durch den Wald sind die Panzer. 
Wie ein Sturm ist es hindurchgegangen. Bäume 
sind abgebrochen, ausgerissen, kreuz und quer 
sind die Stämme gefallen. Tiefe Furchen sind 


in die Sandwege‘ gewühlt. Daneben liegen 
Lastkraftwagen der Sowjets, durchsiebt ‚von 
Einschüssen, sowjetische - Panzerabwehrge- 


schtitze, überfahren und plättgedrückt, die Rā- 
der ‚gespreizt, das Rohr auf der Erde. Hart ist 
es die letzten Tage in den Wäldern vor Schito- 
mir hergegangen, 

Der deutsche Panzerstoß hinein in die Süd- 
flanke der nach Westen angreifenden Sowjets 
ist eine furchtbare Überraschung für den Feind 
gewesen. Volle Arbeit haben die Deutschen 
Durchbruchswagen geleistet; -Durch Stukatref- 
fer und Panzerbreschen ist die feindliche 
Flanke aufgerissen, Da hinein geht der Stoß. 
Auf’ die Autobahn zu, die von Kiew nach 
Schitomir führt, stoßen die Panzer, kämpfen 


JiSas britische Ränkespiel im Libanon 


A’iplomatische Schritte / De Gaulle auf Jagd nach der „„Gegenregierung“ 


gelegenheiten, Wyschinski, in Algier, der zum 
Mitglied des sogenannten TItallenausschusses 
ernannt worden ist und der gestern Moskau 
verließ, dürfte keinesfalls zur raschen Klärung 


der Situation beitragen, 


Litauen will leben... 


Kauen, 20. November 

Unter der Überschrift „Die Litauer wollen 
leben und nicht vernichter werden”, nimmt 
die große litauische Tageszeitung ‚‚Ataitis" 
noch einmal Stellung zu den Moskauer Raub- 
plänen auf die baltischen Länder und schreibt: 
„Für jeden Litauer ist es, vollkommen unver- 
ständlich, ‘daß die 3olschewisten uns ' „be- 
freien“ wollen. Das litauische Volk will leben 
und nicht von den Bolschewisten vernichtet 
werden, Wir alle wissen zu gut, daß der Bol- 
schewismus für uns nicht die Befreiung, son- 
dern den Tod bringt", 


sich durch und sperren diese wichtigste Nach- 
schubstraße der Sowjets, Mit erbitterter Ver- 
bissenheft versucht der Gegner, den Riegel zu 
zerbrechen. Es mißlingt ihm... 

Am Mörgen des 18. November wird Schi- 
tomir, das nun offensichtlich das Ziel des 
deutschen Angriffs geworden ist, in die Zange 
genommen. Noch am Nachmittag kann der 
Kommandeur einer thüringischen Panzerdivi- 
sion Telle seines Verbandes zum Stoß auf die 
Stadt selbst antreten lassen. Entlang der Kie- 
jewer Autobahn wird ängegriffen, Angriffsrich- 
tung ist von Öst nach West, die gleiche, wie 
sie der Gegner hatte, Stockfinster ist es schon, 
und es regnet, Brennende Reste von Dörfern 
am: Rande der heiß umkämpften Straße geben 
das einzige Licht, Da läuft der Angriff an, 
Erstes Ziel ist der Bahnhof, der noch ein 
Stück vor der Stadt liegt. Rechts und links 
der Autobahn gehen Panzer und Panzergrena- 
diere vor, An den Straßenrändern haben die 
Sowjets ihre Stellungen; Sprengtrichter sper- 
ren den Fahrdamm. Von Gehöft zu Gehöft 
springt der Angriff und schiebt sich an den 
Bahnhof heran, Der Feind will den Zugang 
zur Stadt“ nicht freigeben, überall aus den 
dunklen Häusen wird gefeuert, es hilft nichts. 

Mitten durch die Stadt schlägt sich der 
deutsche Panzerkeil;, Wütend hat sich jedes 
sowjetische Widerstandsnest gewehrt bis rs 
ausgehoben wurde: Gegen Morgen ist der 
Stadtkern in deutscher Hand, Die Masse der 
Panzer steht“ an der Kathedrale, Nach allen 
Seiten müssen die Straßenzüge noch ausge- 
kämmt werden, da und dort gibt es noch’ haf- 
tige Schießerei, Sogar feindliche Panzer lassen 
eich noch einmal sehen, werden jedoch wieder 
vertrieben Der große Kampf ist zu Ende, Schi- 
tomir ist zurückerobert! 


Das 330. Eichenlaub 


Berlin, 20, November 

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober- 
befehlshabers- der Kriegsmarine, Großadmirai 
Dönitz, nachträglich das Eichenlaub zum Rit- 
terkreu2 des Eisernen Kreuzes on den Im 
Kampf auf See gebliebenen Korvettenkapitän 
Dr, Karl Friedrich Brill, Führer eines Minen- 
schiffsverbandes, als 330, Soldateu der deut- 
schen Wehrmacht, 


Im Gegenangriff überrannt 


Panzer sind über die sowjetischen Stellungen hin woggobraust. Durch Ihr vernichtendes Feuer wurde 
die Widerstundskraft der sowjetischen Schützen zermürbt, Sle kommen aus Ihren Schützenlöchern 


heraus und geben sich gefangen, 


(PK, -Aufn.: Kriegsberichter Friedmann, At. Z) 


Angst vorm eigenen Mut 


Von Dr. Kurt Piellier 


Seit dem 9, November haben die Weltmeere 
viele Wogen bewegt. Ein zweiter November 
1918 ist ausgeblieben, und unsere Feinde halten 
vergebens Ausschau nach der weißen Fahne, 
die die Kapitulation Deutschlands anbieten 
sollte, Es scheint im Gegenteil, als ob die plu- 
tokratischen Verschwörer nach dem Fehlschlag 
ihrer Nervenoffensive Angst vor dem eigenen 
Mut bekommen und gelernt hätten, die Dinge 
wieder nüchterner zu sehen, eine Betrachtungs- 
weise, die sich aus der Art der Kriegführung 
unserer Gegner von selbst versteht, Wer mit 
Verrat (s’ehe Badoglio!) und Vergewaltigung 
kleiner Nationen (siehe Portugal und Azoren!) 
die strategischen Stützpunkte seiner Kılegfüh- 
rung verbessern will, statt allein auf die Kraft 
seiner Waffen zu bauen, der kann nur sehr we» 
nig Vertrauen in die eigene Stärke haben, In 
dieser Lage sind England und Amerika. Alle 
Maßnahmen, die sie auf politischem, wirtschaft- 
lichem oder militärischem Gebiete vornehmen, 
verraten etwas von nervöser Ungewißheit und 
zeugen davon, daß man an Themse und Hud- 
son Angst vor der eigenen Courage bekommen 
hat und Ausschau nach Operationen hält, die 
das Gruseln in den Regierungen und in den 
Völkern überwinden könnten, Nachdem die 
Zeit, nach des Führers Worten Deutschlands 
Verbündeter, den Anglo-Amerikanern schon 
manchen Schabernack gespielt hat, nachdem 
die Alliierten nicht in Rom, durch dessen 
Triumphbögen sie schon im Februar 1949 ein- 
ziehen wollten, sondern noch am Volturno sit- 
zen, nachdem sie sich nach einem Ausspruch 
des Engländers Lidell Hart durch Italien durch- 
schleichen müssen wie der Mann, der ein Hüh- 
nerbein nicht als Ganzes verschlingen kann, son- 
dern allmählich abnagen muß, bis er den Kno- 
chen freigelegt hat, nachdem sich auch die im 
Zuge der Vergewaltigung Portugals besetzten 
Azoren noch nicht als der kriegsentscheidende 
große Flugzeugträger im Nordatlantik bewährt 
und den wiederentbrannten deutschen U-Boot- 
Krieg nicht gestoppt haben, sind die anglo-ame- 
rikanischen Träume von einem baldigen Sieg 
wie eine Seifenblase zerplatzt. 

Die Beispiele Indien und Pazifik haben gs- 
zeigt, daß die beiden weltweit entfernten 
Kriegsschauplätze Deutschlands und Japans 
nicht getrennt voneinander betrachtet werden 
köhnen, sondern daß sie als Ausdrucksformen 
derselben Erdballstrategie gesehen werden 
miissen. Während die Briten in Indien alles 
zu tun hätten, um sich der drohenden Indien- 
offensive Japans entgegenzusetzen, müssen sie 
sich mit dem leidigen Problem herumschlagen, 
das der Vizekönig von Indien, General Wavell, 
als die Gefahr Nummer 1 bezeichnet hat: der 
Hungersnot, die jetzt im Verein mit der Cho- 
lera die Menschen dieses großen Landblockes 
bedroht und dem Ansehen des Empire Schande 
bereitet, England und Amerika wollten den 
neuen ostasiätischen Kampfabschnitt eigentlich 
mit einer Offensive gegen Burma eröffnen. 
Aber sie hatten nicht mit der Schwäche 
Techungkinge imd mit der indischen Hunger- 
katastrophe gerechnet, die Japans bester Bun- 
desgenosse Ist, -Die Truppen, die England und 
Amerika in Indien unterhalten müssen, fallen 
für den europäischen Kriegsschauplatz aus, wie 
andererseits Japan die gesamte Last eines ame- 
rikanischen Angriffs allein tragen müßte, wenn 
sich in Europa nicht Deutschland den ameri- 
kanischen Invasionsgelüsten entgegengeworfen 
hätte Der europäische Kriegsschauplatz und 
der ostäsiätische arbeiten zusammen.: Auf die 
britisch-amerikanischen Absichten, vom Mittel- 
meer her Europa zu überschwemmen, hat Japan 
mit den Seeschlachten bei Bougainville 
geantwortet, auf die anglo-amerikanische 
Drohung, Europa nach dem Muster des Ersten 
Weltkrieges auszuhungern mit der nüchternen 
Feststellung, daß das Sonnenbanner noch 
immer über den Rohstoffquellen Südostasiens 
weht und daß der englisch-amerikanische Plan 
einer Großoffensive gegen Burma bis auf wet- 
teres ein Wunschtraum Churchills und Roose- 
velts bleiben müsse, Wie in Europa die Pleite 
des Scheinmandövers der angeblichen Komin- 
ternauflösung mehr Nachteile für die Anglo. 
Amerikaner als für die Deutschen hatte, so 
hat sich In Ostasien die Schwertspitze der 
anglo-amerikanischen - Angreifer gegen sia 
selbst gekehrt, Über die Moskauer. Konferenz 
spricht heute kein Mensch mehr. Aber den 
Anglo-Amerikanern schlottern ` die Glieder, 
wenn sie die Auswirkung der Vollmachten ba- 
denken, die sie Stalin geg-ben haben, Der von 
Stalin ausgehaltene. französische Kommunisten: 
häuptling Marty hat sich gerühmt, von Stalin 
den Auftrag zu.haben, eine algerische Sowjet- 
republik zu gründen und dieses Staatsgebilde 
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Wir bemerken am Rande 


Schwarzes und 


` England besitzt den třauri 
weißes Elfenbein EN, 


Ruhm, den Sklavenhandel, der 

j ‘seit dem Siege des Christen« 
tums im Abendlande verschwunden war, wieder ein- 
gelührt zu haben, «Britische Frachter waren es, die 
vom 17, bis zum 19, Jahrhundert Immer neue Ladun- 
gen „Schwarzes Ellenbein” nach Nordamerika bradh- 
ten. Britische Händler traten auch an den Sklaven- 
märkten in Vorderaslen als Lieleranfen und Käuler 
aul. Ein Tor, wer glaubt, dieser Sklavenhande) hätte 
In unserem so lortgeschritlenen Jahrhundert aulge- 
hört! Noch vor wenigen Tagen mußle der englische 
Außenminister Eden persönlich im Unterhause zu- 
geben, dad der Sklavenhandel an den Küsten des 
Roten Meeres und Persischen Golles während des 
Krieges erheblich zugenommen hat, Und schon sind 
die britischen Sklavenjäger aul der Spur noch edle- 
ren Wildes: Auch die europäischen Kulturvölker sal- 
den weißes  Ellenbein, sollen Sklaven liefern, aus 
deren Blut und Schweiß die Londoner City fette Pro- 
Hie ernten kann: Ilalienische Arbeitssklaven für 
Abessinien und Amerika, deutsche Arbeltssklaven 
für die Sowjetunion! DaB neben diesen modernen 
Formen der Vernichtung aller menschlichen Werte 
die Sklaverei der Antike noch als milde erscheinen 
muh, kümmazt die plutokratischen Profitgeier nicht. 
Das Christentum der Anlike hat die Sklaverei be- 
kämpit und überwunden, aber die britischen Patent- 
christen von heute „sagen Gott und meinen Kattun", 
sie sagen „Freiheit von Furcht und Not” und meinen 
Freiheit für die Enllallung eines Sklavenhändels, des- 
sen Schrecken alle „Phantasie überlirellen würden. 
Aber Europa Ist nicht Abessinien, und die britischen 
Menschenjäger werden lernen müssen, daß die Jun 
gen Wölker unseres Kontinents diesen schändlichen 
Anschlag auf ihr Leben und ihre Freiheit abzuwehren 
wissen! lz 


zum Ausgangspunkt einer kommenden Union 
europäischer Sowjetrepubliken 
zu machen, Daß es in dieser europäischen 
Sowjetunion kein demo-plutokratisches Eng- 
land von King Georgs Gnaden mehr geben 
würde, wissen die Pfeffersäcke von Pall Mall, 
Sie erschrecken über den Mut, mit dem s'e 
Herrn Stalin das Blaue vom Himmel herab 
versprochen haben und entdecken, daß es ein 
Mut der Verzweiflung war, mit dem sie ihm 
eins Blankovollmacht für Europa für die Zeit 
nach dem Kriege gegeben haben, Stalin nimmt 
mit offenen Händen die Kriegslieferungen der 
Nordamerikaner entgegen. Er sendet ihnen dü- 
für — bolschewistisches Agitationsmaterial 
und aufreizende Schriften. Er heimst mit grin- 
sender Fratze ihre Panzer und Flugzeuge ein 
und setzt ihnen dafür — sowjetische Agenten 
in den Pelz, damit sie ihn zerfressen wie wider- 
liches Ungeziefer., Er läßt sich von ihnen 
Programme für eine Neuordnung der Welt nach 
dem Kriege auflischen und ist entschlossen, nur 
sein Rezept durchzuführen: Weltrevolution. Er 
fordert immer stürmischer eine Zweite Front 
von ihnen und verhehlt nicht, daß er mit gel- 
nem Krieg die Vernichtung des demn-pluto- 
kratischen Herrschaftssystems und die Errich- 
tung von Sowjeteuropa. will. Daß er im 
Osten diesmal mehr Glück hat als in den 
ersten Jahren des deutsch-sowjetischen Krie- 
ges, das betrachtet er als eine Generalvoll- 
macht für die Bolschewisierung Europas, Daß 
die heldenmütige Abwehr der deutschen Front 
gegen die Übermacht der Sowjets diesen g2- 
wältige Verluste beibringt, daß die deutsche 
Wehrmacht bei Schitomir uud Kiew zum Ge- 
genangriff angetreten ist, daß sie auch ' in 
der Verteidigung eine unüberwindliche Härte 
bewiesen hat, das unterschlägt er. Er 
kennt auch nicht die Spielregeln der Box- 
kunst, nach denen ein Boxer, der nach 
einigen gewonnen Runden plötzlich in die Da- 
fensive gedrängt wird, in geschicktem‘ und 
kräftesparendem Nehmen harter Schläge den 
Gegner mürbe machen und sich selbst Kraft 
für die letzte Runde aufsparen kann, Wir Deut- 
schen nehmen die Entwicklung im Osten nicht 
auf ‚die leichte Schulter, aber wir messen sie 
am Gesamtverlauf des Krieges, Und da spieit 
der Fortgang der Ereignissa in Ostasien eine 
große Rolle, Techungking-China ist bisher 
immer der Entscheidung ausgewichen, Seit 1931 
hat es sich in kleinen Gefechten verzettelt und 
seit 1937, seit Japan den Krieg gegen China 
planmäßig führt, hat es den Raum, wie oft 
‚Sowjetrußland, als Waffe benutzt, Allein die- 
ses Ausweichen in den Raum, nicht etwa eine 
überlegene Strategie Techlangkaischeks hat 
Tschungking vor dem Zusammenbruch bg- 
währt, Japan hat aus dieser Taktik die Folge- 
rung gezogen und eich an die Macht gehalten, 
die als Schutzmacht hinter Tschungking steht, 
Amerika. Die Yankees sind gestellt und 
können nicht mehr ausweichen in einem Raum, 
den die Amerikaner selbst ale ihren Haupt- 
kriegsschauplatz bezeichnet haben, Die hohen 


sischanlandung in Tanaeı 
49) Roman von Hans Possendor! 
Auch an diesem Montag, gegen elf Uhr 


vormittags, machte Martin einen Besuch in 
der Zeituna-Gasse, Zu seiner Überraschung 
traf erden alten Sklavenhändler diesmal außer 
Bett und bereits beim Diktieren von Briefen 
an. Biel zeigte sich von bestrickender Lie- 
benswürdigkeit, Offenbar in bester Stimmung, 
teilte er nach Erledigung der üblichen Höf- 
lichkeitsphrasen Martin mit, daß nunmehr, da 
er ja wieder völlig gesund sei, die Fahrt nach 
dem Terrain stattfinden könne; sie sei für den 
folgenden Tag festgesetzt, Und da die von 
Martin bestellten Geräte und Arbeitskräfte 
schon seit Tagen auf dem Terrain eingetroffen 
seien, worüber Jean zweifellos Martin bereits 
unterrichtet habe, so stehe der sofortigen In- 
aneriifnahme der Bohrungen und Schürfungen 
nichts mehr im Wege: A 

Martin war von der unvermuleten Plötz- 
lichkeit dieser Anordnungen nicht eben ange- 
nehm überrascht, Vor drei Tagen noch hatte 


Jean von einer nur langsamen Besserung im 


Befinden des Kranken gesprochen, und von 
dem Eintreffen der Geräte und der Arbeiter 
hatte er überhaupt nichts erwähnt, So konnte 
sich Martin des plötzlichen Verdachtes nicht 
erwehren, daß hinter Jeans Verhalten 'rgend- 
weiche heimtückischen Absichten lauerten, 
deren nähere Baschaffenheit ihm freilich völ- 
lig dunkel schien, Besonders peinlich aber 
war für Martin der Gedanke, Itto bereits jetzt 


Erbitterte Kämpfe im Raum von Gomel 


Neun Terrorbomber abgeschossen ! Erneuter Nachtangriff auf London 


Aus dem Führerhaupiquartier, 20. November 

Das Oberkommändo der Wehrmacht gibt 
bekannt: ; 

Im großen Dnjepr-Bogen und bei Tscher- 
kassy kam es gestern nur zu örtlichen Kämp- 
fen, Im Kampfgebiet von Klew stoßen unsere 
zum Gegenangriff äangelreienen Divisionen 
trotz zähen feindlichen Widerstandes und 
schwieriger Wetter- und Geländeverhältnisse 
welter vor, Mehrere heftige Entlastungsangriife 
der Sowjets scheiterten. Die vor einigen Tagen 
von feindlichen Kräften besetzte Stadt Schito- 
mir wurde, wie schon bekanntgegeben, von 
unseren Truppen eingeschlossen und gestern Im 
Sturm ‚genommen, In- der Stadt und bei der 
Säuberung des zurlickeroberten Geländes fielen 
zahlreiche Gefangene und umfangreiche Beute 
in unsere Hand, 

Beiderseits Gomel wurde auch gestern er- 
bittert gekämpft, Während südwestlich der 
Stadt die harten Kämpfe noch im Gange sind, 
wurden nordwestlich Gomel alle von zahlrel- 
chen Schlachtlliegern urterstützten Durch- 
bruchsversuche der Sowjets vereitelt und ört- 
liche Einbrüche durch Gegenstöße bereinigt. 
Westlich und nordwestlich Smolensk wurden 
die mit neuherangeführten slarken Kräften 
auch gestern angrelfenden Sowjets wieder blu- 
tig abgeschlagen, Teilweise brachen die feind- 
lichen Angriffe schon im zusammengefaßlen 
Abwehrfeuer an unserer Front zusammen. Im 


Einbruchsraum südwestlich Newel lebhafte 
örtliche Kämpie, 

An der süditallenischen Front herrschte bel- 
derseitige rege Artillerie- und Spähtrupptätig- 
keit. Durch ein eigenes Stoßtruppunternehmen 
südwestlich Mignano wurden Stellungsverbes- 
serungen erzielt. 

Im östlichen Mittelmeer griff die Luftwaffe 
einen feindlichen Flottenverband an und be- 
schädigte durch Bombenvolltreifer einen Kren- 


zer und einen Zerslörer schwer. 


Feindliche Fliegerverbände stießen bei Tage 
bis an die deutsche Westgrenze und in der 
Nacht in das westliche Reichsgebiet vor. Durch 
Bombenwärfe entstanden Schäden und Verluste. 
Sieben feindliche Flugzeuge wurden hierbel 
und zwei weitere über dem Atlantik abge- 
schossen, - 

Deutsche Flugzeuge griffen in der vergan- 
genen Nacht erneut Einzelziele in London an, 


* 

Wie ergänzende Meldungen besagen, waren 
die Verluste der Sowjets beim Kampf im Raum 
Schitomir besonders schwer. Allein an der Ab- 
riegelungsfront südwestlich Kiew, aus der die 
deutschen Gegenangriffe vorgetragen wurden, 
betrugen sie Im Abschnitt eines deutschen Pan- 
zerkorps in der Zeit vom 8. bis 17. November 
insgesamt 322 Panzer, 403 Panzerabwehrkano- 
nen, 32 Geschütze sowie rund 9300 Mann an 
Toten, 


Eine großasiatische Pressevereinigung 


Deutsche Glückwünsche / Eine einstimmig angenommene Entschließung 


Tokio, 20, November 

Im Mittelpunkt der letzten Arbeitstagung 
des großostasiatischen Journalistenkongresses 
am Freitag standen Beratungen über die Bildung 
einer „Großostasiatischen Pressevereinigung", 
in der alle Presseverbände, Zeitungen und 
Nachrichtenagenturen Großostäsiens ` zusam- 
mengefaßt werden sollen, 


Zu Beginn der Tagung verlas der Vertreter 
des Reichsverbandes der deutschen Presse, 
Rudolf. Weise, die Glückwunschtelegramme 
des Reichspressechefs Dr, Dietrich und der 
Union nationaler Journalistenverbände Buro- 
pas, Sie wurden von der Versammlung mit 
starkem Beifall aufgenommen. 


Einstimmig nahm der Kongreß dann den 
von einem Sonderausschuß ausgearbeiteten Vor- 
schlag für die Bildung der großostasiatischen 
Pressevereinigung an. Ihr Ziel ist satzungs- 
gemäß die Mitarbeit am Aufbau der großostasia- 
tischen Wohlständssphäre durch Zusammen- 
schluß der Zeitungen und Nachrichtenbüros 
in diesem Gebiet und die Förderung gegen- 
seiltigen Verstehens und der Freundschaft, Das 
Zentralsekretariat für die Geschäftsführung 
der Vereinigung wird in Tokio errichtet, 


Zum Abschluß nahm die Versammlung 
eine Entschließung an, in der die bedeutungs- 
volle Aufgabe der Journalisten Asiens darge- 
legt und betont wird, daß sie ihre Arbeit auf 
den großostasiatischen Krieg ausrichten wür- 


Verluste der Amerikaner bei Bougainville 
schwächen ihre Gesamtkraft; Jedes Schlacht- 
schiff, das sle im Pazifik verlieren, fehlt ihnen 
im Atlantik. Japan hat das Gesetz des Han- 
deins in der Hand, Amerika hat sich zu fügen, 
Amerika muß zusehen, wie Japan National- 
china unter Wangtschingwel in seine Streit- 
macht einbaut, Amerika muß neidisch aner- 
kennen, daß Japan die Philippinen nicht zur 
Kolonie gemacht, sondern ihnen Unabhängig- 
keit und Freiheit gegeben hat, Es kann nicht 
verhindern, daß Burma ein-Bundesgenösse Ja- 
pans geworden ist, der wie das. frühere. briti- 
sche Malaya und die früheren holländischen 
Kolonien zuverlässiger ist, als die von England 
und Amerika zum Waffendienst gepreßten 
Hilfsvölker, England und Amerika erkennen, 
daß ê» leichtsinnig war, einen Krieg gegen Ja- 
pan vom Zaune zu brechen, als man mit dem 
Krieg gegen Deutschland voll zu tun hatte, 
Wir glauben an unseren Sieg in diesen 
Kriege, weil wir seine Automatik kennen und 
weil wir wissen, daß nicht dar die besseren 
Siegeschancen hat, der die meisten Kriegsma- 


und vielleicht für mehrere Tage mit dem Die- 
nerpaar allein im Hause lassen zu müssen, 
So versuchte er also durch e'nen Einwand, 
wenigstens einen kurzen Aufschub der Reise 
zu gewinnen: Er erinnerte an die im Vertrage 
festgelegte Bedingung, daß ein Auto zu seiner 
alleinigen Verfügung stehen sollte, um ihm 
jederzeit eine leichte Verbindung mit Tanger 
zu ermöglichen, 


„Sie nehmen mir das Wort von den Lip- 
pen“, erwiderte Blel ben Kaddur, „Ich wollte 
Sie gerade bitten, sich mit Monsieur Gasy zu 
einer hiesigen Auto-Agentur zu bemühen, wo 
drei Wagen zur Auswahl bereitstehen, Als 
sind so gut wie neu. Daß sie schon ein pa 
hundert Kilometer gefahren s'nd, dürfte nur 
ein Vorteil sein,“ 


* 

Martin hatte -sich Jean gegenüber nichts 
von seinem mißtrauischen Ärger merken las- 
sen, sondern auf dem Wege zu der Auto- 
Agentur so harmlos wie immer mit ihm ge- 
plaudert, Als einer der Wagen ausgewählt 
und die Probefahrt damit zur Zufriedenheit 
beendet, war, wollte er sich verabschieden, 
Doch Jean erklärte, er müsse Martin in einer 
dringenden Angelegenheit sprechen, was wohl 
am besten in dessen Wohnung geschehen 
würde, 

„Das geht leider nicht”, erwiderte Martin, 
„denn...“ — er suchte eine Sekunde näch 
einem Vorwand — „denn in meinem Haus ist 
heute das Unterste zuoberst gekehrt. Meine 
Art hat großes Reinemachen veran- 
staltet,' 


den. Mit einem Banzal auf den Tenno und 
Großostasien fand die Arbeitstagung des Kon- 
gresses ihr Ende, 


Massenkundgebung in Nanking 
Nanking, 20. November 


Zur Begrüßung des Präsidenten der vor- 
läufigen Indischen Nationalregierung, Subhas 
Chandra Bose, fand in Nanking eine Massen- 
versammlung statt, Staatspräsident Wang- 
tschinqwei hieß Bose als Kameraden im Kampf 
um die Freiheit willkommen. Subhas Chandra 
Bose wandte sich in seiner Antwort an alle 
Völker Ostasiens, mit Japan zusammenzuar- 
beiten für ein freies und geeintes Asien, Auch 
in Europa arbeiteten alle Inder einmütig für 
Indiens Unabhänigigkeit, 


Eine neue Luftschlacht 

b Tokio, 20. November 

Das kaiserliche Hauptquartier gibt bekannt: 
Verbände der japanischen Marineluftwaffe grif- 
fen am frühen Morgen des 17, November in 
der Torokino-Bucht der Insel Bougainville 
eine stärkere feindliche Transportgruppe 
an, dabei gelang es, drei mittelgroße Trans- 
porter zu versenken, einen weiteren. mittel- 
großen Transporter und einen Zerstörer zu 
beschädigen, Auf dem Rückflug gerieten die 
japanischen Flugzeuge mit hundert feindlichen 
Flugzeugen in heftige Kämpfe, 18 Feindmaschi- 
nen wurden abgeschossen, 


schinen besitzt, sondern der, der sie besser zu 
handhaben weiß und darüber hinaus die bessere 
Kampfmoral hat, Das sind wir. Japans und 
Deutschlands Völker gleichen sich in der Härte 
und Verbissenheit, mit der sie die Einschrän- 
kungen des Krieges auf sich nehmen, in der 
Totalität der Abwehr, mit der sie dem Terror 
der Feindmächte enübertreten. Der Führer 
hat âm 8. November die Bombengeschädigten 
die Avantgarde der. Vergeltung genannt, Die 
Engländer bangen vor der Stunde der Ver- 
geltung. Vielleicht hat Churchill an sie 
gedacht, als er beim Festessen für den Londo- 
ner Lordmayor das Jahr 1944 als das „blu- 
tigste und kostspieligste der Westmächte" vor- 
aussagte, Auf den Schützen prallt der Pfeil 
zurück. Mögen England und Amerika Anget 
vor dem eigenen Mut bekommen, mit dem sie 
in die Invasiönsabenteuer dieses Jahres hinein- 
gestiegen sind, sie können nicht mehr zurück, 
Wir schlagen zu, wenn uns die Chance gebo- 


ten ist, Auch im Osten gehen uns nicht die 


Nerven durch, Auch hier warten wir mit 
nüchterner Überlegung auf d'ese Chance, 


„Nun, dann gehen wir eben ins Café Cen- 
tral", sagte Jean, „Vielleicht ist das noch 
besser, denn die Offentlichkeit des Ortes wird 
Ihnen, falls Sie zu unangenehm überrascht 
sein sollten, mehr Selbsibeherrschung aufnö- 
tigen.” 

Martin hatte schon eine bissige Antwort 
auf den Lippen, zog es dann aber vor, Jeans 
Worte mit einem geringschätzigen Seitenblick 
und abweisendem Schweigen zu quittieren. 
Sie legten den kurzen Weg wortlos zurück. 

„Ich will ohne Umschweife reden, lieber 
Freund”, begann Jean, als sie ehdlich in einer 
stillen Ecke des großen Raumes Platz genomi- 
men hatten, „Meine Freunde und ich haben 
die Absicht, dem Alten das Terrain abzukau- 
fen. Um ihn dafür gefügig zu machen, brau- 
chen wir Ihre Hilfe. Sie sollen, nachdem Sie 
ein paar Wochen gebohrt hahen — und zwar 
an möglichst ungeelgnalen Stellen —, Sidi 
Bilel ein Gutachten überreichen, welches be- 
sagt: der Boden enthalte so geringe Mengen 
von Kupfer, Silber und andern Erzen, daß ein 
Abbau nicht nur unrentabel, sondern glatter 
Irssinn sein würde, Für d'esen kleinen Dienst 
bieten wir Ihnen zwanzigtausend Francs," 

Martin, der, auf. Unangenehmes gefaßt, mit 
eiserner Ruhe zugehört hatte, stieß ein spöt- 
tisches Lachen aus. 

„Meinen Sie vielleicht mit Ihrem Lachen, 
lieber Sieber, daß Sie unser Angebot — un- 
ser, wie Sie gleich -sehen werden, sehr groß- 
mütliges Angebot — ablehnen?" 

‚Sie haben es erfaßt, Monsieur Gasy!", rief 
Martin mit kaltem Spott, 


Sch. Lissabon, 21. November (LZ,-Drahtbef 
Ist die Serie der „guten Nachrichten $ 
schlossen?'— fragt heute die -englis : 
die wenige Tage nach dem Verlus 
ros über die Rückeroberung vo ir 
durch die deutschen Truppen berichten #5 
Noch amFreitagabend. klangen die englisn 
Meldungen aus Moskau sehr zuversich 
In ihnen wurde erklärt, nach Ansicht 
gebender sowjetischer Kreise. hoffe man 
stimmt, den deutschen Angriff an der 
tomir-Front aufzufangen und die Stadt zu? 
ten Die Kämpfe seien sehr schwer; bel 
tomir kämpften zwei Riesen miteinander 
der sowjetische Riese werde sicherlich 
Oberhand gewinnen, Wenige Stunden 
kam die Nachricht, daß. die Sowjettrupfl 
die Stadt verloren hätten. In einem 
schen Funkbericht wird offen zugestani 
daß diese Schlappe den größten Rücksel 
darstelle, den. die Sowjettruppen seit Ma 
Monaten erlitten hätten, f 


Der 2000, Flugzeugabschus i 


Berlin, 20, Novem 
Im Nordabschnitt der Ostfront konn 
ser Täge von einer Luftflotte der 2000. 
zeugabschuß im Jahre 1943 gemeldet we 
An den Erfolgen sind fliegende Verbän 
1401 und Flakärtillerie mit 586 Absch! 
beteiligt; 13 Flugzeuge wurden am Boden # 
stört Diese Erfolge wurden hauptsächlich Zt 


. den schweren Abwehrschlachten südlich 


Ladogasees, bei Welikije Luki und: in 
vargenganen Wochen im Kampfraum Ne 
erzielt, 


ms ~ e hg zu 
Der Reichsführer # in Krakat 
Krakau, 20. Nove mbe 
Der Reichsführer. 4#% und Reichsminis 
Innern, Heinrich Himmler, weilte in 
tung des Staatssekretärs Dr, Stuckart .als 
des Generalgouverneurs Reichsminister 
Frank in der Reglerungshauptstadt des ! 
ralkgouvernements. Während seines Besusip 
sprach der Relchsführer 44 bei einem í 
lichen Dienstappell zu den führenden My 
nern der Verwaltung und der #f, sowie d / 
lizei des Generalgouvernements über 
ben der deutschen Selbstverwaltung, 


Fast zur Spionin geworden 
Darmstadt, 20. NovembE 


Wie bei verbotenem Umgang mit 
pefengenen durch Leichtfertigkeit und Ge% 
enlosigkeit schwere Gefahren für kriegeW 
tige Reichsinteressen und für die Sichem 
der Bevölkerung entstehen können, zeigt 
nachstehende Fall. Die in der französis“ 
Sprache nicht bewanderte Barbara G. V 
telte aus Gutmütigkeit wiederholt den in 
zösisch geführten Briefwechsel zwischen # 
im Reichsgebiet im zivilen Arbeitsein#® 
stehenden Französin und einem französißl 
Kriegsgefangenen. Sie ahnte nicht, daß siè’ 
mit dem feindlichen Geheimdienst bet 
wehrwirtschaftliches Nachrichtenmaterlal if 
Hände gespielt und auf diese Weise unter 
Ständen nicht abzusehenden Schaden ang® 
tet hätte, Das Sondergericht Darmstadt Ye 
teilte die G. wegen verbotenen Umgangs Si 
Kriegsgefangenen zu acht Monaten Gefüng? “ 
wobei ihre Unbestraftheit und auch ihr #5 
kennenswerter Einsatz in der Kriegsind 
sie vor schwererer Strafe bewahrte, 


Der Tag in Kürze 


Auf Einladung der Reichsfrauenführerin wë 
diesen Tagen die neue Leiterin der niederlän 
NS.-Frauenorganisation (NSVO.), Frau Louise 
in Deutschland, i j 
Die faschistische Miliz, das Korps der Carab’"y 
sowie die italienischen. ‚Pollzeittuppen wur Ma 
einem neuen Verband, der den Namen „Rene 
nische Natlonalgarde” trägt, zusammengelügk n 
Major Gerhard Willing, Träger des Ritterkf@, 
ist bel den Kämpfen im Osten gelallen. Oberleie 
Schneeweis, gleichlalls Träger der hohen Tapfer tl 
auszeichnung, ist von elnem Feindilug nicht zu 
‚gekehrt, a! 
„Nya Dagligt Allehanda” meldet aus London), A 
britischen Bomberverbände hätten sich bei Ta 
letzten Angrilfen durch Wolken von deutschen “r 
Nlugzeugen durchschlagen müssen, . 
N nd Drask; 
un x le ei 
t Dr, Kurt Pfeiffer, 


„Das würde mir aufrichtig leid tun 
ich hoffe, Sie werden sich doch noch & 


gebracht und beraubt hat," 


Als Jean Gasy bis zu den Worten: "al 


Sie der Mann sind, der...” gekommen 
hatte Martin schon begriffen, was 10 
würde, Und in den wenigen Sekunden: i 
Jean noch für. den Schluß seiner, DIE 
brauchte (nämlich für die Worte: n... nt 
vorigen Monats im Hotel La Paloma es 
Gast umgebracht und beraubt hat", ging gr 
Martins Körper und in seinem Gehirn $ 
cherlei vor sich, uf 
Zunächst merkte er, daß ihm Gaumen w 
Zunge plötzlich so trocken geworden "sp 
wie altes Leder, und ein Gefühl von KIY 
artiger Lähmung in der Kinnlade ließ iht Tu 
muten, daß ihm das Erschrecken deutlich is 
bar im Gesicht stand, was ihn mit einer Sgm 
losen Wut gegen sich selbst erfüllte. 
erst wendete sich seine Wut gegen Jeah g 
Martin hatte in betont lässiger Haltung g 
seinem yeah gesessen: zurückgelehnt, 
Beine weit von sich gestreckt, die Hn 
den Hosentaschen mit der Rechten unab® 
lich und spielend seinen Schlüsselbun 
klammernd, je 
Er zog jetzt die Beine an sich, richtete Wø 
steil auf und riß die Hände aus den Taa) 
(Fortsetzung 109" 
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Drahtbeniehl 


Klage 


richten 


e englisch 
uversichlän W 
insicht MN a Panzer sind, ist immer vorn! Da geht 


her, da gilt das in diesem Krieg tau- 


ffe m | tadi 
ın der sch" Klonen bewahrheitete Wort: Wer zuerst 
hat mehr vom Leben!‘ Die Entschei- 


Stadt zu D ding t, 
‚er; bei Soi Kin narüber liegt nicht nur beim besseren 
nander, a% When, sondern auch bei der besseren 


icherlich ag © Zauberkräfte wünscht der deutsche 
unden sp g tmann seinem Panzer in diesen Augen- 
owjettrüß Ken! und wenn er merkt, daß an diesen 
einem ent Vorkan etwas fehlt, was nach seiner Ansicht 

Ben sein könnte, dann gibt er den 
ı Ri h weiter an die Heimat. Diese Wünsche 


minister, a a ER 

dt des Gey Unks: „Tiger“ vor dem- Angriff; 

nes Besü er 

einem i t 

renden RT t Front sind der Heimat Befehl, soweit sie 
sowie deag wa Ifgend erfüllt werden können. Das Heeres- 
über lenamt ist in diesem Fall der Dolmetscher. 


ang. 
€r-Schirzen 

rorden fa Wie schnell sich seine Tätigkeit praktisch 
Novernbel Ih, Segen der Front auswirken kann, beweist 
2 B ry $ u 

it Krieg Rau, c'spiel der „Panzerschürzen", Panzer- 
ns Godi fii zen sind dünne Platten, die zur Verstär- 
kriege Wid 9 des Schutzes dem Panzer wie eine 
le Sicher ine sozusagen umgehöngt werden, Sie er- 
en, zeigt dein en sich als notwendig, als boischewistische 
französisch Mnterie mit einer neuen Panzerbüchse von 
a G. ve un derer Durchschlagskraft ausgerüstet 
Er in prof Ala €, Im Handumdrehen hätte man auf den 


eine! N ruf der Front ein ebenso sinnreiches 
einfaches Mittel dagegen, und zwar in Ge- 


nee fi 
A von wenigen Millimetern starken Platten 
# Blech, also nicht einmal aus Panzerstahl, 


ê 
b dae in einem wohlberechneten Abstand vom 
naterialin êr eine geradezu erstaunliche Abwehr- 
ise unter ® sung aufwiesen, Von 250 Treffern an einem 
den angel!” einer solchen Schürze versehenen Panzer 
mstadt ver) Ua kein einziger mehr die Kraft gehabt, 


Innerhalb von acht Tagen 


Umgangs Ku nzuschlagen. 


die Produktion an, und kurze Zeit darauf 


>n Gefändg $ > : 

uch ihr on de n die Schürzen waggonweise an die Front. 

'riegsindus tr Neuerung kam so überraschend, daß Pan- 

te. i dr ner, die noch keine Bekanntschaft mit 
Ya BOIERSWIAHScheN Eee DL ger 

. atten, kein erständnis dafür auf- 

rze Mchten, bis auch sie beim nächsten Einsatz 


I Wert der Blechplatten und auch der denk- 


weille 
jeder landlig IN €infachen Befestigungsvorrichlüng erkann- 


i Louise 007 W die es ermöglicht, daß die Panzerschürzen 
i i Wenigen Handgriffen abgenommen und 

der Carab gl in wechselt werden können. 

n wurden, pm Heereswaffenamt sind Offiziere mit 

en „Repu z0 


; „fn terahrungen und technische Fachleute 
engelini ag W ‚am Werk, um der Front jeden Wunsch 
n, Oberleu ur hi immer noch besseren Waffen von den 
en Tapicerki {lten abzusehen, Engste Zusammenarbeit aller 
q nicht zul Yafür maßgebenden Stellen ist als wichtige 

don. KR ussetzung dafür gewährleistet, Wie Ritter- 

us Lond ud Ne zttäger Oberst Holzhäuer, der gleichzeitig 

Jat Se der Abteilung Panzer und Motorisierung 

Wleereswaffenamt und Chef der Amtsgruppe® 

em Au sierung im Reichsministerium für Rü- 

Veriogsanmtah Mn und Kriegsproduktion ist, in einer Unter- 
ara Dep DR 


g erklärte, werden alle Erfahrungen und 


hr IR bachtungen der gesamten Front aufs sorg- 
— l ee — 

eid tun f » 

‚ noch aralit | 

lämpfte müßt! D 


ch 
ion minel RAN den vielen Merkwürdigkeiten, über die 
Mitte vorig Ap onauhauptstadt verfügt, gehört zweifellos 
en Gast An, das „Wiener Pflaster". Womit durchaus 
al pp lhauptet werden soll, ` daß es ia 

rten: "ch mendes ist, was man über dieses Ka- 
Ma y Ai Yernimmt, Es gibt wohl kaum eine zweite 
koj Päische Großstadt, die ‚es an Mannigfaltig- 
sekunden ui Wie Und Verschiedenart des Pflasters mit den 
h ee Straßen aufnehmen kann. Hier hat sich 

“ Nahen Vorstadt mancherorts noch die vor 385 
j Ra als eine großartige Errungenschaft ein- 
at", ging ‚np Aich tte Pflasterung mit Kieselsteinen in histo- 
Gehirn "S linges Echtheit erhalten. Als . zwei Jahr- 
Miina e später die nach ihrem Erfinder be- 

Gaumen s Minen Makadam-Straßen in Mode kamen, 
Me u dg N man sich natürlich auch In Wien auf 
er Krai W Neuerung, die darin bestand, Granitschot- 


j uf eine feste Unterlage aufzutragen und 
ließ IE je Möuwalzen. . j 


deutlich e IR 1778, am Ende der Regierungs 
it. einer Eu NR aria Theresias, nahm die este Straßen- 
Kiate iute in Wien ihre Tätigkeit auf ùm sie bis 
1 Jean. Fu Stfolgreich fortzusetzen. Um 1800 kamen 
gen ng P | N die Katzenköpfe auf, die grauen Granit- 
r Haltung yf Re, die der Steinbruch in Mauthausen für 


kgelehnt e y iep euzer das Stück lieferte, weshalb der Wie- 
die Handig Vier Olkswitz behauptete, die Stadt sel „mit 
en und 4, elqulden“ gepflastert, 7,7 Millionen Qua- 


sselbund peler, mehr als die Häifte der Straßen des 

W th p Stadtgebietes, sind heute noch mit die- 
‚ richte sche Warg Olprigen „Katzenköpfen“ gepflastert und 
den Ta ‘en es, da diese. Granitwürfel nicht umzu- 
en sind,. vermutlich auf lange hinaus 


tzung fol 


Rechts: Diese „Wespe“, ein Artilleriegeschütz auf Selbstfahrlafette, 


rkwürdigkeiten der Donaustadt / 


Litzmannstädter Zeitung — Sonntag; 21. November 1943 


fältigste ausgewertet, Austausch. der Front- 
kämpfer und vor allem zahlreiche Besichti- 
gungsreisen sorgen dafür, daß die Erfahrungen 
nicht veralten, Darüber hinaus wird jede neue 
Waffe und auch jede Verbesserung im Heeres- 
waffenamt der denkbar härtesten Prüfung un- 
terzogen, und schließlich werden der Front die 
notwendigen Unterlagen an Hand gegeben, da- 
mit sie die Waffen pflegen, richtig benutzen 
und damit möglichst wirksam einsetzen kann. 

Ein Beispiel für diese letztere auch sehr 
wichtige Tätigkeit des Heereswäffenamtes ist 


pa 


= Die deutschen Wallen werden immer weiter verbessert 


Panzerschürzen gegen bolschewistische Panzerbüchsen / Blick in die Werkstatt des Heereswaffenamtes 


waffenamt, das Reichsministerium für Rüstung 
und Kriegsproduktion und die deutsche In- 
dustrie den Wünschen der Front. sogar voraus- 
geeilt sind. Man muß dabei bedenken, daß na- 
turgemäß geraume Zeit vergeht, bis ein solches 
neues, hochwertiges Modell durchkonstruiert 
ist, bis dann die Produktion beginnt und bis 
schließlich die ersten Serien an der Front er- 
scheinen. Als der Tiger bereits gebaut wurde, 
erscholl der Wunsch, den 'bolschewistischen 
„T 34", der heute noch der Massenpanzer der 
Sowjets ist, einfach nachzumachen, Die Tiger 


die Munitionskolonne ist eingetroffen und versorgt Ale Panzor mit Munition für den bevorstehenden Einsatz, — 


gehört zu den modernsten Waffen an der Ostfront 


(PK.-Aufn.: ‘Kriegsberichter Jacob u, Helntz, HH.) 


eine „Tigerfibel” mit betont humoristischem 
Einschlag, die vom Generalinspekteur der Pan- 
zertruppen herausgegeben worden ist. Es ist 
ein reich bebildertes Büchlein mit rund 100 Sei- 
ten und mancherlei Anlagen, denn schließlich 
ist ein Tigerpanzer mit seinen 60: Tonnen und 
hochwertigen Präzisionseinrichtungen eine 
recht komplizierte Maschine, In Form einer 
höchst lebendigen Plauderei wird dem Panzer- 
mann hier alles Notwendige über seinen Tiger 
beigebracht, Schon Kapitelüberschriften ' wie 
„Gustav, der Geländegängige”, „Ladeschütze 
Hülsensack, der Hemmungslose” und „Richt- 
schütze Holzauge, der Unfehlbare". lassen er- 
kennen, wie persönlich der Frontkämpfer ange- 
sprochen wird, ganz zu schweigen von treff- 
lich illustrierten Kernsprüchen wie „Der Film- 
star schmiert meist nur das Fell, der Fahrer 
mehr das Fahrgestell", 

Die neuesten deutschen Panzer, vor allem 
der Tiger, sind heute allen vom Feinde einge- 
setzten Panzern überlegen, sowohl an Beweg- 
lichkeit wie panzer- und waffenmäßig, „Der 
Tiger ist ein Beweis dafür, daß das Heeres- 


sind viel’besser. Sie haben in Afrika mehr als 
das Zehnfache der eigenen Zahl an feindlichen 
Pänzern abgeschossen. Die Amerikaner bauen 
vor allem ihren „General Sherman". Sie gießen 
die Panzerplatten und erzielen dabei nach Be- 
darf Stromlinien, die aber im Vergleich zu un- 
seren Formen durchaus nicht so von Vorteil 
sind. 
Nebeltöpfe und Minen 

Die Wünsche der Front ändern sich im 
Laufe des Krieges, So verlangte man für die 
Stahlkolosse zu Anfang kurze Kanonen, die 
beim: Schwenken möglichst nicht über den 
Panzerrand hinausragten, da man sonst im 
Walde nicht genügend Bewegungsfreiheit zu 
haben glaubte, Als aber der Feind längere 
Kanonen mit größerer Durchschlagskraft ein- 
führte, entschied man sich für die Längrohre. 
Mit welchem Erfolg, beweist wieder einmal der 
Tiger auf das schlagendste. Mit Rücksicht auf 
den engen Raum, den die Besatzung mit zahl- 
reichen Apparaten, Munitions- und Brennstoff- 
vorräten teilen muß, hatte der Turm eine Art 
Koffer für Gepäck, Heute wünscht die Front, 
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26. Jahrg. — Nr. 325 


Donald Nelsons Weisheit 


R 3 De 
N Zeichnung: Roha 

„In der Sowjetunion herrscht die Freiheit 
des Gedankens!" 

„Ganz richtig, Mister Nelson — die siebzehn 
Millionen Strafgeflangenen in den Zwangsar- 
beitslagern der Sowjetunion können sich nur 
noch in Gedanken frei vorkommen!" 


ASBLDERIYIT. EI SE SE NT EITHER GE TEE 


daß möglichst nichts an den Panzer angehängt 
wird. ‘Solange die Nebelwerfervorrichtungen 
sichtbar waren, nahmen die Bolschewisten sie 
mit Vorliebe zur Zielscheibe, so daß die Ne- 
beltöpfe abbrannten und der Nebel dem Pan- 
zer selbst die Sicht nahm. Jetzt sitzen die Töpfe 
woanders, Zu den gefährlichsten Feinden des 
Panzers gehören Minen, die magnetisch sind 
und daher einfach angeklatscht werden kön- 
nen, wenn jemand im toten Winkel an den 
Panzer herankommt. Dagegen schützt aber ein 
Anstrich, der Metall und Magnet nicht zusam- 
menkommen läßt... 

Das sind Beispiele dafür, daß so manche 
Verbesserungen der Panzer praktischen Vor- 
schlägen der Front zu verdanken sind. Jeder 
vernünftige Vorschlag ist willkommen, Feld- 
postnummer 12000 genügt. Allerdings — mit 
wohlmeinenden Ratschlägen ist es nicht getan, 
etwa der Art, endlich einen Zehntausend-Ton- 
nen-Tank zu bauen — auch gutgemeinde Phan- 
tastereien dieser Art liegen vereinzelt vor — 
oder Waldhindernisse von Panzern in Zukunft 
am besten überfliegen zu lassen und rechtzeitig 
die dazu notwendigen Vorrichtungen anzubrin- 
gen! Ein sehr beachtlicher Prozentsatz aller 
Vorschläge aber ist verwertbar und auch un- 
verzüglich verwertet worden, damit der beste 
Soldat auch weiterhin die besten Waffen hat 
in seinere Kampf um Deutschlands und Europas 
Zukunft. 


wagen amerikanischer Herkunft mußten die Sowjets bei dem überraschenden Gegenstoß unbeschädigt In vollkommen fahrbereitem Zustand stehen 


lassen. — Rechts: Durch einen Artillerle-Volltreffer wurden zwel „T 34 außer Gefecht gesetzt, 


Wiener Brief 
an die „LZ.“ 


bleiben, trotz all der geräuschvermindernden 
und „staublosen“ Pflasterungen der neueren 
Zeit, wie Holz-, Beton- und Kunststeinpflaster. 
Welche Aufgabe muß es für die Wiener Ge- 
meindeverwältung sein, ‘wenn irgendwo aus 
irgendeinem Anlaß das Pflaster aufgerissen 
werden muß, die Lücke jedesmal wieder „stil- 
gerecht“ zu schließen! 


Wo der berühmte Herr Professor mit dem 
ewig vergessenen Regenschirm eigentlich zu 
Hause ist, ward leider nicht überliefert und 
blieb völlig unerforscht. Sollte er am Ende 
ein Wiener gewesen sein? „Fast könnte 
man es glauben, wenn man beim Durchblättern 
vergilbter Wiener Tageszeitungen aus der Zeit 
nach der Jährhundertwende auf große 
schreiend aufgemachte Anzeigen &ines damals 
neugegründeten Instituts „Memento“ stößt 
das sich einem P. T. Publikum gleichsam als 
Ersatz für den gewissen „Knoten im Täschen- 
tuch“ empfahl Es rlhmte ‚sich dabei, nach 
einem patentierten System tadsichere und dabei 
natürlich völlig diskrete „Hilfe gegen Vergeß- 
lichkeit“ zu bringen. Eines muß man dem Insti- 
tut lassen, es arbeitete spottbillig, Wer an 
einem bestimmten Tage an irgend etwas erin- 
nert werden wollte, sei es n den Namenstag 
der Erbtante oder an die Abgabe einer Steuer- 
erklärung, der hatte nur in die nächste 
„bessere“ Trafik zu, gehen und sich dort um 


zwanzig Heller eine Erinnerungskarte mit Um- ı 


schlag zu erstehen, diesen mit seiner Anschrift 
und jene mit dem lebenswichtigen Datum und 
einem Schlagwort über den Anlaß zu versa- 
hen. Das Ganze wurde dann in einem zweiten 
Umschlag an das Institut ‚geschickt, Am kriti- 
schen Tage erhielt man das gewisse Memento- 
Brieferl, und alles war in Butter. Was freilich 
die kurze Lebensdauer des merkwürdigen In- 
stituts nicht erheblich verlängern konnte, weil 
die Wiener denn doch bald genug. heraus 
halten, daß ein Vormerkkalender auf dem 
Nachtkasten den gleichen Dienst leistetel 


+ 


Für die Stammgäste des Schönbrunner Tier- 
gartens war es eine angenehme Abwechslung, 
einmal in einem Uranla-Vortrag etwas davon 
zu hören, wie ihre exotischen Lieblinge eigent- 
lich Wiener geworden sind, Der „Hoflieferant' 
unseres Zoo, Alfred Weidholz, plauderte dar- 
über aus der Schule, wie er’nach seinen zwei 
aroßen Expeditionen von 1926/27 und 1930 
seine „Arche Noah“ von Afrika nach Europa 
übersetzte, Antllopen, Gazellen, Vögel und Rep- 
tilien befanden sich darin, darunter manches 
Prachtstück, ‚das Schönhrunn heute noch zum 
Stolze gereicht. Denken wir nur an den Im 
dieser Reisegesellschaft erstmals nach Europa 
gekommenen Schmalschnabellöffler, an den 
Krokodilwächter, das Erdferkel oder än die 
Säbel- und die- Moorantilope, Die Ehepaare 
Mendsesantilope, Warzenschwein und Dami- 
qazelle haben es — in Gefangenschaft eine 
große Seltenheit — sogar schon zum Näch- 


wuchs gebracht... 
uk í ON Se N ‚Theodor Germer 


Kultur in unserer Zeit 
Schrifttum 


„Rosegger — das Leben in seinen Briefen‘. Das 
Rosegger-Jahr hat uns.den Menschen, den Dich- 
ter und das Werk dieses steirischen Volksschrift= 
stellers besonders nahe gebracht, Einen der großen 
Lesergemeinde dieses Dichters höchst willkomme- 
nen Beitrag zum Rosegger-Jahr lefert der be« 
kannte Roscgger-Forscher Dr, Otto Janda, Biblio- 
thekar der steiermärkischen Landesbibliothek, Er 
Iut im Verlag Böhlau, Weimar, einen Band „RO~ 
segger — das Leben In seinen Briefen‘ erscheinen, 


Film 

Drohbeginn des Ufa-Films „Kolberg“. Professor 
Veit Harlan begann in diesen Tagen mit den Auf- 
nahmen zu dem neuen großen Ufa-Fllm Kolberg", 
der als eine tlimische Ausdeutung und Wieder- 
erweckung des Heldenkamptes, den die kleine 
Stadt in Pommern nach dem Zusammenbruch der 
preußischen Armee gegen eine erdrückende fran- 
zösische Übermacht durchstand, Mahnmal und 
Verpflichtung für alle Zeiten bedeuten soll, Der 
Film enthält nur geschichtliche Wahrheit, er zeigt 
den Herolsmus der einfachen Bürger und Bauern, 
die aus Liebe zu Vaterland und Freiheit die 
schwersten Opfer brachten. Heinrich George und 
Kristina Söderbaum sind die Triger der Haupt- 
rollen, die Musik komponierte Norbert Schulze, 


Neue Bücher 


Richard Blasius: Schwietenkrögl. Ein Schelmen- 
buch, Mit Zeichnungen von Walter Klemm. Adam 
Kraft Verlag, Karlsbad und Leipzig, — Eine kurzweillg er- 
zählte Lebensgeschichte eines sächsischen Eulenspiegeis, der 
um die Mitte des vorigen Jahrhunderts in der Gegend von 
Schandau an der Elbe — hüben und drüben im Böhmi- 
schen — sein Wesen trieb — zum Vergnügen der einen 
und Mißvergnügen der anderen Zeitgenossen. Die Originale 
von der Art Joseph Krögis sterben aus — unsere nlichterne 
Zeit ermangelt' der Beschaulichkeit, die nun einmal nötig 
ist, wenn derartige Typen gedeihen sollen, — Ein Wort an 
den Verfasser: Sie treiben mit dem Wort grinsen™ MiB- 
branch! Es’ ist ein häßliches Wort und überdies ‘durchaus 
nicht am, Platz, Adoli Katgel 
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Eines Nordmannes Tochter war schuld Y" Nac einer Legende erzählt von Walter Kukula 


„Schiff ahoi..." gellte der Ruf über die 
Bucht und brach sich an den Kreidefelsen in 
vielfachem Widerhall, Da eilten sie herbei 
aus Ihren Höhlen und Hütten am Felssturz. 
Zernarbte, verwitterte Gestalten mit gierigen 
Blicken, Die „Vitalienbrüder" — die Geißel 
der christlichen Seefahrt! 

Die baltischen Staaten und Hansastädte 
wußten ein böses Lied zu singen, wie diese 
Seeräuber ihre Schiffe kaperten und dem ehr- 
baren Handel schweren Schaden zufügten, 
Und ‚hätten sie um ihren Schlupfwinkel auf 
Rügen gewußt, die vermögenden Kaufherren 
würden kein Mittel gescheut haben, um mit 
schwerer Kriegsmacht das Raubnest auszuhe- 
ben und die Brut zu vertilgen. Doch des alten 
Knud Scharfblick kannte keine Täuschung. 
Sobald ein Schiff auftauchte, dessen Nahen 
Gefahr bedeutete, schwieg sein Ruf und der 
Felsenstrand blieb tot und verlassen, bis der 
fremde Segler in der Weite versank, 

Auch diesmal hatte des Wächters Auge 
nicht getrogen. „Gut Freund" nahte sich dem 
Rügenfels, Schon zeichneten sich Rahen und 
Tauwerk gegen den hellen Himmel, Bilutrot 
flattern die Wimpel der „Cäcilia”, jenes stol- 
zen Schiffes, mit dem ihr Herr und Führer auf 
Beute gezogen, 

Da nun Klaus Störtebeker, der Hauptmann, 
ans Land stieg, schmückte sein Haupt ein 
Helm, wie ihn die Normänner trugen. Auch 
seine Gefährten schleppten Waffenbeute von 
sellsamer, fremdartiger Herkunft, Zu seiner 
Rechten aber schritt ein junges Weib, wie es 
die Vitallenbrüder noch nie geschaut. Fluten- 
des Goldhaar, daß dagegen die reife Ähre 
verblaßte, und Augen, deren Bläue kein Ost- 
sechimmel je erreicht: Desmunda, des Fürsten 
Arnulf einziges Kind! 

Klaus Störtebeker gab der hohen Gefange- 
nen zwei Dienerinnen bei und ließ ihrem 
Wohlbefinden alle Sorge angedeihen, die auf 
diesem einsamen Eiland möglich war, ‚Ihr 
sollt Euch nicht fürchten, Desmundal" sprach 
Störtebeker milde, „Ihr sollt Euch bei mir 
sicher fühlen, wie in Eures Vaters Haus! Und 
wenn es Euch nach Jahresfrist bei mir noch 
m'ßfällt, so will ich Euch in die Heimat ent- 
lassen ohne Lösegeld — so wahr mir Gott 
helte!” 

Solche Rede dünkte dem Mädchen gar selt- 
sam Zum ersten Male seit ihrer Gefangen- 
nuhme faßte Desmunda ihren Bezwinger ins 
Auge. Und sie erkannte, daß sein narbiges 
Artlitz einen edlen Schnitt besaß und in sel- 
nem Blick die Wahrheit wohnte... 

Seit jenem Tage begann die königliche 
Verehrung, die Störtebeker Desmunda bezei- 
gen ließ, dem Mädchen Freude zu machen. 
Mit steigendem Wohlgefallen erkannte das 
M&üchen die wildromantische Schönheit der 
Rügeninsel, die ihr allmählich zur zweiten 
He mat ward. 

So ging ein Jahr ins Land, als eines Mor- 
gens der Wächter Knud ein aufkommendes 


TAUSCH 


tiam ee esse 
Suche Radloapparat (Wechselstrom), ge- 
be ab wertvolle kunstseidene Tisch- 
decke (Handarbeit). 


2658 an 1,2. 


„Ich will nicht einfach gescheuert 
werden. Sonst blättert meine 
kchöne Farbe zu rasch ab, und 
es ist nicht so leicht, mich heute | 39, 
neu zu streichen. Reinige mich 
darum schonend mit YIM von 
Bunlichtl" VIM enthält eine 
schmutzlösende, seifenartige 

Bubstanz und ersetzt die Seife here tn: 
Horum bei vielen Reinigungsar- Ka 
beiten in Küche und Haus..| Adzugsrohr 


oder 
schont den Hausrat 


N 


sola zu 
2601 an LZ. 


Tausche 
kleid, weni 
tuch gegen 
Fernruf 129-79, 


sowie 


an LZ, 
2llammigen 


Frau Anneliese 


À. a ad 


f Biete Radio, 
ei fe Vipproller, 


art 


a R 
Tausche schwarze Damenlederstielel, Gr, 
gegen 36. auch Filzstiefel, 
bote unter 2627 an LZ 
Linoleumteppich 

gebrauchtes Taleltisch- 
Intermantel, Gr, 42—44. 


Leiterwagen mit 
1 transportablen 
elofen, wenig gebraucht, mit 5 m 
egen 1 elektr, Vollherd 
1 elektr, Helzofen u, 
BESKHRUBE 220 Volt, Angebote unter 


À ' Paii Onskocher 
i - s Kleiderschrank zu 
PR Schmidt, 
edrich-Wesner-Straße 1 


Merklin-Eisenbahn und 


Suche Klavier, evil. Zu 
zahlung. Angebote u. 2841 LZ | Em 
uten Rotfuchskragen; suche gut 


Segel meldete. Die Vitalienbrüder -wollten 
also gleich den Strand räumen und durch Be- 
wegungslosigkeit tarnen, Störtebeker aber 
hatte den Segler erkannt und gab Befehl, das 
Fahrzeug in die Bucht zu lotsen. Es waren 
Sendboten des Fürsten Arnulf, die mit reichen 
Schätzen kamen, um Desmunda aus der Ge- 
fongenschaft zu lösen. Störtebeker befahl 
ihrem Führer, ihm zu folgen und geleitete ihn 
zu der Fürstentochter, 

„Sehet die Boten Eures Vaters, Desmundal' 
sprach der Hauptmann mit würdigem Ernst. 
‚Sie kamen mit Schätzen, um Euch heimzu- 
holen, Ihr Gold mögen sie behalten. Nun 
!iegt es an Euch, meine Insel zu verlassen!..." 

Das Mädchen hatte längst des Vaters 
Schiff einfahren gesehen, und eine. seltsame 
Bangnis hatte sein Herz beschwert, Aus tief- 
sıer Niedergeschlagenheit rang es sich zu 
einem jähen Entschluß: „Ziehet heim, ihr 
Männer!" rief es mit leuchtendem Blick. „Euer 
Nebelland ist mir ein fremder Traum gewor- 
den, dessen ich nicht mehr begehr'! — Ziehet 
heim und meldet König Arnulf, seine Tochter 
sei glücklich!” 

Da senkten die Gewappneten ihre blitzen- 
den Helme und gingen stumm nach ihrem 
Schiff, Klaus Störtebeker, aber nahm Desmun- 
das Rechte und zog s'e an die Lippen, 

D'e Vitalienbrüder wollten es nicht gelten 
lassen, daß die fremden Boten ungeschoren 
die Insel verlassen ‚sollten. Murrend scharten 
sie sich am Strande und gierten nach Gold 
und Beute, Störtebeker aber fuhr wie ein Un- 
wetter unter sie und.zwang sie zu Zucht und 
Ordnung, Sein Wort, das ihm eine Königs- 
tochter errungen, durfte nicht in den Schmutz 
gezerrt werden, 

„Höre, dul” sprach Desmunda, die den Vor- 
fall wohl erkannt hatte. „Diese Männer hän- 
gen an dir wie jene Hundemeute, die den 
Elch in das Sumpfmoor zieht! Wenn du mich 
liebst, so tue ab, was du mit ihnen gemein 
hast!" 

„Du sagst ein wahres Wort", gab Störte- 
beker sinnend zurück. „Doch da ich einmal 
mein Schicksal mit ihnen verknüpft, wäre ich 
ehrlos, sie kurzerhand zu verlassen! Einmal 
noch will ich mit ihnen auf Beute ziehen. um 
sie für den heutigen Tag schadlös zu halten, 
dann aber mag ich nùr mehr dir gehören.” 

Alles Bitten und Flehen Desmundas konnte 
Störtebeker von diesem Vorsatz. nicht abbrin- 
gen. Schon am nächsten Morgen ließ er zu 
einer gewaltigen Kaperfahrt rüsten. Auf drei 
Schiffen stachen die Vitallenbrüder vollzählig 
in die See, Nur einige Frauen blieben bei 
Desmunda zurück, und Knud Bahrens, der 
greise Wächter, 

Anfangs schien die Fahrt der Freibeuter 
vom Glück beeünstigt, Nächst Lübeck enter- 
ten sie ein Kauffahrteischiff und machten 
reiche Beute an kostbaren Tuchen und ge- 
münztem Golde. Kaum aber hatten sie den 
Kasten ins Schlepptau genommen, da stiegen, 


Bleto Damentahrrad, erstklassige Schlitt- 
schuhe mit Stiefel; suche Damenpelz- 
mantel, Wertausgleich, Angebote un- 
ter 2706 12, 

Schwarze Damenschuhe, Gr. 


35, gegen 
ebensolche Gr 


Angebote ‚unter 36 zu tauschen gts. 


Aa m hmmm men | Angebote unter 
Akkordeon La-Paloma, 66 Bisso, gegen | zmugebote unter 2704 LZ 


Kliubsesselgarnitur, 2 Sessel, 1 Kiub- 
tauschen. 


Grüner transportabler Zimmerofen ge- 
Angebote unter gon Teppich (Linoleum). zu tauschen, 


chlageterstraße 89, W. 36, 
Bioto prima große Wäschleine; suche 


Damen-Wintermantel, Gr. 42. Marga: 
ze Scharre, Zydow Nr, 13, Kallsch- 


and. 

gegen Woll- | Tausche Emallle- Dauerbrandherd mit 
Wasserschilf, guter Zustand, gegen 
gut erhaltenen Kleiderschrank, Pabia- 
nitz, Wißmannstraße 12," 

2 Zentner |Blete Filzstiefel, gut erhalten, 30/40; 
suche Innenpelz, & 

kragen, Angebote unter 
tungsvertrieb Eichmann,  Pablanitz, 
Schloßstraße 10 

oto schwarzes tadelloses Damen-Ko- 
stim, Staubsauger und Teppich; suche 
guten Damenpelz, Größe 48, Wertaus- 
gleich, Angebote unter 319 an Zel- 
tungsvertrie Eichmann, Pablanitz, 


Schloßstraße 10, 
oderne erstklassige Couch gegen eben- 


chen Anzug zu tauschen gesucht. 


W. 16, nach 18 
Tektr. Kochpr und Helksonne 220 Volt 
gegen Sessel zu tauschen Hermann- 


Ange- 


18 an Zei- 
elektr. 
gegen einen 


tauschen gesucht, 
uschin, 


erhaltene Damenstiefel, Gr. 39. An-| Göring-Straße 158, W. 3, 12—16 Uhr. 
„_kebote unter K. 764 LZ.. Hlete Gummiüberziehschühe (hohe), Or. 


gebote unter K. 764 


Tausche 2 Paar Damensportschuhe, Gr. 
36, oder gestr. Kamelhaarwollkostim, Or, 35, 
egea Damenschaftstiefel, Of. 
36, mit Absatz, Ang. u, 2055 an LZ. | Biete 
ut erhaltene schwarze Damen- 
uhe, Gr, 39, gegen Schlafan- 


or. 46, 


Tausche 
Leders 


35, gegen Gr, 37 sowie weiße Schuhe, 
goron Maihweres Gr. 37, 


sechstollig), Suche 
38/30, Angebote 


Danzige 
Itiskragen 

Damenstiefel, Gr. 
tinter 2651 an LZ 


zug, Gr, 42, oder regen Küchenwaage, | Tausche Herren-Fahrrad gegen 2 gute 


Angebote unter 2563 an LZ. 


Kinderkorbwagen; 
schlitten und Tralningsanzug, 
ausgleich, Angebote u. 2643 an LZ. 

Tausche D,-Schlansug. Of, 1,60, gegen Schaukelpford, 

ng, u. 2 an erbeten, 

Tausche Radio-Super, 7 Röhre, gegen 

Rotfuchsmantel 

Angebote 


Suche 


Radio, 


2 Silberllichse, 
Pelzmantel. 
an LZ, erbeten 


1 Paar wenig getragene braune Damen 
Grüße 36, 
schwarze 
* Pumps oder leichtere Straßenschuhe, 

Gr, 36, zu tauschen gesucht, 


en Fernruf 216-41 
Tausche gut erhaltenen Kindersporiwa- 


Straßenhalbs 
‘gleichwertige 


sc — —— u 
GESAROL 
das naue Mittel 


zur Schädlingsbekämpfung! 


Dia Nevortigkeit von Gesarol beruht ouf 
seiner Doppelwirkung: Es Int Froß- und Be- 
sührungsgilt zugleich, Gesarol kann des- 


gen gegen 1 


Gortan: und Obstbau verwendet werden, 
Die wichtigsten :bekämplbaren Schädlinge 
sind: Rübenonskäler, Schiidkäfer, Raps- 
lonzkäler, Erdilöhe, Kümmelmolte, Trau- 
onwickler, Maikäler, Gespinstmotten, 


ter 2491 an LZ. 


aktentasche, 


uhe, 


Tausche 2ilammigen Gaskocher, Leder- 
1 Paar braune Leder» 
halbschuhe gegen Radio, Teppich oder 


Sessel, Zu- besichtigen Freitag von 
19—21 Uhr Litzmannstadt, König- 


Bine NOAN HelarichSit, 35, W. 5, tochter Selten- 
el, 


Wert- 


èste- Lederarbeit, abzu- 
geben im Tausch gegen Lilufer oder 
Teppich bei Zuzablung, Angebote un- 
ter 2067 an die LZ. 


Warmwassorbereltor (Gas) oder Damen- 
fahrrad gegen Filz- oder Schaftstiefel, 
Gr, 30/40, zu tauschen gesucht, An- 
gebote unter 2883 an LZ, 


Biete 6 Jedergepolsterte Stühle und 1 
großen runden Nußholztisch wegen 
3—4 Kiubsessel, 1 Klonen runden 
Tisch und 1 Schreibtischstuhl, Ange- 
bote unter 2735 an LZ. 


oder 


unter 2302 


egen 


oder laue 


Antra- 


Paar elegante Damen- „ Rx > 
Schuhe oder Rliefel. Or Tausche, 4—8 Eichen-Speisez,-Stühle weg 


ein gutes Straßenkleid. Wertausgieich,| Gròs 
Scharnhorsistraße 71 4 


2 moderne Polstersessel mit Rauchtisch 


halb sowohl vorbeugend als auch zur ur genen Anzu N gute, SEER ER te unter 2736 an LZ 
mittelbaren Bekämpfung gegen saugende g d K / „te Uer 2736 an L2._______ 
und fresende Insekten im. Acker-, Wein-, Horren.St etloiten, Gr. 43, tausche gegen Taysche eisernen Füllofen gegen trans 


Damen-Stielel, Gr, 38, 


371/a, und| gut erhaltenen Herrenanzug, mittlerer 


Angebote tu, 2743 a 
Herrenwintermantel gegen Herrenuhr u, 
Teppich zu tauschen gesucht, Angedo- 


1 


bortablen Klichenherd, Teutobur 

Horrenschaftstlefel, Gr, 38, gegen Da- 
menschaltstiefel, Gr, 38, braun oder 
schwarz, zu tauschen gesucht. Ange- 
bote unter 2740 an LZ. 


Angebote un- eg 6. 


Frostsponner, Stachelboorblattwaspe, Him- Gardinen, Angebote u, 2501 an LZ.|Blete schwarze Damenschuhe, Gr, f 
beorkåľar, Erdbeerblütanstecher, Kohlweiß- ||| Radio „Marconi“, 5 Rühren, geren Da-| Keren 3 Paar Untorhosen, Gr, 5, un 


lingeraupen va. m. menpelzmantel 


(nach einer Lizenz der ).R.Geigy AG.) ist brauch, 


N für Menschen und Haustiere umahge Es 

ist llelarbar als Staub-Gesorol und ols Spritz- 
Gesaröl durch den Handel und durch die 
Genossenschalten, und zwor nur gegen 
Bazugsmorken, die das auständige Planzen- 
schutzomt ausgibt, 


oder Silber-, Blau- 

fuchs zu tauschen gesucht, 

gleich, Angebote u, 2577 an LZ. 

Mm i ete Nähmaschine, evti, mit Motoran- 

r ! trieb, gegen Elsschrank für Hausge- 

etzteren auch 
Angebote unter 268 


1 LZ 
Dlete gute Teinene Laken gegen Marlitt- 


und Heimburg-Romane, 


18, W. 8 

Tausche eleranten Woll-Damenmanici «e-| D Mm 
gen ein Paar Damen-Filzstiefel, Größe |Suche Palzmanisı oder lacke, Gr, 46; 
38. Ernst Tischler, Oststr, 34, W, 9m, | 
zwischen 10 und 12 Uhr, ` sat, 


3 Paar Tageshemden, Gr, 38, Selten- 
straße 5, von 15—18, bei Sauter, 
Biete „Kälhe-Kruse-Puppe", 50 cm lang, 
suche Akkordeon, Wertausgleich, An- 

ebote unter 2754 an LZ. 
egen Wollkleld, 


gegen bar. | Knahenwinterjoppe 

Wolllacke oder Mädchenkleldung von 
3—4 Jahren zu tauschen, Angebote 
Sportallee unter 2713 an LZ, 
Tausche elektrischen Kocher regen Bett- 


bezug, __Adolf-Hitler-Str, 69, W. 


Wertaus- 


Angebote u. 2772 au LZ, 


vil, großen Pelz- | 04 


biete Radio, schöner AeLampen-Appa: | 


wie vom Teufel gesandt, vier Fregatten auf. 
Sie fegten mit Stückkugeln die beiden kleine- 
ren Raubschiffe in den Grund und stürzten 
sich dann wie Stoßvögel auf Störtebekers 
„Cäcilia“, um ihre Enterbrücken zu schlagen. 
Die Piraten wehrten sich wacker mit Hieb 
und Schlag. Es war vergebliche Müh'f Soweit 
sie nicht im Kampfe fielen, endeten sie, mit 
einem Sell um den Hals an die Rahen ge- 
knüpft, als schreckliche Warnung an alle 
Schädlinge der Seefahrt. 


Klaus Störtebeker aber ward im Triumph 
nach Hamburg gebracht und daselbst mit grò- 
Bem Gepränge hingerichtet, Ein einziger der 
Vitalienbrüder,, der sich durch einen Sprung 
ins Meer zu retten suchte, kam mit dem Le- 
ben davon und wurde von einem Fischkutter 
aufgenommen. Dieser brachte nach langer 
Irrfahrt die Kunde von Störtebekers Unter- 
gang nach Rügen. 

Schweigend hörte Desmunda die Botschaft, 
Nichts in ihrem stolzen Angesicht ' verriet 
den Schmerz, der ihre Seele zerwühlte. Dann 
verteilte sie an die Frauen, die ihr dienten, 
alles Gold, das sie am Leibe trug. Ohne de- 
ren Jammern und Klagen zu achten, stieg sie 
den Fels hinan, dort wo er steil und zerklüf- 
tet abfällt gegen die Brandung, 


Seit jener Stunde ward Desmunda auf Rü- 


gen nicht mehr gesehen, Und ewig rauscht 
die See, wirft der Sturmwind sein Klagelied 
gegen den Kreidefels bis an das Ende der 
Tage... gi 


Erzählte Kleinigkeiten 


Einmal besuchte Feldmarschall Wrangel eine Kunstaus- 
stellung, in der alle Icbende Maler vertreten waren, Einer 
von ihnen, der zufällig anwesend war, erkannte den alten 
Herrn und bot sich Ihm zuvorkommend als Führer an, Den 
alten Kriegsmann Interessierte freilich wenig, aber vor 
einem Gemälde machte er plötzlich halt, betrachtete es mit 
kritischen Blicken, und-um nur etwas zu bemerken, sagte 
er; „Sehr hübsch, Von wem is denn das Ding?“ „Von mir," 
Wrangel nickte wie ein alter Kunstkenner: „Ahal Van Mir! 


Das is doch der große Holländer, nich wahr?" Der Maler - 


bekam einen roten Kopf, verneigte sich und sagte verlegen: 

„Nein, Exzellenz — ich meine mich." Da leuchteten Wran- 

gels Augen auf: „Aha! Aha! Von Sie! Na, das freut mir." 
* 


Die beiden Dichter der Jahrhundertwende, Otto Julius 
Bierbaum und Otto Erich Hartichen sprachen einmal von den 
schlechten Zeiten, die sie beide in der Jugend und in den 
Anfängen ihres Schalfens durchgemacht hatten, „Ich hatte 
ein so kleines Zimmer‘, sagte Bierbaum, „daß ich mich 
Überhaupt nur stehend oder liegend darin aufhalten konnte 
— an ein Umhergehen war nicht zu denken," „Mir ging 
es vici schlechter‘, meinte Otto Erich Hartleben, „denn 
melin Zimmer war so klein, daß nicht einmal meine Uhr 
darin gehen konnte, Es blieb mir nichts übrig, als sie zu 
versetzen..." 

* 


In der Berliner Staatsbibliothek begegneten sich Momm- 
sen und Menzel. Als sie an die Treppe traten, wollte jeder 
den anderen vorangehen lassen. Schließlich kletterten sie 
nebeneinander die Stufen empor, beide vom Alter gebeugt 
und schwer schnaufend. Menzel äußerte: „So hoch zu stel- 
gen ist für unsereins keine roine Freude.‘ Darauf Momm- 
sen: „Wir werden bald noch höher steigen müssen!" „Da 
lasse Ich Ihnen gern den Vortritt!", meinte Menzel, Und er 
behielt recht, der Großmelster des Pinsels hat den um zwei 
Dun dönseren großen Geschichtsschreiber um zwei Jae 

erlebt, 0 


Blote Puppe, ausgest. Hund; suche Arm- 
banduhr oder hohe Stiefel, Gr, 39, Sch 
Angebote unter 2773 an LZ 

Slibersuchs gegen Siiberfuchskragen oder 
Siiberfuchspelerine zu tauschen ges, 
Angebote 2394 an LZ, 

Tausche Puppe, 2 Bilderbücher u. Gum- 
mibali nur gegen Folo-Stativ. Anzu” 
schen zwischen 15 u, 16 Uhr. Koch, 
Hermann-Odring-Straße_ 141, W. 5. 

Tausche Gnom gegen Volksempflnger, 
Wertausgleich, Ang, u. 2727 an LZ., 

Klichenkredenz gegen Schreibtisch oder 
Paeracarank zu tauschen.. Anruf 


“75 


hohen 
2755 an LZ. 


Zubehör; 
schine, 


Gebe Golge mit Kasten für Silberluchs, 
Herr a oder Cape, Angebote un- 


ackherd, Silamm., eren 
schine oder Couch u, tauschen 
sowie 


enpumps, schwarz u, braun, guten 


Regen 1 Paar Damenschnür- 
f. 39, zu tauschen gesucht. 

te F t 5 
aus einen Kin ormas egen ein 
Paar Damenstiefel, Or 36—37, #0- 
wie einen Ofonvorsatz „‚Gnom‘ gegen 


dunklen Bücher- oder Olliserschrank 
zu tauschen gesucht, Wertausgleich.]- 
Adoll-Hitler-Str. 175, W. 5. 


king 
oder 


menstletel gleicher Größe, 
ebote unter 2854 LZ, 


Diote gut erhaltenes Herrenrad gegen 


aun, 


Wechselstrom, 

Blote Lautsprecher, 

parat 0X 
Gelbfilter, F. 

Suche Radio (Koftergerät oder Auto- 


Opernglas, Fotoap- 
6 mit Selbstausiöser und 
Halbschuh®, br., ‚Or. 43, ud 


wäsche zu 
Zuzahl, 


Tausche schönen Rotfuchs gegen Damen-| stiefel, Gr, 43. 
AUCI, Dr, 37.  Angeb, U., 2852 LZ. 


stiefel, Gr. 37. Angeb, u, 2852 LZ. 


Tausche 6 mahag, Stühle, gepolst, gê- 
gen gute Damenarmbanduhr, Kiubses- 
sel gegen mod. dunkl, Kleider- oder|__Sucht 
Wüscheschrank, 
gute Reiseschreibmischine, 
er 8, Armee 107, W. 8. 


Bileto Frack, Bügeleisen 120 Volt, Kin-| Pelz; 
derschuhe, Oröße 33, alles gut erhal-| Figur. 


Abel, Str.| Größe 44. 


Biete Damenfahrrad, put crhalten, mit 
suche Radio oder Nähma- 
Angebote u. 2774 an LZ. 


Radio Telefunken und schwarzen Anzug 
tausche gegen schwarzen Damenman- 
tel mit Pelzkragen. 


. Biete Gnom u, 2flamm, Oasköcher; suche 
Damen-Russenstiefel, 
Ang. u, 2810 an LZ. 


Wertausgleich, 
Tausche Aa gegen. Pelzmantel oder 


ma- j elektr, Kühlschrank, Ostlandstr. 60/7. 


! Re | Cutaway mit Weste und gestreifter Ho- 
t. Evtl, Wertanorieiu Angebote |” se Frackrock 
Re dunklen 
schlanke Figur, 1,72 groß, 
unter A 2492 LZ. 


Einen schönen großen Pelz-Umhang ge- volles 
en einen Damen-Wintermantel, Ordbe | 15% wünscht charakter 
0—42, zu tauschen 
bote unter 2652 an LZ. erbeten. 


“| Tausche Damenarmbanduhr gegen gute 
sioi Hartenpa akra Mr 1 lan Herrenarmbanduhr, Teichmann, Gen. 
Feoltinmmigen Gaskocher gegen Kleinen | _Ltzmann-Straße 98, W. 2. 


Klavier kegen Pelzmantel zu tauschen 
»gesucht König- Heinrich - Straße 29, 
__W._20, bei Ostheim 
Tauscho Schlschuhe, Gr, 36, gegen Da-| Gut erhaltenen, wenig getragenen Smo-|. 
Hr miet br Größe 1,56) regen hellen Anzug 
chreibmaschine zu tauschen, An- 
„_kebote unter 2684 an 12,74 
Damenstiefel, Gr, 38, Angebote un-|Blete Radloapnarat, A Röhren, 2 Kreise, 
ter K. 768 LZ. Suche 
Allstromgerät. Ang. t. A 2451 an LZ. 
Tlieter Kinderwagen gegen Bett- 
„tauschen 
„Wil; Zuzahl,_ Schlapeterstr, 70, W. 8. 
empfänger). Ang. u. 2871 an LZ. _|Tauscho feste ungetrapene Herrenschnür- 
egen gut erhaltenes |Reichsdoutsche, 24 
Spielzeug für Hjühr, Jungen, 
bote unter 2798 an LZ: 
Klavior gegen Flügel zum Tausch ge- 
+ Angebote unter 2788-an LZ. 
Herrentahrrad gegenjBiete Sporischuhe, Or, 38, Suche Kl ' 
Angebote u. 2806 an- LZ. 
Blote getragenen schwarzen 9/1-Damen- 
suche Herrenanzug, mittelgroße 


Durch Erglinzungstelle gellndert, Es gibt 
wieder neue Ideen, ein altes Kleid unter? 
nahme von etwas neuem Stof aufzufeit 
Beyer-Modell yv 2112 (für 96. cm Oberwin, 
ganz neue Wirkung erhält ein älteres Kled 
eine neue vordere Rockbahn, zu der be 
Breite etwa 90 cm benötigt werden. Mod 
tür 96 em Oberweite), Die hier gezel 
rmelformen sind zum Erneuern schadh# 
mel geeignet. Erforderlich: für Abb, a: € 
dunkler Stoff, 90 cm breit und eln studie 
Stoff 60/35 cm groß, für Abb, b: eln Safat 
musteter Stoff 65/60 cm und ein’ Stück en 
Stoff 65/40. cm groß, für Abb. c: ein er Ar 
80/75 cm groß und für Abb. ’d: ein Stüc, 


/2 ni 

122, Yin 
Zeichnung: Marla Fur 

biger Stoff 60/756 em und ein Stück karlerteX, 

25/60 cm groß. Modell V 37137 (für 68 und 

Oberweite), Vier neue AÄrmeltormen: Büne 

ärmel, langer, enger Ärmel, langer Aufsch! y 

und gerafter Ärmel. Erforderlich für A 

70 cm Stoff, 90 cm breit, für Abb, b: 70 cm 

80 cm breit, für Abb, c: 65 cm Stor, 90 ET got 

und tür Abb. d: 65 cm Stoff, 80 cm breit, 

Y 2122 (für 88 und 96 cm Oberweite). Er gl 

Ergänzungstelle zur Erneuerung eines unti All 

Armen schadhaften Kleides, Aus dem abai® 


Rn 


den Stoff bestehen Rücken- und Seitenteile p 41% 
Lat 


Gürtel, die lose hängenden Taschen und 
teren Ärmeltelle, Erforderlich: etwa 95 
80 cm breit, f 


Erste Hilfe bei schweren Brandwunden 
merke sich: bis zum Eintreffen eines PIE FR 
streue man auf die verbrannte Wundstelle ef, 
dicke Schicht doppelkohlensnures Natron.. ande 
kommt ein hermetisch abschließender Verba®” \ Im 


Biete Kinderschaftstiefel, Gr. 28, oder|Ostdeutsche Ehoanhahnung, Posen 

littschuhe, Gr. 36; suche Puppen- i 
wagen, gut erhaiten, 
Angebote unter 2690 an LZ 


Tausche Schlittschuhe, 


eisstraße 6, W. 2, in 
partner für Stadt und Land, jet 
Gesellschaftskrelsen. Auskuf 7 
Claire Lopp, 


Wertausgleich, 
Größe 37, mit) _lo8. 


Schuhen gegen- Bettvorieger, | Alleinsiehender Harr, Ant. 40. p 
Läufer oder Brücke, 


Angebote unter| Verhältn,, sucht nette, mörl ‚sie 
Dame von 25—30 zwecks, an 
Heirat kennenzulernen, Angina 


ter 2861 an LZ 


Suche für meine Freundin, mil 
brünett, liebes Wesen, Witwe 
tervollen sympathischen Manns 
Ja in guter Position, Gel, 
ten: unter 2904 an die LZ, 

Selhstäind,. Kaufmann, Endvierze igp 

Soa: die Bekanntschaft einer gut 4 
den und wirschäftlichen Dani 4 
Heirat, Vermögen erwüns nd 
Neigung allein ausschlagre A 
zuschriften unter 2033 LZ. : 

Frau, 45 Jahre alt, sucht Lebeniuyt 

fa] den zwecks Helrat kennenzuleiff 2 

Angebote | gebote unter 2950 an LZ: 


Junger Bonmter, charaktervoll, 


Rut 180-73. 
Größe 


zu tauschen ge- 
Straßenanzug, 


des Fräulein vom Lande, n 
zwecks späterer ‚Heirat K? 


nen, Angebote ‚unter 2677 1b. 
Viele jg. Herren aller Berule uas; 
ten suchen Ehepartnerinnea giis 
bund Te-Be-Be, Berlin-Ch, 5/9 
sandstraße 4 LZ, Schreiben * 
vertrauensvoll! 


Welcher geblideter hüraktortestet 
über 40, der weniger unera 
nere Werte schätzt, möchte in 
natürlichem Menschenkinde, nit 
Beziehung In Ordnung, Lebeir 
werden zwecks späterer H 
schriften unter 2737 an LE 
Landwirt, 44 Jahre 1,80 groß At 
oder Bit Jaltnrigem Kind, 1leinstehtH 
; ekanntscha einer r 
Fey e |  Kütherzigen. Frau zwecks Heitsi 7 
schriften unter A 2486 an 1 
Jahre, ine A 
wünscht die Bekanntschaft Si Bi) 
ten Herm zwecks Heirat, g. TEA 
__ Kind angenehm, Ang. W S 
Mädel, alleinstehend, 20,1, 10% 
schlank, mit nettem Kubern 
lisch, vielseitig” interessiert ion 
die Bekanntschalt eines ne k 
Herrn zwecks späterer Helff 
bote unter 2794 an LZ. 


esudit,  Ange- 


Gleich- oder 


Ange- 


de 
W._2. N 
ten; suche gute Däunendecke, warmen | p-e: -ruericusstfabe 19, W. 2. |Stonotypistin. 20 Jahre, wünsch. geil 


Damenmorgenrock und Damenschuhe, | Blete 


Oröße 36. Wertausgleich. Angebote 
unter 2811 LZ. 


Tausche Nähmaschine, gegen 


schönen 
Silberfuchs. * Angeb. u. 2815 


an LZ: stoff, 
(Läufer oder Stück), für Küche ge- 
eignet, Angebote u. 2792 an LZ. 


Tausche gut erhaltene 


schw, Lack, Gr, 40/41, gegen gut er- 
» ‚haltene Backhaube; evil, Wertaus- 


gen Blaufuchs, 


38), wenig gebraucht, hellbraun, und 
Gasbackhaube, Suche. Solelsachen für ger, 
Jungen oder Damenstricklacke, Größe 
42—44. Angebote w, 2791 an LZ. 


sucht 


gegen Herrenhemden 38 oder Damen: | Frl. 


2780 


Tausche zwol erstklassige Punnen gegen 
Damenpelzmantel, Größe 42. Schla- 
etersir, 166/14, Rul 232-24, 


Horron-Wintermantel pogen . Silberluchs 
zu tauschen, 


Ang. u. 2714 an LZ, 
Tausche Damenfahrrad gegen Nähma- 
schine; evil. Zuzahlung, Ostland-| kennenzulernen, 
straße 174, W, 12, 2860 an LZ. 


rer Heirat, 


Witwe, 52. Jahre, 
gute Ers 


tadellosen Radlo-Apparat, 
Damen-Winter- oder Pelzmantel (44), 
Angebote’ untet 2807 an LZ. 
Relthose, Mittelligur, aus bestem Woll-|Hh, Roichsbeamter, ledig, 
tausche gegen Mädchenfahrrad, 
m aneen aaee nm | Angebote unter 2B8B5_LZ, 
Blote Gnom-Vorsatzofen; suche Linoleum | Radio Philips", 3 Röhren, tausche ge. 
Evtl. 
Angebote unter 2884 LZ. 
Herrenschuhe, | Tausche gut gehende Damennrmbanduhr 
pag Biete“ Koapata 120 von zegen 
aune Lederstiefel, Gr, 34,. Augebote 
gleich. Angebote u. 2784 an LZ. unter 201m LZ. f 
Bileto 1 Paar Damen-Sportschuhe (Größe | Tausche Wollschlafdecke und 2 kleine nn 
Stores, (Gardinen) gegen Volksempfän- | Junaneselle, z., Z, In Litzmafl 
Angebote unter 2814 an LZ. 


HEIRATSGESUCHE 


Tausche Staubsauger Elektrolux, 220 V, | “emmmmmmummmresmmmmemmemnmse mm 


1,60 kron, schlank 
elnung, e t 
ünvermögend, mit 
wünscht, 
müde, einen intelligenten gebildeten 
Herrn zwecks baldiger glücklicher Ehe 
Zuschriften unter 


eigenem 


Suche| kanntschaft eines netten i 
Herrn zwecks späterer Heirat: 


bote unter 2969 an LZ. P 
45 na 


kluges gemütstiefes Fräulelt 
zwecks "Ehe, Bildzuschriffef 
2975 an die LZ. 


„297501 S 
Kautm, Angestallter In Tetten dge 
lung, schlank, brünett, sucht | 
kanntschaft eines netten, ns ICH 
vollen und eebildten Midchenig, u 
Heirat, Nicht über 26 Japi j 
Zuschriften mit Lichtbild EN 
ter 2846 an LZ. 


Preisausgleich, 


Wi 


ns | 
Jahre alt, möchte die BEKATTORE 


einer netten Dame im Aueh, 
bis 22 Jahren (nicht über her 
zwecks solterer Heirat, _ 


Bekanntschaft mit Intellig.| __Bildzuschriften t. 2838 an LS 
Herm, um die freien Stunden ge-|Einhelrat in rahnärztliche KA g 
mrena mit Grage. Angebote untek il ainsana verbringen, zwecks spite- MUA 
A ngeb, u, 


Privatpraxis bietet web f 
dreiBigerin tüchtigem Herthi p 1 
228 dch, Brielbund  Treuhelzeizä 
nicht | Annahme Danzig, Schtientadi uf 
hübschem | Witwe, 47 

des Alleinseins| wehendem 

Wohnune, winscht 

eines Älteren gut 

zwecks spälerer 

unter 2003 an die LZ, 


2840 an LZ, 


intelligent, 


„Sebote für den Luftschutz 


er Polizeipräsident als örtlicher Luft- 
Reiter gibt bekannt: Trotz der in letzter 


nn gleicher Stelle häufig erschienenen 


vorherrrschend, daß diese Hinweise von 
2 Ams evölkerung unverständlicherweise nicht 
I, „genommen werden, Die immer wieder 
Ausdruck gelangende Auffassung, daß bei 
fen Luftangriff auch trotz bester Vorberei- 
W faes vernichtet werden würde, ist auf 
| la Fall zutreffend. Die Erfahrungen und 
j ia aus den jüngsten Terrorangriffen ha- 
ia @wiesen, daß bei entschlossenem Einsatz 
t hnelbstschutzes dem Gegner vielfach der 
yo Erfolg versagt geblieben ist, 
F te Om Polizeipräsidenten werden alle Vor- 
Boyaja gen und Maßnahmen getroffen, um die 
| e kerung weitgehend vor den Terrorangrif- 
h der feindlichen Luftwaffe zu schützen, Auf 
"A Anderen Seite muß erwartet werden, daß 
Einwohner Litzmannstadts diese Maßnah- 
° durch tatkräftige Mithilfe unterstützen. 
fans“ gehört unter anderem, daß in jedem 
ê und in jeder Wohnung ausreichende 
mer- und Löschsandmengen bereitgehalten 
den, Alle Behälter, wie beispielsweise 
FeWännen, Eimer usw. sind abends mit 
er zu füllen, Darüber hinaus sind je nach 
8 der Räume in diesen Tüten oder andere 
Bo mit Löschsand bereit zu halten, Lei- 
üben die in letzter Zeit getroffenen" Fest- 
Küsten in dieser Beziehung nicht den er- 
sten Erfolg gezeigt, Die Bevölkerung wird 
j Dig hiermit nochmals eindringlich aufgefor- 
ity inweise zum luftschutzmäßigen Verhal- 
k Ieg zu beachten. Sollten jedoch in Zukunft 
k tteilige Feststellungen. gemacht werden, 
farita gegen diese Unbelehrbaren mit exem- 
Schen Strafen vorgegangen werden, 


orzugte Abfertigung beim&Einkauf 
i Ta wird nochmals darauf hingewiesen, daß 
| gelben Ausweise zur bevorzugten Abfer- 
VA in? von werdenden Müttern sowie von 
AA „ fE tern mit drei Kindern unter sechs Jahren 
2122 sl, Einzelhandelsgeschäften nur gültig eind, 
ng: Marla An," die Ausweiskarte mit Lichtbild, Unter- 
| karierter ji N iit und Stempel der NSV.-Ortsgruppe sowie 
gs und A der‘ Angabe der Gültigkeitsdauer versehen 
de Ist die angegebene Zeit abgelaufen, so ist 
ie Ausweis ungültig, Es ist verboten, den 
weis in andere Hände zu geben oder dar- 
für andere mit einzukaufen, 
i &da unberechtigte Benutzung des Auswel- 
nal, muß im Interesse der Volksgemeinschaft 
A älrechtlich verfolgt werden, “Der Ausweis 
en (at Eigentum der NSV., und ist unaufgefor- 
a zum gestellten Termin zurückzugeben. Die 
th Mtragten der NSV, und Kräfte der Polizei 
a M ke; angehalten, ungültige und unrechtmäßige 
Awunds Aral © Sebrauch genommene Ausweise einzuziehen, 
wiundstelle RN letzter Zeit häufen sich die Klagen, daß 
jatron. Di Ekip utter m't ihren Ausweisen bei ihren Ein- 
ler verbaut Baden von den Geschäften bzw. von dem 
He likum nicht berücksichtigt werden, Deshalb 
nung, poset #0, nochmals darauf hingewiesen, daß die 
2, vermiti A Khäfte sowie die Käufer die Bestimmungen 
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A Aüszeichnung. Das Eiserne Kreuz 2. Klasse 
lt Gefr, Artur Bergmann aus Litz- 
Anstadt, Meisterhäusstraße 142, 


Cundin, mil 
‚en, Witwe 
chen Mann. 3 
jn, Goll, 

die LZ. 


Endviort 


Ir verdunkeln heute von 16,50 bis 6,50 Uhr 


m) 
h A p Aus Anlaß ihres vierjährigen Bestehens 
ucit Lebens “| \ die Ortsgruppe der NS.-Frauenschaft/Deut- 
kennonzuiern# 1 4.05 Frauenwerk Erzhausen in den Räumen 
an LZ. A E Sängerhauses eine umfassende Leistungs- 
raktervoll,, ul Ar, zusammengestellt, die einmal den Frauen 
akter an a Agung und Aufklärung für ihren täglichen 
jeirät ken? Am eitskreis gibt und zum andern die Einsatz- 

Ndigkeit der Ortsgruppe unter Führung 


er. 2677 6% 
Berule und i. Ortsfrauenschaftsleiterin Seiler auf- 


Y 
“Schreiben sie Aa weiten Viereck des Saales steht Tisch 
sch und jede Abteilung, sel es Mütter- 
Alt oder Jugendgruppe, Hilfsdienst oder 
A swirtschaft/Hauswirtschaft, kommt zu 
Da sehen wir allerliebstes Spielzeig, 
und Stroharbeiten aus Kinderhand gefer- 
Kleine Schweinchen aus E'cheln, Wind- 
hen und Helme und noch vieles über das 
Nuchtum im Jahreslauf ist gearbeitet wor- 
tünd veranschaulicht, wie wertvoll dieser 
#ogisch durchdachte Einfluß für die Ent- 
j i “lung unserer Kinder ist, In der Kinder- 


haraktortest® p 
ger üue, 
‚ möchte #8 


ser 
rat. 
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1.80 groß, 


iDpo wird also nicht nur gesungen und ge- 


IE uk et, sondern auch schon die Zeit unserer 


20 7,, 1.02 Masten nutzbringend ausgefüllt, Einen gro- 
m Kubert asian, Raum nimmt die Verwundetenbetreuung 
taroan ia tiea Mis Zu Bergen türmen sich: die Pantoffeln, 
srer Heirat Aus Resten von den Frauen genäht wur- 
Lies rn und unsere Soldaten in den Lazaretten 
ne nel ti i teuen werden. Wir sehen Socken und 

iat AR 


AR Zu 4 
a enea A den Hausmusik-Veranstaltungen der 


' sucht, i Der Gedanke der Hausmusikpfiege hat sich In 
ter Stadt auf breiter Front durchgesetzt, Das 

"sen nicht nur die zahlreichen Veranstaltun- 

Und die große Zahl der dargebotenen Werke 

der Austührenden, sondern vor allem der Wi- 

stadt I den alte diese Veranstaltungen gefunden 
n kin und der sich im guten Besuch der Haus- 
kkonzerte kundgetan hat. „Schüler musizieren 
Usik" war eine Veranstaltung der Stidti- 
Musikschule am vergangenen Montag beti- 

| iz ‘ Bei dieser Veranstaltung erklang Hausmusik 
838 on Karen è verschledensten Instrumente in allen mög- 
tliche Kase EIERN Besetzungen: Klaviermusik, zweihlindig und 
| gebild per Händen, Gelgenslitze, klavierbegleitete Lie- 
m Herth u, PIE Und Duette sowie kleine Ensemblesätze für 
d Treue a dten, Besonders erfreulich war es, zu sehen, 
chttentach u SE Welchem Ernst und Eifer auch schon die Klein- 
ie Kind ie Müsizieren und wie eich bei den Fortgeschrit- 
t. sowie alla hi deutliche instrumentale und stimmliche Be- 
die. Bokata HO sinen hervorhöben, Welte Kreise zum aktiven 
title ieren zu führen hat sich die Munikabtellung 
at f bildungsstitte, 
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der Hausmusikkreis der Volks 


Eine Stätte für unfere 


tanzfreudige Jugend 


Aulgaben der Schule für Bühnen-, Kunst- und Laientanz / Von Stadtrat Dr. Hürter 


Die Zeiten, in denen 
man nm eine tänzerisch- 
rhythmische Körpererzie- 
hung kämpfen mußte, 
sind beinahe vergessen. 
In jeder größeren deut- 
schen Stadt gibt es heute 
Schulen für Tanz und 
Gymnastik, die nach der 
von der Reichstheater- 
kammer festgesetzten 
Schul: und Lehrordnung 
unter ständiger Uber- 
wachung durch die Kam- 
mer unterrichten Die 
Tatsache, daß die in div- 
sen Schulen arbeitenden 
Lehrkräfte einer beson 
deren Zulassung bedär- 
fen, gibt die Gewähr für 
eine intensive körpe- 
lich-seelische Erziehung 
der Schüler durch aui- 
aesuchtes Lehrpersonal. 

Hier in Litzmannstadt begegnet man einem 
ausgesprochenen Bedürfnis nach tänzerischer 
Gymnastik, dem leider nicht in vollem Um- 
fange entsprochen werden konnte, 

Als vor zwei Jahren im Theater an der 
Moltkestraße mit der Einführung musikalischer 
Werke auch eine neue Tanzgruppe gegründet 
wurde, sind sehr bald eine Kindertanzgrupp» 
und ein Laien-Bewegqungschor Ins Leben gerufen 
worden, die beide gegebenenfalls bei größeren 
Tanzwerken ergänzend mitwirken sollten, Be, 
dieser Gelegenheit trat das Bedürfnis nach 
tänzerischer Bewegung und die Tanzfreude der 
hiesigen Jugend ganz besonders stark in Er- 
scheinung. Immer wieder mußten Kinder und 
junge Mädchen fortgeschickt werden, weil die 
erforderlichen Lehrkräfte aus dem Betriebe 
der Städtischen Bühnen nicht ohne weiteres 
abgestellt werden konnten, 

Erst mit der Eröffnung der Tanzschule der 
Städtischen Bühnen, der Schule für Bühnen-., 
Kunst- und Laientanz, wurde bei gleichzeitiger 
Bereitstellung der erforderlichen völlamtlichen 
Lehrkräfte die Möglichkeit geschaffen, allen an 
die Schule gestelllen Ansprüchen gerecht zu 
werden, Zwei große Aufgaben hat diese Schule 
zu erfüllen; einmal die nächstliegende, den 
berufstänzerischen Nachwuchs heranzubilden, 
und zum anderen, die der tänzerisch-gymna- 
stischen Erziehung der Kinder und der jun; 
gen, tanzfreudigen Menschen, die därin einen 
Ausgleich für ihre berufliche, meist einseitige 
Betätigung suchen, Während die Tanzschü- 
lerinnen, die die sogenännte Vollschule als 
eine tänzerische Berufsausbildung besuchen, 
in den vorgeschriebenen Fächern wie Körper- 
bildung, Stilkunde, Rhythmik, Tanzgestaltung 
(Ballett, Akrobatik, Klassik, National- und 
Steptanz) und in der Theorie in Tanzyeschichte, 
musikalische Formenlehre, Körperlehre und 
Staatskunde unterrichtet werden, erstreckt sich 
der Unterricht der Kinder und der Laienklassen 
nur auf eine Allgemeine tänzerisch-gymnasti- 
sche Durchbildung des Körpers und auf eine 
Ausbildung der Bewegungsphantasie und des 
Raum-.und Körpergefühls. 

Die als Übergangsstädium eingelegte Vor- 
schulklasse hät lediglich die Aufgabe, die noch 
im letzten Schuljahr befindlichen jungen 
Mädchen, die sich der tänzerischeiu Berufsaus- 
bildung widmen wollen, auf di® Vollschule vor- 
zubereiten und umfaßt die Hauptfächer der Be- 


ef 


Unermüdiich wird die 


\mfaffende Schau rühriger Tatbereitfchaft 


i Die Frauen der Ortsgruppe Erzhausen geben Einblick in ihr Schalten und Wirken 


Handschuhe, Pulswärmer und Westen, die alle 
wieder ausgebessert auf den Abtransport zur 
Front warten: Unter Anleitung der Fach- 
kräfte lernen die Frauen in den Nähstunden 
„Neues aus Altem" fertigen. Und da Weih- 
nachten so vor der Türe steht, werkten die 
Frauen der Ortsgruppe Erzhausen auch für die 
Soldatenkinder, In anschaulichen statistischen 
Tafeln haben die Frauen dann nöch auf- 
geschrieben wieviel Verwundete betreut 
und was alles für die Soldaten gesam- 
melt wurde, Sehr brauchbare und schöne 
Stroh- und Binsenarbeiten ziehen ebenso 
den Blick auf sich, wie die Rubrik der 
Haarsammelaktion und der aufklärenden 
Rohstofftafeln über Kartoffel, Kohle und Milch. 
Auch daß unsere Frauen zum Einkauf Tasche, 
Gefäße und Papler mitbringen sollen, wurde 
nicht vergessen, So vermittelt diese kleine 
Schau die rührige Tätigkeit einer einzigen 
Ortsgruppe, die es in bester Zusammenarbeit 
zu solch schönen Ergebnissen gebracht hat 
und mit ihren helfenden Händen wirklich 
überall steht, wo es das Leben unserer Ge- 
meinschaft fordert: Im Rahmen dieser Aus- 
stellung, die über den heutigen Sonntag ge- 
öffnet ist, findet am Nachmittag noch eine 
Feierstunde statt, bei der Kreisleiter Knaup 
zu den Männern und Frauen der Ortsgruppe 
Erzhausen sprechen wird. dn, 


| Deutfche Hausmurfik in fünf Jahrhunderten 


Musikschule und der Volksbildungsstätte 


die beide von G. Reinhard-Fleischhauer geleitet 
werden, zur Aufgabe gestellt, Etwa 150 Schüler 
werden hier von elt nebenamtlich tätigen Lehrern 
betreut, Der Abend „Deutsche Hausmusik aus fünf 
Jahrhunderten" am vergangenen Donnerstag zeigte 
einen schönen Querschnitt durch die musikerziehe- 
rische Arbelt des Volksbildungsweorks, Denjenigen 
Menschen, für die Musik ein Tell ihres Erlebens 
ist, sollen die nötigen Kenntnisse vermittelt wer- 
den. Und nur solche Musik, die dem Können der 
Spieler und ihrem von den Lehrkräften geleiteten 

eschmack entspricht, soll musiziert werden, Nicht 
das Starwesen und das „Vorsplelen", sondern das 
Musizieren zur eigenen Freude, das natürlich auch 
Gemelnschaftmusizieren sein kann, wird hier ge- 
pflegt. Dies waren die Leitgedanken der Austüh- 
rungen von G, Reinhard-Fleischhauer, der auch 
die Auswahl dem vorgetragenen Musikstücke (u.a, 
Proben aus der Literatur des vierhlindigen Kla- 
vierspiels, aus dem Schaffen Regers und zeitgends- 
sischer Tonsetzer) begründete, i 

Dr, H. Flechtner 


i E e EAT 
Heer 


beste Stellung elner Ballettgruppe geprobt 
(Foto: Jankow) 


rufsausbildung, Nach dreijährigem Besuch der 
Vollschule wird mit der Ablegung einer Lel- 
stungsprüfung das Recht zum Vertragsabschluß 
als Berufstänzerin an den deutschen Bühnen 
erworben. 

So wie es Menschen gibt, die sich aus Lieb- 
haberei mit Musik, Gesang oder Malerei bo- 
schäftigen, gibt es auch viele, die sich für tän- 
zerische Dinge interessieren, die also Freude 
an der eigenen Bewegung haben, Diesen soll 
in den Schüler- und Laienkursen, die nachmit- 
tags und abends stattfinden, Gelegenheit gege- 
ben werden, tänzerisch-gymnastischen Unter- 
richt zu nehmen, dadurch schöpferische Kräfte, 
die in jedem Menschen ruhen, zum Schwingen 
zu bringen und das allgemeine Lebensgefühl zu 
steigern; ganz abgesehen von dem hohen ge- 
sundheitlichen Wert dieser tänzerischen Kör- 
perbildung. 

Junge begabte Menschen und Tänzerinnen 
heranzubilden, die durch ihr Können und durch 
ihren künstlerischen Willen der San a 
Tanzkunst dienen, sowie mitzuhelfen ah der 
musischen Erziehung und Fraizeitgestaltung des 
deutschen Menschen, das soll das Ziel der den 
Städtischen Bühnen angegliederten Schule für 
Bühnen-, Kunst- und Laientum sein. Sie be 
gann ihr neues Unterrichtsjahr am 1. Septemi- 
ber dieses Jahres, 


» Wegen Schnapsbrennens wurde der 40 Jahre 
alte polnische Hausmeister Stanislaw Krako- 
wiak festgenommen. Er steht ferner in drin- 
gendem Verdacht, Schleichhandel betrieben zu 
haben, da eine größere Menge Roggenmehl, 
Wolle und Strickgarn sowie fünf Hühner bei 
ihm vorgefunden wurden. 

Geschäftseinbruch. In der Nacht zertrüm- 
merten unbekannte Täter das Fenster eines Le- 
bensmittelgeschäftes in der Dohaustraße, stie- 
gen in die Verkaufsräume ein und entwendeten 
verschiedene Lebensmittel und Tabakwaren im 
Werte von etwa 300 RM. 


Dokument des Willens und der Tat 
Wenn man die neue Deutsche Wochenschau 
charakterisieren will, so muß man sie als ein 
filmisches Dokument des Willens und der Tat 
ansehen, Schon die einleitenden Aufnahmen 
von der Herstellung und. Vorbereitung von 
Trockengemüse für den Winter, die Bilder, die 
uns in ein Kriegsentbindungsheim der NSV. 
führen, ferner der Bericht von der Arbeits- 
tagung der deutschen Rüstungsindustrie sind 
keine gewöhnlichen: Filmstreifen, sondern sie 
sind ein Zeugnis für den ungebrochenen wi- 
jen, alles zu tun, um deutsche Menschen und 
deutsches Gut zu erhalten und zu verteidigen. 
Sie finden ihren Höhepunkt in den Aufnahmen 
von der Rede des Führers am Vorabend des 9. 
November im Löwenbräukeller zu München, 
Demgegenüber finden wir die aktive Kriegs- 
handlung in den Berichten von den Kämpfen 
an der Ostfront veranschaulicht, die Aufnahmen 
von dramatisther Eindruckskraft enthalten, 
Aufnahmen von atemberaubender Spannung und 
Intensität sind auch den Kriegsberichtern ge- 
lungen, die mit der eingebauten Kamera einen 
Luftkampf deutscher Jäger gegen amerikani- 
sche Bomber einfingen. Brennende Tragflächen, 
zersplitternde Propeller, stürzende Maschinen, 
die siegreichen Jäger in Verfolgung des Fein- 
des, ein unheimlich suggestiv wiedergegebener 
Bericht, der jeden Deutschen mit Befriedigung 
und Stolz erfüllen muß, da er zeigt, wie die 
deutsche Luftabwehr, von Monat zu Monat 
verstärkt, den Terrorbombern Tod und Ver- 
'derben bringt, Ingeborg Lohse 
Briefkasten 7 55"kst. nrietmarken ber 
fügen, Keine Rechtsauskiinfte, Auskünfte unverbindlich. 


6. P, Auch In Litzmannstadt gibt es Schledsmänner, Der 
für Sie zuständige der Ortsgruppe Moltke Ist Pg. Karl 
Schendel, Mollkestr, 212, W. 3, 

M,M. Die gewünschte ausführliche Auskunft Mber die 
Aussichten usw, eines Gartenbau-Ingenieurs erhalten Sie 
bei der Berufsberatungsstelle, Spinnlinie 17, 

Unteroft. F.B. Wir haben Ihre Zuschrift dem Kreis- 
lelter der NSDAP, zugeleitet, 

R.R. 1, In Charkow gbt es einen Heldenfriedhof, 2. 
Einen Ort Ponamorenki oder so Ahnlidı bei Charkow ken- 
nen wir nicht, 3. Die Erkennungsmarke eines Gefallenen 
bleibt bei seinen Personalpapieren beim zuständigen Wehr- 
meldeamt. 

K.0. Wegen des Kindes das Sie an Kindes Statt an- 
nehmen wollen, müssen Sie sich an die NSV. wenden, 
Gaudstraße 3, 


Rundfunk vom Sonntag 


Relchsprogramm: 8,00 Oigelmusik von Brahms 
und. Bach, 9.00 „Unser Schatzkästleln‘, 11.05 Deutsche 
Jugend singt. 11.30 Orchestermusik und Lieder, 12.40 Das 
Deutsche Volkskonzert. 15.00 Solistenmusik, 15.30 Ernst 
Fritz Fürbringer erzählt ein nordisches Märchen. 16.00 Was 
sich Soldaten wünschen. 18.00 Die Berliner Philkarmoniker 
unter Leitung von. Wilhelm Furtwängler: Sinfonie Nr, vi 
von Bruckner. 19.00 Eine Stunde Zeitgeschehen. 20,15 
Großes Abendkonzert, 21.35 Aus der „Poer Oynt“-Suite 
von Grieg, — Deutschlandsender: 10.15 Vom 
großen Vaterland: „Gedenkstunden für die Opfer der anglo- 
amerikanischen Terrorangriffe", 18,00 Komponisten im 
Me 0 20.15 Musikalische Kostbarkeiten. 21,00 Bunte 

onbilder, 


Hier spricht die NSDAP. 


Kreisieitung, Krelspropapandaleiter, Montag 17.30 Uhr 
Sitzungssaal Kreisieltung Ortsgruppen - Propagandaleiter- 
u hen 9 

Og. Fridorleus, Dt. Frauenwerk, Dienstag 19.30 Uhr Ge- 
meinschaftsabend bel „Peltzer u. Bertram", Fridericus- 
straße 85/87, Es spricht Kreisfrauenschaftsielterin, Op. Err- 
hausen, NS.-Frauenschaft, Dt, Frauenwerk, Heute 15,30 Uhr 
Sängerhaus, Glickendeelerweg 5, Feler des vierjährigen Be- 
stehens der Ortsgruppe mit Ausstellung „Volks- und Haus- 
wirtschaft im Kriege". Es spricht der Kreislelter. 


£. Z.-Sport vom Tage Herbst-Abschinh in der Fußballganklasse 


Am heutigen Sonntag beenden die Fußballer 
des Warthegaues in der Gauklasse die erste Runde 
ihrer Meisterschaftsspiele, die sogenannte Herbst- 
runde, Im Gegensatz zum Vorjahr, in dem in un- 
serem Gau erstmals in der Gauklasse gespielt 
wurde, wurden sämtliche Spiele termingemäß und 
bis auf eine Ausnahme (SGOP, Litzmannstadt — 
Post Posen) nuch wirklich durchgeführt, eine er- 
treuliche Besserung sowohl der Spieldisziplin uls 
auch der Anstrengungen aller Beteiligten, trotz der 
nicht geringen Schwierigkeiten, den Spielbetrieb 
unter allen Umständen aufrechtzuerhalten, Es Ist 
zu hoffen, daß die wohl bald beginnende Rück- 
spielrunde in gleich vorbilälicher Weise durch- 
getührt werden kann, damit auch in dieser Be- 
ziehung der Warthegau in seinem Bestreben auf 
"Leistungsangleichung an das Altreich nicht mehr 
zurücksteht, 


Die Panrungen des heutigen neunten Splejtages 
bringen einige recht beachtliche Treffen, die eine 
weitere Klärun in der Spitzengruppe bringen 
dürften. Der Tabellenführer SGOP. Posen wellt in 
Litzmannstadt und wird sich tegon die hie- 
sige SGOP. wohl durchsetzen, wenngleich er durch 
die Niederlage Gnesens gewarnt sein muß, den 
Kampf nicht zu leicht zu nehmen. In Posen steht 
Gaumelster 8SG.DW. vor der Aufgabe, den Neu- 
ling SG. Kallsch, der sich über alles Erwarten har- 
vorragend geschlagen hat, nun endgültig aus der 
Spitzengruppe abzuschütteln, was wohl auch erst 
nach schwerem Kampf möglich sein wird. In der 
Gauhauptstadt wellt auch die 5G, Union 9, die 
hren ten Mittelplatz in der Tabelle goren die 
Post-SG. zu verteidigen hat, die dahelm schwe- 
rer Ge en so ea aller Anstrengungen 
Unions beda ie Punkte heimzuführen, Zu einem 
sehr interessanten Treffen wird es auch In Frei- 
haus kommen, wo die Gnesener bereits am Vormit- 
tag antreten missen, Freihaus will die erste Runde 
unbedingt mit dem ersten Sieg beschließen, und 
auf eigenem Platz ist ihnen das auch zuzutrauen, 
nachdem sie bisher nur durch großes Pech um Er- 
folgo gekommen sind, Der DSC, Posen wird sich 
dagegen die Punkte von der Reichsbahn kaum neh- 
men lassen. 


Die Fußballergebnisse Im Reiche 


Trotz einer Reihe von Auswahlsplelen, deren 
wichtigste wohl das erste Zusammenträffen der 
Stadtmannschaften von ng | und Wien in 
Preßburg bzw. München und Nürnberg-Fürth in 
München sein dürften, wird in den meisten Gauen 
der Kampf um die Fußballmelsterschaft emsig 
durchgeführt. Wieder gibt es weit über 100 Punkte- 
kümpfe, und sicherlich wird auch am Sonntag 


Der Sport des Sonntags 
Funballı 


Rundenspiele des Gaues Wartheland. Gau- 
kiasse: 8GOP. Litzmannstadt — SGOP. Posen 
(44 Uhr, Sportplatz Scheibler & Grohmann), NSG, 
Freihaus — TSG. Gnesen (10,390 Uhr am Freischütz), 
Post-5G. Posen — Union 97 Litzmannstadt, SG.DW. 
Posen — SG. Kallsch, DSC, =- Reichsbahn Posen, 
1. Klasse: SGOP, Kallsch — Reichsbahn Litz- 
manstadt (14 Uhr, Jöhnstadion), TSG. Kutno — 
SG. Schroda, TuS. Hohensalza — RSG. ‚Ostrowo, 
LSV. Posen — LSV. Hohensalza, Freund« 
schaftsspiel: SG. Union 97 Res, — Stadt- 
SG., Litzmannstadt (8.30 Uhr, Stadion am Haupt- 
bahnhof, 


Handball: 


Rundenspiele der Staffel Litzmannstadt: Män- 
ner: Union 97 — SGOP, (11 Uhr, Stadion am 
Hauptbahnhod; Frauen: Stadt-SG. — Post-SG. 
(18,30 Uhr am Hauptbahnhof), 


Leichtathletik: 
Waldiäute des Kreises Litzmannstadt der Män- 
ner, Frauen und Jugend (1. Laut der Waldiauf- 


reihe 1043/44). Start und Ziel im Stadion am Hauot«- 
bahnhof (10 Uhr), 1 


der Kreis der bisher noch ungeschlagenen Mann- 
schaften weiter zusammenschrumpfen. Die interés- 
santesten Spiele sollten u. a, wohl folgende sein: 
SV, Insterburg — VIB.. Königsberg, Lufthansa — 


Berliner SV, 92, Blau-Weiß Berlin — SVG, Pots- ~ 


dam 03, Tennis-Borussia — Hertha-BSC., Bismarck- 
hütte — RSG, Kattowitz, Viktoria Hamburg == 
HSV, Bremer SV. — Werder Bremen, Eintracht 
Braunschweig — Hannover 98, Alemannia Dort- 
mund — Borussia, VfL., Bochum — Schälke 04, 
Benrath—Fortuna Düsseldorf, KSG., Saarbrücken— 
1, FC. Kaiserslautern, VIR. Mannheim — SV. Wald- 
hof, VfB. Stuttgart — Kickers, 


Handball der Staffel Litzmannstadt 


Die Frauen beschließen heute die erste Runde 
ihrer ee mit dem Treffen der beiden 
noch tngeschlagenen Mannschaften Stadt-SG, 
und Post-SG, die beide Union besiegen konn- 
ten. Die Stadt-SG, konnte es mit dem weltaus bes- 
seren Ergebnis, und so wird die Post aut der Hut 
sein müssen, die bisherige Vorherrschaft nicht zu 
verlieren. Bei den Männern kommt bereits eln 
weiteres Spiel der 2, Runde zum Austrag, daß mit 
Union und Gaumeister SGOP. die beiden besten 
Mannschaften zusemmenbringt- In der 1. Runde 
gewann die SGOP, sicher, und so ist auch heute 
ihr Sieg zu erwarten, falls nicht Union mit stir- 
kerer Kit als letzthin anzutreten möglich íst, 


Das erste Jahr der Wassersportgemeinschalt 


Die neugegründete Wassersportgemeinschaft 
Lttemannstadt legte in Ihrer kürzlich durchgeführ- 
ten Hauptversammlung, auf der als Gemeinsch 
führer Kreisfachwart Küster (Stellv. H. Lemcke) 
gewählt wurde, Rechenschaft über Ihr Tun im er- 
sten Jahre ihres Bestehens ab. Unter den kriegs- 
bedingten Schwierigkeiten wurde schon recht Be- 
nchtliches geleistet, Mit den zur Verfügung stehen- 
den mitgliedereigenen und den von der Stadt der 
Gemeinschaft übergebenen Booten wurden in den 
Sommermonaten insgesamt über 12500 km geped- 
delt, davon durch einige Männer und Frauen dle 
zur Erreichung des Leistungsabzeichens des Fach- 
amts Kanu im NSRL, geforderte hohe Zahl von 
Kilometern (Bestleistung der Männer 1020, der 
Frauen 885 km), mit denen unser wenig wasserbe- 
günstigtes Gebiet nur gering hinter den sonst fiih- 
renden Kreisen Posen und Kalisch zurückstehen 
dürfte. Auch an Wettklimpfen beteiligte sich die 
WSGL, wenn auch vorerst noch ohne besonderen 
MEIN: Im Vordergrund stand das Wanderfähren 
und die wassersportliche Ausbildung der HJ, (Ma- 
rine-HJ.), die enger Fühlung mit der WSG, 
steht, Für dns nächste Sportjahr ist eine erheb- 
lich verbreiterte Tätigkeit vorgesehen, Im Win- 
ter wird als Erglinzungssport der Schilauf be- 
trieben, zu welchem Zwecke eine Schligruppe ge- 
gründet wurde, Am kommenden Montag tritt die 
WSGL. mit einem Filmabend hervor, zu dem 
auch interessierte Gliste willkommen sind, Zwei 
sehr gute Filme (über Wildwasserfahren im Kanu 
und ein unterhaltender und zugleich belehrender 
Schitim) kommen zur Vorführung (20 Uhr im 
Sitzungssaal des Hallenschwimmbades, Dietrich- 
Eckart-Straße 4a). i 


a gefindencs Fressen. 


für die Kleinlierhaltung sind 

nur Grünfulter aus dem ei- 

ZA genen Garten und Küchen- 
ES ablälle aus dem Haushalt. 
A Wer Gemüse verlütler, 
versündigt sich am Volke. 


GEMÜSE IST KEIN FUTTERMITTEL 


Aus unserem Warthelana 


Taufende von Obftbäumen gepflanzt 


Im Amtsbezirk Moosburg (Kr. Leslau) haben 
sich auf Anregung des Amtskommissars die 
Bauern zusammengetan, um zwischen Moos- 
burg und Groß-Neudoıf, das bekanntiich schon 
seit dem vorigen Jahrhundert eine rein deut- 
sche Siedlung ist, einen festen befahrbaren 
Weg zu bauen. Bisher war es immer ein Wag- 
nis, hier durchzukommen, weil die tiefen Fur- 
chen immer wieder die Achsen gefährdeten. 
Nunmehr macht aber der Wegebau tüchtige 
Fortschritte und wird in absehbarer Zeit dem 
Verkehr übergeben werden können. Der große 
Entwässerungsgraben des Moosburger Sees, der 
von den Polen jahrelang vernachlässigt wurde, 
und dadurch immer wieder die Gefahr von 
Überschwemmungen in sich barg, wird zur Zeit 
ausgeräumt und auf die nötige Tiefe gebracht. 
Außerdem wird eine Schleuse eingebaut. Im 
Laufe der letzten Jahre sind in erheblichem 
Mäße im Kreise Leslau neue Obstbäume gë- 
pflanzt worden, Die Gemeinden haben gerade 
den Obstanbau als vordringlich angesehen, 
Auch die Bauern im Amtsbezirk Moosburg sind 
dabei, überall an geeigneten Stellen Obstbäume 
zu pflanzen. Allein von der Amtsverwaltung 
Moosburg werden 8000 Obstbäume gesetzt, 


Aufhebung der Hundefperre 

Es wird darauf hingewiesen, daß entspre- 
chend der Veröffentlichung in der „Litzmann- 
städter Zeitung” vom letzten Sonnabend 13. Nọ- 
vember die wegen der Tollwutgefahr über den 
Landkreis Litzmanstadt verhängte Hundesperre 
endgültig aufgehoben wurde, 

Der Tollwut, dieser gefährlichen Seuche, ist 
schon #0 mancher Mensch erlegen, der von 
einem tollwutkranken Hund verletzt wurde und 
bei dem die segensreiche Impfung mit Toll- 
wutvaccinen gar nicht ode zu spät angewandt 
wurde. Aber nicht nur Menschen und Hunde, 
auch sämtliche andere Tiere sind für die Toll- 
wut empfänglich, So mußten noch in diesen 
Jahre im Landkreis Litzmannstadt einige 
Schweine und Kühe getötet werden, weil sie 
von einem tollwütigen Hund verletzt worden 
wären und sie tollwütig wurden. 

Bei Übernahme der Verwaltung im erober- 
ten Polen durch uns halte die Seuche eine un- 
gewöhnlich stärke Verbreitung erfahren und 
wir haben es der rastlosen Tätigkeit unserer 
Regierungsveterinärräte zu verdanken, daß nun- 
mehr die Tollwut endgültig im ganzen Regle- 
rungsbezirk erloschen ist, 


Gauhauptstadt 


Bereits 60000 Besucher bei „Unser Heer", 
Die Posener Ausstellung „Unser Heer", die sich 
seit ihrem Beginn des regsten Interesses. er- 
freut — über 60000 Besucher konnten bisher 
gezählt werden —, erfährt eine wichtige Be- 
reicherung durch die Aufstellung eines Sturm- 
geschützes modernster Konstruktion,” Damit ist 
den Besüchern nunmehr auch Gelegenheit gebo- 
ten, diese hochmoderne Waffe, die der treueste 
Heifer des Infanteristen in Angriff und Abwehr 
ist, kennenzulernen. 


Die Täter des Posener Hafenbrandes gefaßt, 
Am Morgen des 21, Februar vorigen Jahres 
brach im Posener ‚Häfen ein großes Schaden- 
feuer aus, durch das erhebliche Werte vernich- 
tet wuıden. Beamten der ‚Staatspolizeistelle in 
Posen ist es gelungen, die Brandstifter zu er- 
mitteln, so daß nunmehr ihre Aburleilung er- 
folgen konnte, Es handelte sich bei den Tätern 
um polnische Arbeiter, die mit Ausnahme des 
Urhebers im Hafengelände beschäftigt waren, 
Nach einer. eingehenden und umfangreichen 
Verhandlung hat das Sondergericht sämtliche 
an der Brandstiftung Beteiligte zum Tode ver- 
urteilt, -Ke.- 

W. Schulspelsungen für deutsche Kinder, 
Zusätzliche Schulspeisungen für deutsche Kin- 
der werden auch in diesem Winter von der 
NSV. im Wartheland durchgeführt. Bereits seit 
dem 1, Oktober gelangen in den Schulen aller 
Kreisgebiete täglich 26 000 Flaschen Malztrunk 
zur Verteilung, 


Pabianitz 


B. Eröffnung eines Zweigpostamies, Das in 
einem Miethaus untergebrachte Postamt in der 
Ludendorffstraße, das die deutsche Postvar- 
waltung von den Polen übernahm, wär schon 
lange völlig unzulänglich. Die Postverwaltung 
hat daher zur Entlastung des Hauptpostamtes 
im westlichen Teil der Stadt (Beethoven- 
straße 75), eine Zweigpoststelle eingerichtet, 
Damit soll gleichzeitig der Einwohnerschaft 
des Westbezirks eine Erleichterung geschaffen 
werden, Das Zweigpostamt, das am 22 d., M. 
eröffnet wird, wird alle Postgeschäfte, ein- 
schließlich der Entgegennahme von Telegram- 
men und Wertpaketen, erledigen, 


Unfer 


Gauleiter überzeugte fich von der Aufbauarbeill 


gr 
Eine -eingehende Besichtigung der neugeschaffenen Einrichtungen Posens / Auch der Reichsuniversität ein Besuch abgestattel kl, 
A 


Drahtbericht unseres Posener Vertreters 


Nachdem der Gauleiter und Reichsstatthal- 
ter im Sommer den Gau bereist hatte, nahm er 
nunmehr Veranlassung, sich in diesen Tagen 
von der in Posen geleisteten Arbeit zu über- 
zeugen. Die Besichtiqungsfahrt fand unter Füh- 
rung von Oberbürgermeister Dr, Scheffler statt. 
Im Hafengelände zeigte der Oberbürgermeister 
besonders eine Reihe von Einrichtungen, die 
der Verbesserung des Binnenschiffahrtsver- 
kehrs, der Versorgungslage und der planvollen 
Vorratswirtschaft dienen. In der Oststadt wurde 
der Gauleiter auf das Entstehen einer neuen 
troßen Friedhpfanlage aufmerksam gemacht, 
Auf der weiteren Fahrt wurde dem Gauleiter 
über den Stand der Straßenarbeiten berichtet, 
Er besichtigte dann das Gaswerk, die Theater- 
werkstätten und neue Wohnsiedlungen, Der 
Gauleiter und Reichsstatthalter qab abschlie- 
Bend. seiner Genugtuung darüber Ausdruck, 
daß im Rahmen der kriegsbedingten Möglich- 
keiten schon heute Ergebnisse erzielt wurden, 


die als ein vielversprechendes Vorzeichen für 
die Zielsetzung angesehen werden können, die 
er Posen als Gauhauptstadt innerhalb des 
Großdeutschen Reiches gestellt habe. 

Ein Bild von der zielbewußten wissenschaft- 
lichen und auch volksnahen Arbeit der Reichs- 
universität wurde dem Gauleiter am Freitag- 
nachmittag bei einer Zusammenkunft mit dem 
Lehrkörper der Reichsuniversität gegeben, Zu- 
nächst referierte Prof. Dr. Mackensen, der Di- 
rektor des Deutschen Seminars, über seine 
sprachpflegerische Arbeit im Wartheland. 
Prof, Dr, Brockmann, der Direktor des Insti- 
tutes für organische Chemie, berichtete. über 
seine Forschungen in bezug auf Erkrankungen 
bei Haustieren nach gewissen Futterpflanzen, 
wie Johanniskraut und Buchweizen, Es sprach 
dann Prof, Dr. Boekkelt, der Leiter des Insti- 
tuts für Ackerbau, Pflanzenbau und Pflanzen- 
züchtung, besonders über die Versuche zur 
Züchtung winterfester Sorten von Winterge- 
treide, um Auswinterungsschäden, wie sie 
1941/42 zu verzeichnen gewesen seien, zu be- 


gegnen. Prof. Dr, Kletzl, der Leiter des K f 
wissenschaftlichen Instituts, berichtete übef/gR 
betreuenden und gestaltenden Aufgaben” 
Kunst, Abschließend referierte Prof, Min 
der Leiter des Psychologischen Instituts g h 
gab wertvolle Aufschlüsse über die im 
men seines Instituts geleisteten Arbeiten 
der Aussprache kam besonders zum Aust 
wie die einzelnen Fachgebiete ineinander ii 
gehen und sich gegenseitig ergänzen, 50 
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die Professoren und Mitarbeiter in einer Sogi 
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digen Zusammenarbeit die Ergebnisse CARMENA Mud. me 


die für die praktische Arbeit und damit. 

den Fortschritt des Volkes von Bedeutung Far 
Die Aussprache mit dem Gauleiter. legte = 

über hinaus Zeugnis davon ab, wie die ge 
führende und staatliche Aufgabe im G% 
vielfacher Hinsicht durch die wissensch 
Arbeit der Reichsuniversität angeregt, beil@zzn 
tet und unterbaut wird, Hierfür sprac idth 
Gauleiter in seiner SchluBansprache der Rê ng) 


universität und ihrem Lehrkörper seinen „IR 


sonderen Dank aus, | 


Schon über 300 fremdvölkische Melker ausgebildet / Melkhelterschule und Reichslan dbetrieb Putznau in enger Zusammenarbell 


Zur Schließung unserer Fettlücke steht die 
Milchkuh: mit an erster Stelle. Ihre För- 
derung durch ein sachgemäßes Pflegen und 
Füttern ist deshalb oberstes Gebot unserer 
landwirtschaftlichen Betriebe geworden. Jeder 
Tropfen Milch muß aber gemoliken werden, 
wozu — besonders in größeren Betrieben — 


ein ausgebildetes Melkerpersonal erforderlich 


w. 


N 
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Jeder Eimer Milch wird durch den Seiher gefiltert. 
(Der Melker wechselt gerade das Filterpapier,) 


ist, Doch nicht nur im Altreich, auch in un- 
serem- Bauerngau gehören die Berufsmelker 


‚zur „Mangelware”, 


Diesem Zustand zu steuern und die Gesamt- 
milchproduktion weiterhin zu steigern, hat die 
Landesbauernschaft Wartheland diei Melkhel- 
fer-Schulen eingerichtet, deren eine in unse- 
rem östlichen Gaugebiet in Putznau (Puczniew) 
im Landkreise Litzmannstadt liegt Uber 300 
Mejker sind in den 11/2 Jahren ihres Bestehens 
ausgebildet worden, erzählt uns Melklehrer 
Petri, der nicht nur. Putznau, sondern vorher 
schon die gleichartige Schule Blessin im Kreis 
Dietfürt eingerichtet und geleitet hat, Da die 
Landarbeitskräfte in unserem Raum durchweg 
Angehörige des fremden Volkstums sind, ist 
es mitunter gar nicht so einfach, sie in einer 
rechten Tierhaltung und im sachgemäßen Mel- 
ken zu unterweisen. 

Frühmorgens um 3 Uhr beginnt bereits der 
Stalldienst, denn die ordnungsgemäße Haltung, 
richtige Fütterung und Pflege erhöhen nicht 
nur die Leistungsfähigkeit, sondern tragen 
auch wesentlich zur Gesunderhaältung der 
Herde bei, Die  Melkhelferschule fst dem 
Reichslandbetrieb Putznau angegliedert und hat 
dessen Rinderbestand mit augenblicklich etwa 
100 Kühen und gleichviel Jungvieh, sowie zwei 


Brillantenträger Lüth begeiftert empfangen 


va 


Der erfolgreichste deutsche U-Boot-Kommandant, Korvettenkapitlin Wolfgang Lüth, der gleichzeitig 
T 


der Mann unserer Kriogsmarine mit der höchsten Kriegsauszeichnung Ist, w 
mit. besonderer Begeisterung empfangen. 


auch zeigt, 


d überall, wo er sich 
So war es im Wartheland, das ihn Ja voller 


Stolz zu den Seinen zlhlt. So war es auch an dem jetzigen Wohnsitz des Brillantenträgers, wo ihm 
ebenfalls eine ganze Stadt geschlossen und herzlichsten Willkommensgruß nach seinem Besuch im 


Führerhsuptquartier darbrachte, Unser Blid zeigt links die Begrüßun 


dieses großen Sohnes des 


deutschen Ostens, daneben das Abschrelten der Ehrenformation der Kriegsmarine durch den bekanı- 


ten U-Boot-Helden, 


(Aufnahmen: Kriegsberichter Schubert PK, 0J u, Atlantic [1)) 


mächtige Zuchtbullen zu versorgen, Was es 
hier an praktischer Arbeit zu leisten gibt, ver- 
mittelt und vertieft der Unterricht in den Vor- 
mittägsstunden. Da wird die Kälber- und 
Jungviehaufzucht besprochen, etwa die Gewin- 
nung und Behandlung der Milch” An der 
sogenannten „Gummikuh“, einem Gummieuter, 
lernt der Melker die Handgriffe des Faustmel- 
kens, aber auch der Klauenschnitt steht auf 
dem Lehrplan und wird geübt, Dazu kommt 
theoretisch die Durchführung einer Zucht und 
ihre fördernden Maßnahmen, und da der Vieh- 
pfleger in seiner Arbeit gleichzeitig eine Ah- 
nung von tierärztlichen Dingen haben muß, 
wird er noch mit den wichtigsten Krankheiten 
und Seuchen vertraut gemacht, 

So ist Theorie und Praxis auf der Melk- 
helferschule in Putznau engstens verbunden, 
denn schließlich ist es in der Gesamtmilchpro- 
duktion. von größter. Bedeutung, daß in allen 
landwirtschaftlichen Betrieben durch das rich- 
tige Ausmelken unsere Milch- und Fetterzeu- 
gung gesteigert wird, Jetzt, da unsere Bäuerin- 
nen ihren Höfen allein vorstehen, wird oftmals 
nur durch Mägde gemolken, Es muß deshalb 
das Bestreben aller größeren landwirtschaft- 
lichen Erzeuger sein, einen geeigneten Land- 
arbeiter zur achtwöchigen Schulung auf die 
Melkhelferschule zu schicken, Die Ausbildung 
und Unterkunft erfolgt völlig kostenlos. 

Als wir die Lehrgangsteilnehmer bei ihrer 
Arbeit besuchten, mußten wir feststellen, daß 
auf der Melkerhelferschule alles wie am Schnür- 
chen geht. Jeder einzelne ist im Stall. in der 
Behandlung der Kühe, mit Melken und Ver- 
sandfertigmachen der Milch bestens vertraut. 
So wird jeder Eimer Milch erst durch einen 
Seiher in die Kanne gefiltert, um nur reinste 


Wirtschaft der £. Z. ‚Deutsche Ristungsproduktion steigt well 


Die Amerikaner haben zum Kriegsbeginn ange- 
kündigt, daß sie die Dreierpaktmächte „nlederpro- 
duzieren“ würden, Tatsächlich Ist die amerikani- 
sche Kriegsprod®ktlion in größtem Umfange ange- 
kurbelt worden, so weltgehend, daß eine fühlbare 
Verknappung an Arbeitskräften und Material ein- 
getreten Ist, Inzwischen ist auch die deutsche Pro- 
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duktion nicht stehen geblieben, wie der Reichs- 
ininister für Rüstung und Kriegsproduktion Speer 
in seiner großen Sportpalastrede dargelegt hat, 
Verglichen mit der Kriegserzeugung von 1941 hat 
sich die Produktion von Waffen und Kriegsmate- 
rial auf allen Gebieten vervielfacht, An diesen 
iffern sind im feindlichen Ausland wiederholt 
weifel geäußert worden, da auch die deutschen 
Reserven an Arbeitskräften und Rohstoffen nicht 
unbegrenzt sind. Die Erklärung für die deutsche 
Leistungskraft ist durchaus einleuchtend, Das 
Reich hat sich aus Kriegsgefangenen und auslän- 
dischen Arbeitern ein nach Millionen zlihlendes 
Kräftereservolr geschaffen, das die Einziehung 
deutscher Arbeiter zur Wehrmacht nicht allein auf- 
wiegt, sondern übertrifft, Fernerhin ist es durch 
organisatorische und. technische‘ Verbesserungen 
der Arbeitsvorglnge möglich gewesen, bis zu 50% 
der früher notwendigen Arbeitskräfte für den je- 
weillgen Fabrikationsvorgang einzusparen, Es fällt 
nicht weniger ins Gewicht, daß es der deutschen 
Wissenschaft gelungen ist, Metall-Legierungen zu 
finden, die bei gleicher oder höherer Zerreißfestig- 
keit eine bedeutende Einsparung an Mangelmetal- 
len: wie Kupfer und Aluminium möglich gemacht 
aben. i 

Als Beispiel greifen wir die Produktion von 
Geschützen und Geschützmunition heraus. Vom 
Mai 1941 bis Mal 1943 Ist die Erzeugung an Ge- 
schützen vom Kaliber 3,7 cm an aufwärts um etwa 
400%, xgestelgert worden, wiihrend. es nur einer 
43% igen Steigerung der Zahl der Arbeitskräfte 
und einer ?80/igen Steigerung des Verbrauchs an 
Rohstahl bedurft hat, Währenddessen ist der mo- 
natliche Verbrauch an Kupfer um 5004 und an Alu- 
minium um 909% zurückgegangen. Demnach hat 
sich pro Geschütz der Einsatz an Arbeitskräften 
auf 1/8, der Verbrauch an -Rohstahl auf 1/2, an 
Kupfer auf 1/8 und an Aluminium auf 1/40 ver- 
mindert, In der enter von Munition erfolgte 
tür den genannten Zeitraum sogar eine 6,3fache 


Steigerung der Rüstungs 


Ware nach der Stadt zu liefern. Nach je% 
Ausmelken wird das offene Euter wieder S 
strichen, und alldas geht mit einer P 
keit ohne gleichen vor sich. 
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Am Gummieuter wird das Faustmelken gend 
(Aufnahmen [2]: Dennef@ 
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An jedem 1, und 15, des Monats kom 


laufend neue Lehrgängsteilnehmer vorwied@n 
aus unserem östlichen Regierungsbezirk auf & 
Schule nach Putznau, Or 


Steigerung, d. h. 1943 wurde in einem Monat Mif 
Munition erzeugt als 1941 in einem halben Mel 
Dieses Ergebnis wurde erzielt mit einem % 

von nur 509%, an Arbeltskräften und 13207 an dd 
stahl, während der Kupferbedarf um 570% ZuM 
ging und der Aluminiumbedarf nur um 20% A 
stiegen ist, Pro Tonne Munition wird dem 
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heute benötigt 1/4 der Arbeitäkräfte, wenige ze 
1/2 des Roheisens, 1/12 des Kuüpfers und 
Aluminiums. io 

Angesichts dieser außerordentlichen Rat 
sierungserfolge Ist die Steigerung der de „N 
Rüstungsproduktion weniger überraschend, . Hat 
dem Lalen auf dem ersten Blick erscheinen si 
Im Wettlauf der. Kriegsproduktion hat je 
das Reich mit der Erzeugung des Gegners € 
reich Schritt gehalten, 


Rübengrundlieferrecht im Warthegau 


Die 
etwa zehn Jahren bestens bewährten Rüben 
leferrechte werden auch im Wartheland i 
führt, Die Bemessung der Rübengrun ís 
rechte werden maßgeblich von der Kriegslet, 
beeinflust, Die Herausgabe der Rübengruf 
rechte erfolgt für den Rübenanbau 1944 
kommenden Wintermonaten, f 
zeitig herausgegeben werden, daß die Be 0 
die kommende Rübenlieferpflicht in Ihren } 
lungsplan m 
rechte sind an den Grund und Boden geb 
und die jeweiligen Jahreslleferrechte sind von P, 
Besitzer ‘dieses Bodens zu erfüllen. Die R 
Jahreslieferrechte stellen die Ableton 
pflicht der Anbauer dar, die jeweils In 
Jahr zu erfüllen sind. Das Rübenjahresiiefe! 
das heißt, der Ausnutzungssatz des RÜbenE 
leferrechtes wird zu- Beginn eines jeden no N 
von der Hauptvereinigung der deutschen Zn v 
und Süßwarenwirtschaft angeordnet (2, Z» re 

Die Sicherstellung der Rübengrundieiet—e 
ist eine für die Anbauer von Zuckerrüben elig 
gegebene Gelegenheit, sich für die Zukunft i 
den Betrieb passende Zuckerrübshfläche 
chern; denn aus der heutigen Rübenablle 
ptlicht wird später ein entspreckendas 
grundlieferungsrecht abgeleitet, 
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BT GEORG! Die glück- 
eburt ihres Stammhalters 
ocherireut an: Marie 
Margralii und 
Grenda. Pablanltz, 
Gasse 17, den 13. 11, 43. 
£ Verlobung beehren sich 
Institutsi | ungen: JENNY CZEKAL- 
die im 2 PRORG HORLEBEIN, 
m rlaub. Litzmannstadt 
Arbo j M Wihėlm-Busch-Str: 43, Hol- 
um A Denningersir. 37. Im No- 
'inander m) 1943, 
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Run, srlobung geben bekannt: 
HOSER — HANS WIN- 


hh Oržkeim — Litzmannstadt, 
OtalstraDe 28. 


Verlobte grüßen: CHAR- 
TE BERGMANN und Mtr,- 
EX SCHMIDT, z. Z. aul 
94 Litzmannstadt, im Novem- 


Ö g- 
hen Ir haben uns verlobt: ALMA 
IMESTHORF (1 
Ay ep (Hamm, West), 
Kiwa SPERMANN, -Ogelr. dêr 
sch i le, z.Z, im Urlaub. 


Q 
| I HON Verloble grüßen: ANNI 


i GER und Obaelr. ARTHUR 
den 
"DE 

If 


} A z Z. im Urlaub, Toma- 
Er nz, Warschauer, Siraße 7, 
St November 1943. 

onarbelt 


N von der Heimat in 
Mltemder Erde ruht mein 
& N herzensguter, über alles ge- 
liebter Mann, unser lieber 
Schwiegersohn, Bruder, Eti- 
twager, Onkel, Neffe und 
“E der Gotreite 
‘m Johann Heine 
g u dos Vorw.-Abz. In Schwarz 


Am 15, 10, 19, gefallen am 


ob. 
zwol Brüder 
und alle, die 


meines Lebens Sinn, 
unstadt, Glycinenallee 27. 
lt detrauern den Heldentod 
% Mitinhabers, Freundes und 
kameraden, dessen Opler uns 
tung sein wird. 
Firma 3. Heine & Co 


“ tige Nachricht, 
liebevoller 
er Gelreite 
akob Osswald 
W, dentat (Bessarabien), im 
AA 33 Jahren An den schwe- 
bwehrkäimpien im Osten » für 
IT Und Vaterland am 12, 10. 
En den Heldentod starb, 
"Stiller Trauer: Magdalena Ü 
Fi arald, geb, Grilov, Friedrich u. 
iia Grieb als Schwiogereltern, 
ritim, Gottilob, Gottlob als 
p: KM Emar und zwei Schwostern, 
nelken geht Seiwa Artur, Prianie fals 
» pennen or und zwe western 
3): Deng ei Aowa Kruse und Bekannte, 
Kr, 


daB mèin 
herzensguter 


d 4 Y 
G 


} S2Czewo, 
nats KK tr 


r vorwiedti 
bezirk ou | 


Hermannsbad, 


Hoffend aut ein baldiges 
Wiedersehen, traf uns tn- 
N erwartet und schwer die 
für uns noch immer unfaß- 
ächricht, daß unser innigge- 
ir r ünvergessener einziger Sohn, 
IE Obergetreite 
“ Eugen Liebsch 
; halben SMi er aus Bialystok, im bit- § 
a. b Alter von 21 Jahren am 
1 Furl PoS im Osten sein junges 
l in e" r, u 
9 Of ~ 7 . 
am emn M unsagbarem Schmerz: 
g ©» dich nie vorgessonden, El- 
Hugo Liebsch und Marla geb. $ 
üko, eine Schwester, Schwa. 
Nolte und alle Verwandten, 
Ihn Ileb hatten, 


A tnstadt, Scharnhorststr. 2/16. 


n Monat ai 


‚Schwer tral uns die schmerz- 

liche Nachricht, daß unser 
Innigstgellebter Sohn und 

= Bruder, der 

al Gefreite, Oberfunker 

Ny demar Max Sager 

K ‚pähenden Alter von 21 Jahren 

Maten am 16. 10. 43 gefallen ist, 
setzung erfolgte mit allen 

Maschen Ehren auf einem Hel- 

In edhof, 

deler Trauer: 

f Itorn Max und Pauline Sagor 
z Wuttke, drei Brüder, Bruno 
Wi im Osten, Alfred und Georg, 

di, © alle Verwandten und alle, 
tayn liob hatten. 

1% Hermann-Göring-Str, 65, 


Wir betrauern -einen treuen 
elter, der durch seinen Bifer 

Msicht zu den besten. Hoff- 

berechtigte, ‘ 
3 ebsführer und Gotolgschaft 
Firma Fred Witike, Görnau. | 


11 bis 100) 6) A Hart una 

° schwer trat uns 

Multiple" die schmerzliche, noch im» 
Amer unfaßbare Nachricht, 
m daB auch unser heißgelleb- 

e tester Sohn, Bruder, Enkel, 
und Vetter, der Gefreite 


Georg Hentschel 


stud, phil. 
Schüler des hies, Deutschen 
Gymnasiums 
Am 14, 7, 1018, am 25. 9. 
In Italien sein Junges hoff- 
lles Leben in  treuester 
Üllung für Deutschland ge- 
i t. Er Ist seinem im Jahre 
iip a Osten gefallenen Bruder 


p 
hat edent “ 
Gegners AA I 


gau 
Altrelch# i j 
| eng 
n Rüben unfall šagbarem Schmerz: 

Eltern, der Bruder (z. Z. im 
nel) und Varwandte, 

Anstadt, Krefelder Straße 32, 


W Schwer trat uns die schmerz 
G liche Nachricht, daß unser 
| innigstgelicbter Sohn, der 


} Gofroite 
„Georg Neumar 


Anderer aus Czernowitz (Nord- 
land), im blühenden Alter 
Jahren einer schweren Ver- 
iR am 26. 10, 43 in einem p 
M im Osten erlegen ist, Er 
Unter militärischen Ehren zurt 

Ruhe gebettet, 


vells in Tat 
ahresijefe 
s Rübe 


$ tya Mütter Marie Nolmar geb, 
I meta, dor Stietvater Georg Neu 
und Geschwister, 


‚Hug, med., München, z, Z, im (0,0) 


oo Ihre Verlobung geben bekannt; 

ANNY KRUMPIETZ geb, Kuni 
und Obergelr. OSKAR KRUMPIETZ, 
z. Z. Im Urlaub. Litzmannstadt, 
Schlageterstraße 98, W. 20, Heyde- 
brück O/Schl, 

Als Verlobte grüßen: HERTHA 

REICH und OTTO FRANZKE, 
Obgelr,, z. Z. Im Urlaub, Litzmann- 
stadt, Ludendorilstraße 75, 

Ihre Vermählung geben be- 

kannt: Ulliz, OTTO KOHT und 
Frau ELSE web. Zereizke, Wirk- 
helm — Welun, November 1943, 
Ihre erlolgtle Vermählung be- 
ehren sich anzuzeigen: 
GRASZL, Dipl.-Ing., z.Z. Leutnant 
und Balalllonsadjutant, DAGMAR 


GRASZL geb. Modro. Litzmannstadt, |§ 


Buschlinie_30. 


Für die vielen Glückwünschg, Blu- 


men und -Geschenke zu unserer 
Hochzeit danken wir herzlichst, 
Reinhold Falkenberg und 
Frau Charlotte geb. Schulz, Litz- 
mannstadt, Alexanderholstr. 146, 


Für die vielen Glückwünsche, Blu- 
men und ‚Geschenke zu unserer 
Hochzeit danken wir herzlichst: 
Richard Schiller und Frau 
Selma geb, Leitlolf, Wirkheim, 
im November 1943. 


ir 


y Für Führer und Volk fielen 
Me im Osten unsere beiden 
Söhne, der 
Gotralte 
Jakob Jaki 


‚Inh. des EK, 2 und dos Sturmabr, 
geb, 2. 3. 1922, gelallen am 17. 
Februar 1943, und der 


ronroni 
Heinrich Jaki 
geb. 5. 10, 1924, gefallen am 4. 


August 1943. Kameraden haben sie 
mit allen militärischen Ehren zur 
letzten Ruhestätte getragen, 
In herber Trauer: 
Dia Eltern, zwol Brüder und Ihre 
liebe Großmutter, 
Marinkl, Kreis Lentschütz. 
| 44-Oberscharführer 
Alex Paul 


Inh. dos KVK. 2 mit Schwertern 
und der Ostmedaille 
im Alter von 23 Jahren am 4, 10. p 
1943 im Osten gefallen und auf 
einem Heldeniriedhof beerdigt ist. 
in unaussprechlichem Schmerz: 
Gustav Paul und Frau Olga geb. 
Schultz, elne Schwester und drei 
Brüder (zwei davon im Felde), 
und Schwägerin. 
Litzmannstadt-Brzkausen, 
Stoberstraße 6, 


Hart und unfaßlich traf uns 
die Nachricht, daB unser 
lieber Sohn, Bruder und $ 
Schwager, der 


g Umerwartet und schwer trat 
uns die harte, für uns noch 
fi jimmer unfaßbare Nachricht, 


daß mein innigstgellebter, 
unvergessener jüngster Sohn, unser $ 
U lieber Bruder, Schwager und Onkel, 
| der. Setrelte 
Erwin Roman Brandt 
NSKK.-Oberschartlihrer 
Inh, dos EK., 2 
im Alter von 36 Jahren bel den 
schweren Kämpfen im Osten am 23, 
10, 43 selin holfnugnsvolles Leben 
gab, Fern der Heimat ruht er in 
fremder Erde, 
In tiefer Trauer: Die Mutter, drei 
Schwestern, ein Bruder (z. Z. im 
Osten),. eine Schwägerin, drei 5 
Schwäiger, Nichten, und Notten. 
Görnau, Mittelstr. 34, im Nov. 1943, 


‚ Tiefes Herzeleid brachte uns 
"a die traurige Nachricht, daß 

3 mein über alles geliebter, 

> herzensgufer Mann, mein 
treusorgender Kamerad in Freud 
und Leid, der liebe und beste Vati 
seiner Kinder, mein einziger Sohn 
und Bruder, unser Schwiegersohn, 
Schwager tnd Onkel, der Bücker- 


meister 
0,,Schlitze 

Bruno Hugo Lange 
am 27. August 1943 den Soldaten- 
tod starb. Er ist auf einem Helden- 
Irledhof zur letzten Ruhe gebettet, 

In. unsagbarem Leid: 

Auguste Lange geb. Zeldior, Töch- 

terchen Isolde und Sühnchen Gor- 

hard, 


Hart und schwer trat uns 


die traurige Nachricht, daß 
mein lieber Mann, guter 
Sohn, Bruder, Schwager und 


Enkel, der Gefrelte 
Georg Herdt 

Inh, dos EK. 2. Kl. und dos Vor- 
Wundetenabzelchons In Schwarz 

Umsiedier aus Bialystok, im Alter 

von 35 Jahren im Osten gefallen ist, 
In. tiefem Schmerz; Die Gattin, 
Mutter, zwei Brüder, Neffe und 
Schwager, 

Königsberg, Litzmannstadt, Oarde- 
straße 3, 


Hart war die Nachricht, daß 
am 8, Oktober 43 mein über 
alles geliebter Mann und 
treusorgender Vati seiner 

zwei Kinder, Sohn, Bruder, Schwa- 

ger und Onkel, der 
` Gofreite 
Oskar Reimann 

im Alter von 36 Jahren sein Junges $ 

Leben. gelassen hat, Er wurde auf 

einem Heldenfrledhof Im Osten bel- $ 

gesetzt. 
In tiefer Trauer: 
Frau Johanna Reimann, Kinder 
Christi und Andreas, Mutior AU 
Brüder (einer bei der Wehrm.), 
eine Schwester, Schwager und 
Schwägerinnen 


Litzmannstadt, Bredowstraße 9, 
Danksagun 
pia Für die us Due Ben 
entgegengebrachten e 
der Anteilnahme anläßlich 
des Heldentodes unseres unverges-` 
senen lieben jüngsten Sohnes, Bru- 
ders, Schwagers, Onkels, Nellens 
und Vetters, des f 
San.‚6ofralten 
Stephan Zimmermann 
sprechen wir allen auf diesem Wege 
unseren herzlichchsten Dank aus, 
In tiefem Schmerz: Die Eltern 
Otte und Anna Zimmermann geb. R 
Gregory, Geschwister und Ver- 


wandten, 
Litzmannstadt, Heerstraße 249, 


PEPP |} 


A vater, 


Fern von der Heimat in 
fremder Erde ruht mein 
einziger, unvergessener 


pia Pllegebruder, unser Bruder, 


Onkel, Neffe und Vetter, der 
44 -Sturmmann 


Adam Rometsch 

Inh. des EK, 2, Kl. und dos Intan- 

terle-Sturmabzeichens in Bronze 
der im blühenden Alter von 22 Jah- 
ren, getreu seinem Fahneneld, für 
Führer, Volk und Vaterland am 9, 
10, 43 an der Ostiront den Helden- 
tod starb, 

Im Namen allor Hinterbliebenen: 

Eugenle Hatnor, 


Hart und schwer traf uns 
die noch Immer unlaßbare 


Litzmannstadt, Gutsherrnstr. 38. 
Nachricht, daß unser lieber 
Sohn und Bruder, der 


AP 
Er 
6etreite 


Helmut Holimann 


im Alter von 20 Jahren am 15. 10, § 


1943 im Osten den Heldentod starb, 
In tiefer, stolzer Trauer; ` 
Die Eltern, vier Brüder (davon 
drei im Osten), und woltere Ver- 
wandte, 


Litzmannstadt, Kurlandstraße 24. 


a Hart traf uns die Nachricht, I 
bei daß unser einziger Sohn, der 


Gefreite 
á Erwin Rosin 
geb, am 20. 2, 
wice, Kr, Kutno, am 10, 10, 
sein Leben für Führer und Volk gab, 
In tiefem Schmerz: 
Vater und Mutter. 


Kroßwitz, den 10. 10, 43, 


Gott dem Alimächtigen hat es ge- 
fallen, am 18, 
wartet meinen leben Gatten, un- 
seren lieben guten Vater, Bruder, 
Schwager, Onkel und Schwiegersohn 
Richard Roth 
im blühenden Alter von 36 Jahren 
zu sich in die Ewigkeit zu rulen. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 
21. 11. 43, um 13,30 Uhr In Litz- 
mannstadt von der Leichenhalle des 
Hauptfriedhofs, Sulzfelder Straße, 
aus statt, 
In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen, 


Grottensee, Bahnstraße, 


Es hat Gott dem Allmächtigen ge- | 
fallen, am 19. 11, 43 ganz uner- $ 


wartet meinen leben Gatten, un- 
seren treusorgenden Vater, Grob- 
Bruder, Schwiegervater, 
Schwager und Onkel 
Emil Volke 
Mühlenbasitzer 
im Alter von 63 Jahren zu sich zu 
ruten. 
Sonntag, dem 21. 11. 43, um 14 
Uhr vom Trauerhause in Ober- 
wlontschin aus auf dem Ortsiried- 
hof statt, 
In tiefer Trauer: 
im Namen der Hinterbliebenen: 
Martha Amalie Volke geb. Ulrich. 


A Oberwlontschin, den 21, i1, 43. 


Am 18. November baben wir unser 
in der Nacht zum 13. Nov. 1943, 


kurz nach Vollendung ihres fünften 


Lebensjahres sanft entschlafenes 
Töchterchen, "meine lebé Shwe- 
ster", unsere kleine Nichte und En- 
ketin, unser aller Glück und Son. 
nenschein 

Isoldelein 


zur letzten, himmlischen Ruhe ge-: 


bettet 
in untröstlichem Schmerz: 
ida Oottschalk geb. Troy, Kapell- 
meister Erich Gottschalk, Gerlinde 
Gottschalk, Frau Ida Trog, Fritz 
Trog, z. 2. im Felde, 


Litzmannstadt 14, Pirolweg 11. 


Ludwig Lowack 
Litzmannstadt, den 20, Nov. 43, 
Straße der 8. Armee 60, 

Für die Trauernden: 
Këto Lowack. 
Die Einäscherung findet am 23. 11. 


1943 um 15 Uhr im -Krematorium 
Breslau statt. 


Nach Gottes Willen verschled am 
18. 11,43 mein lieber Mann, unser 
herzensguter Vati 
Gustav Bruks 

geb, um 6, 4. 1873 In Ellingshau- 
sen, Kreis Litzmannstadt, Die Be- 
erdigung findet am 21. 11, 43 von 
der Leichenballe. des Friedhofs in 


Erzhausen, Glickendelerweg, aus um $ 


15 Uhr statt, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Litzmannstadt-Erzhausen, 
Minnenslngerstraße 4, 


Gott dem Herrn hat es gefallen, am 
18, 11, unser llebes Kindchen 
Ingrid 

im zarten Alter von 5 Monaten zu 
sich In die Ewigkeit zu rufen, Die 
Beerdigung findet am 21, 11, um 
11.30 Uhr von der Leichenhalle der 
Städt, Kinderklinik, Ostlandstr, 283, 
aus aut dem Hatptfriedhof, Sulz- 
felder Straße, statt, 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Karl Jahnke (z. Z: im Felde), als 
Vater, Hildegard geb. Bittner 
Mutter, Dorhard als Brüderchen 
und sonstige Verwandte, 


Litzmannstadt, Buschlinie 143, 


Für die vielen Beweise aufrichtiger 
Antellnahme an dem schmerzlichen 
Verlust unseres lieben unverges- 
senen . 

Artur Adolf Köhle 
sprechen wir 
allen unseren herzlichen Dank aus. 
Insbesondere danken wir für die 
trostreichen Worte in der Leichen- 
halle und am Grabe, den Kranz 
und Blumenspendern und allen do- 
acn, die unserem Teuersten das 
letzte Geleit zur ewigen Ruhestätte 
gegeben haben, 

Dio trauernden Hinterbllebenen, 
Litzmannstadt, Moltkestraße 107. 


Für die vielen Beweise :aufrichtiger 
Telinahme, Kranz- und Blumenspen- 
den anläßlich der Bestattung un- 
serer lichen Mutter und Großmutter 


Pauline Portich 


gob, Fischer sagen wir auf diesem 

Wege unseren innigsten Dank, 
Famltle Portich, Krause, Kist 
und Lauenstein, 


1923 in Dombro- | 
1943 5 


11, 43 ganz uner- B 


Die Beerdigung findet am $ 


|chetsekretärin gesucht, 


auf diesem Wege p 


KIRCHLICHE NACHRICHTEN 


Ev.+Luth, Kirche Erzhausen, Toten- 
stg 10 Od., P, Karras; 11,30 Kinder- 
10.30 Abendmahlsgd., P. 

Mi.. 18,30 Bibelstunde, 
Berichtigung. Brildergemolne Pahlanltz, 
Johannisstr, 6, Der für, heute, 15 Uhr 
angesetzte Gottesdienst findet um 18 

Pir. W. Hildner. 


GESCHAFTS-ANZEIGEN 


Neuheit! Ultra-Sparschnitte! 
7 auf einen Streicht Für Kinder und 
Damen reichlich zu haben Moltke- 
straße 112. 

Blider 
Führerbilder, Oelgemälde bekannter 
Maler, Aquarelle usw, in guter Aus- 
wahl bei E. B, Wallner, Bilderleisten- 
werkstatt, Litzmannstadt, Buschlinie 
132 (Ecke Ostlandstr.), Ruf 245- 


OFFENE STELLEN 


Bllanzbuchhalter für sämtliche Büroarbel- 


ten dreimal 2—3 Stunden wöchentlich 
von Textlleinzelhandel gesucht, Ange» 
bote unter 2899 an die LZ. 


{| Ein grödores Industrieunternehmen sucht 


eine Bürokraft mit Buchlührungskennt- 
nissen, Beherrschung der deutschen 
Sprache und Schreibmaschine unde- 
dingt erlorderlich, Angebote unter 
2968 an LZ. erbeten,  — 
Erfahrener Buchhalter, der auch mit der 
Verwaltung von Häusern vertraut 
sein muß und die polnische Sprache 
beherrscht, zum baldigen Eintritt ge- 
sucht, Kriegsversehrte erhalten den 
Vorzug, _ Angebote u, 2805 an LZ. _ 
Dor Reichsminister für Rüstung 
Kriegsproduktion, Chef des 
portwesens, Berlin NW 40, Alsenstr. 4, 
Fernruf 116581 sucht: Kraftfahrer, 
Anlernlinge, Kiz,-Meister u, Handwer- 
ker, Bürokräfte, Köche, Fleischer, 
Stenotypistinnen, Kontoristinnen, Kü- 
chinnen und sonst, Einsatz weit- 
gehendst nach Wunsch, 


Oroßes Industrlewerk sucht für sofort 
tüchtige Bürokräfte, Ausführliche An- 
gebote unter 2896 an LZ, 


Gosucht wird Portier von einem Textil- 


betrieb, Zur Verfügung stehen Woh- 
nung und Gartenbenutiung. -Meldung 
bei R. Raschlg, König-Heinrich-Str. 70. 


Bei dor Wehrmacht werden ‚weibliche 
Büroanlernlinge im Alter von 15—18 
ahren in verschlednen Zweigen des 
fceresverwaltungsdienstes zwecks tr 
terer Übernahme als Reichsangestellte 

ausgebildet, Ausbildungszeit Im all- 

gemeinen 2 Jans, Handels- oder Be- 
rufsfachschulbesuch kann angerechnet 
werden. Meldungen und Anfragen 
über nähere Einzelbelten können an 
die Heeresstandortverwaltung Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitier-Str. 220, und 

Heeresverplegungshauptamt Litzmann- 

stadt, Mündungsstraße, sowie an alle 

Hceresverpllegungsümter und Heeres- 


standortverwaltungen gerichtet werden, 


Stonotypistin-Sokretärin, . Maschineschrei- 
berin, möglichst sofort gesucht, evil. 
stundenweise, Akt.-Ges. M. Silber- 
stein, Verwalter Allred Stenzel, Litz- 
mannstadt, Adoll’- Hitler - Straße 40, 
Fernruf 195-26; 


Voraussetzung: 
völlige Beherrschung von Kurzschriit 
und Schreibmaschine, Gewissenhaftig- 
keit, Selbständigkeit und Plnktlich- 
keit, Angebote u. 2863 an LZ. 


Periokte Stenotypistin täglich für einige 
Stunden, möglichst für Vormittag, 
dringend Tür Anwaltsbiro gesucht, 
Wenn Maschine vorhanden, kann auch 
auberliaib des Büror geschrieben wer- 
den, Angebote u, 2812 an LZ, 


Büroangestellte, periekt Schreibmaschl- 
ne, Stenografie erwünscht, jedoch 
nicht Bedingung, in angenehme Stel- 
lung bei Behörde resucht, Angebote 
unter A 2504 an LZ, 

Perlekte $tenotypistin gesucht, Angebote 
unter 2900 LZ. 


Suche zu baldigem Antritt ein Junges, 
intelligentes und sportlich eingestell- 
tes Fräulein als Dolmetscherin zu 
Fahrschulzwecken, Deutsch — Pol- 
nisch Bedingung. Ang. u. 2842 LZ. 

Gesucht Koch (Köchin) für Werkklche, 
Roman Hollmann, _Wollwarenfabrik, 
Görnau, ‚Hermann-Göring-Straße 14. _ 


Erfahrene Köchin, die sich auf halbe 


Tage, von 9 bis 13 Uhr, verpflichten 
will und außerhalb der Kliche nichts 
zu. besorgen hat, kann sich melden 
Erhard-Patzer-Str, 41, W, 2. 


Zuveriässiges Mädchen zu einem Kinde 
gesucht, Anzulragen bei Krause, 
Adolt-Hitler-Straße 117, W. 5, zwi- 
schen 13 bis 15 Uhr. 


VERTRETER 


nn en Tann u hamma mn En ann 
Verkaufsorganisatlon mit eingerichtetem 


Vertreterstab übernimmt noch Vertre- 
tungen, Wir lassen laufend besuchen: 
erstens Großhandiungen (Kolonialwa- 
rens, Drogen-, Seilen- und Apotheker- 
Großhandlungen), zweitens Industrien, 
drittens. Landwirtschäften im gesam- 
ten Reichsgeblet, Angebote erbeten 
unter C 470 an Anzeigenmittier Paul 
Vetter & Co,, Chemnitz, 


Goschäftspgewandte, rührige, arbeltstreu- 
dige Vertreter; denen an einer aus- 
baufähigen Existenz gelegen ist und 
die bei Wehrmacht, .RAD., Rüstungs- 
und sonstige Industrie, Krankenhäu- 
ser, Lazarette, Kliniken, Sanatorien, 
Barackenläger, Parteidienststellen, 
Behörden, Schulen st, put eingeführt 
sind, bietet leistungsfähige chemische 
Fabrik Niedersachsens Gelegenheit zur 

Nach Kinarbei- 
n 


bild unter 
Dresden — A 


KT e a aan 
STELLENGESUCHE 


nn a m han a a 

Lohn-, Gehalts», Gelolgschaftsbilroleiter, 
perfekt in Akkorda rechnüungen und 
Steuersachen, sucht ‚ab 1. 12, 1943 
Stellung. _ Angebote u, 2941 an LZ, 

Lohnhuchhalter sucht Stellung ab 1, 12, 
1043. Angebote unter 2948 LZ. 


Kaufmann, 51 Jahre, hier geboren, z. Z. 
in ungeklindigter Stellung als Buch- 
haltungsielter eines gr, Industriebe- 
triebes, "wünscht sich zu verändern; 
an selbständiges zielsichres Arbeiten 
ewöhnt, _ verhandiungsgewandt,; Lim 
n Buchhaltung und neuzeitlicher Büro- 
organisator, sucht solort leitende 
Dauerstellung. Ang. u. 4923 an LZ. 


Korrespondentin sucht selbständigen PO- 
siaa 15 1. Januar 1944. Angebote 


Ero Lian fE oea 

Direktions - Sekretärin mit, erstklassigen 
Kenntnissen, vertraut mit sämtlichen 
Büroarbeiten,. wünscht ‚sich. zu verin- 
dern und sucht geelgnete Stellung. 
Angebote unter 2747 on LZ, 

Kassiererin mit langlühriger Praxis sucht 
ab sofort Beschäftigung, audi als 
Hilfsbuchhalterin, wenn möglich Halb- 
tarsanstellung. Ang, u. 2801 _LZ, 


Suche Dauerposten, am liebsten In Grof- 
handel In Litzmannstadt, Görnau, als 
Büchführungsleiter-Korrespondent, Bin 
im Lebensmittelgroßhandel bewandert, 
Angzbole unter A 2506 an LZ, 


; | Rüumo für Bül 


Buchhafterfn sucht Heimarbeit oder Kald- 
„_tagsbeschäftigung, Ang. u. 2888 an LZ. 
Zuvoriässige deutsche Frau, 43 J. alt, 
Mann in der Wehrm., sucht Ver- 
trauensstellung als. Verwalterin auf 
Gut oder in herrschaftlichem Hause, 
Gti. Angebote u. 2808 an die LZ. erb, 


VERMIETUNGEN 


Eine Doppel-Schlafstolle. mit- Kochgele- 
enheit, evil, mit Bad, neben L, Zig.. 
rel! _ Angebote 2913 LZ. 


Möbl, Zweibett-Zimmer an Damen sofort 
zu vermieten. Ruf-Nr, angeben, An: 
gebote unter 2970 an LZ, 


man mn nn nn mn 
MIETGESUCHE 


Intell. Dame sucht freundl, möbl. Zim» 
mer mit Bequemlichkeiten, Badben., 
Zentralhalz,, Küchenbenutzung. 
Angebote die LZ 

, etwa 60—80 gm, zu 
mieten gesucht, Hermann Pohl, Hel- 
fer in Steuersachen und Buchsachver- 
ständiger, _ Fernruf -183-10, 

Ruhlges Ehepaar, nkbeamter, sucht 
möbllertes Zimmer, Betten u, Wlsche 
vorhanden, Kochgelegenheit, Angebote 

Gutte UW i a A re 

Borufstätige sucht gut möbliertes Zimmer 
in gutem Hause mit separatem Ein- 
gang, allen Bequomlichkelten ‚und et- 
was Küchenbenutzung; möglichst Stadt- 
zentrum, Angebote u. 2960 an LZ. 

Junge Lehrerin sucht ab sofort gut mö- 
bliertes Zimmer mit Kochgelegenheit. 
Angebote: Hotel „Monopol", 

_Fernruf 181-94. 

Mädchenzimmer oder Bettstelle für stille 
18jährige gesucht gegen Mithilfe im 
Haushalt, evil, kleine Zuzahlung. An» 


-|__gebote unter 2943 an LZ 


Einkäufer, alleinst,, sucht ruhiges möbl, 
Zimmer, Anruf 2468-30, App. 2, Müller, 

Soldatenfrau mit 10jähr. Knaben sucht 
möbl. Zimmer mit Kochgelegenheit. 
DR Moll, bei Höhne, Moltkestraße 

Bebildete Dame sucht 
Zimmer mit Küchenbenutzung, Bett- 
wäsche vorhanden, Angebote unter 
2873 an LZ, 

Berufstätige Dame sticht möbl, Zimmer, 
Angebote unter 2797 an LZ. 


Revisor, alleinst,, viel außerhalb tätig, 
sucht dringend sauberes möbl, Zim- 
mer; bevorzugt Nähe Ziethen-, Moltke- 
straße, Angebote u. 2959 LZ. 

Gut möbllortes Zimmer von Re 
beamten zu mieten gesucht, 
unter 2746 an LZ. 


WOHNUNGSTAUSCH 


Litzmannstadt — Frankfurt a./Oder, Bic- 
te Litzmannstadt-Erzhausen 4 Zimmer, 
Küche, Glasveranda, Garten, gegen 
Einfamilinhaus, 3 Zimmer, in Frank- 
furt/Oder, evtl, Kauf, Angebote un- 
ter 2897 an LZ. 

Große Drei-Zimmer-Wohnung gegen klel- 
ne oder zwei Zimmer und Küche zu 
tauschen, Angebote u. 2910 LZ, 

Tausch, 3- Zimmer- Wohnung mit Be- 
quemiichkeiten, Stadtmitte, Parterre, 
gegen 2-Zimmer-Wohnung Stadtsied- 


lung zu tauschen gesucht, Angebote 
unter 2925 an Lz." JAN 


21/. Zimmer und Küche mit sämtlichen 
Bequemlichkeiten: Zentralheizung, Gas, 
Bande 5 im hg gegen gleich- 

—5 Zimmer zu tauschen ge- 
sucht, Anruf 238-45, y; 

Litzmannstadt — Ostrowo, Biete 3-Zim- 
mer-Wohnung und Mädchen-Zimmer 
mit Bad, 1, Stock, Front, auf der 
Hauptstraße, gegen gleichwertige, 
evil, 2-Zimmer-Wohnung mit Küche u. 
Bad In Oströwo, Ang. u. 2833 an LZ. 

Litzmannstadt — Altreich, Biete in Litz- 
mannstadt Einfamilienhaus, 6 Zimmer, 
Zentralheizung, Komlort, mit Garten, 
gegen Ein- oder Zwei-Famillen-Haus, 
Garten, Im Altreich oder Ostmark, 
möglichst Gcbirge, Kurort, Angebote 
unter 3193 an LZ. 


Tausche 11/.-Zimmer-Wohnung mit Bad, 
Gas, Stadtmitte, in ` Litzmannstadt, 
suche ‚Ähnliche in Stuttgart oder Ost- 
mark, Evil, auch — Möhelaustausch. 
Angebote: Fernruf 130-686. 

Litzmannstadt — Aussig. Biete S-Zim- 
mer-Wohnung im Zentrum mit Mäd- 
chenzimmer, Bad, Gas, Fernsprecher; 
suche in Aussig, evil, in näherer oder 
weiterer Umgebung 3—5-Zimmer-Woh- 
nung oder Einfamillenhaus, Angebote 
unter 2876 an LZ. 


Wohnwmgstausch, Biete Einfamilienhaus 
mit. Garten, günstig geleren, gute 
Straßenbahnverbindung, 6 Zimmer und 
Beigelaß, Zentalheiz.. Parkett, Bad, 
Suche 6—-7-Zimmer-Wohnung in gutem 
Hause, gleichwertig, Stadtmitte, nur 
1, oder 2, Stock, Angebote tinter 
2034 an die LZ. erbeten, 


Wohnungstausch, 


gut möbliertes 


erungs- 
ngebote 


Biete 3-Zimmer-Woh- 
nung Im Zentrum von Krakau mit al- 
len Requemlichkeiten und suche unter 
leichen Bedingungen eine Wohnung 
n  Litlzmannstadt, Angebote tinter 
J. Prietz, Litzmannstadt, Robert-Koch- 
Straße 31, 


VERLOREN 


zz zes, Ze 

Kleiner schwarzer Kinderturnschuh von 
Oberschule T, Schlageterste, — Wil- 
helm-Gustloff-Str,. — Doggerbankstr, 6 
verloren. Daseibst gegen Belohnung 
abzugeben. 


Halstuch, dunkelrot, Selde, auf dem We- 
re von Hotel Savoy, König-Heinrich- 
Str., Schlageterstr, Donnerstag abend 
verloren, Der ehrliche Finder wird 
gebeten, dieses ` gegen Belohnung 
Schlageterstr. 187, W, 4, abzugeben. 

Reichskielderkarte Nr, 62209 auf den 
Namen Alfred Wolle abhandengekommen. 
Es wird gebeten, diese bei Wolle, 
Kurlandstr. 20/1, abzugeben, 

Verloren 2. Zuckerkarten auf 
Rudolf und Anna Ransdort, 
zugeben Litzmannstadt, 
straße 1/24. 


SchiUssolbund 
ten, 
gen Belohnung abzugeben 
vatschek, Schlageterstraße 
Ferntuf 268-37. 


Ein Berugscheln auf Zucker Nr. 169 738 
der Paula Freiburger, Arbeitsbuch und 
Arbeltskarte 458, Paß 17884 der Dä- 
nia Adamklewicz, Pablanitz, Karl-Pe- 
ters-Straße, 34, verloren. 

Zwei Bozugschoine auf Waschmittel 
Nr.. 002 124 und Nr. 002125 des Jo- 
hannes Keim, Lancellenstädt, verloren. 

Schwarzer Drahthaar, 7 Monate alt, am 
18. 11. 1943 entlaufen, Hört auf den 
Namen Prinz’, Abzugeben gegen Bë- 
lohnung bei  44-Obersturmführer E. 
Rzelak, Ruf 150-47, 


VERSCHIEDENES 


Zuveriässige Person zum Spazierengehen 
mit zwei Kleinkindern (5 und 2 Jahre) 
gesucht. R. Keller, Ostlandstr, 64, 
W. 3, Anruf 151-00. 

1 Thoaterkarte Freitag-H-Mlete abzure- 
ben, Ruf 180-12 von 8 bis 13 Uhr, 


Wer lelht Klavier für ein halbes Jahr? 
Angebote unter 2851 LZ. 


Namen 
Bitte ab- 
Ludendoril- 


am 18, 11, 
Finder wird gebeten, diesen ge- 
bei A. Hia- 

67,‘ oder 


Welcher Betrieb kann Schlacke abgeben? 
Hans Krull, Bauunternehmen, Litz- 
mannstadt, Hermann-Odring-Str, 103, 
Fernruf 210-72/73, 


1943 verlo-) 


Die öffentlichen mündelsicheren 


KREIS- und STADT- 
SPARKASSEN 


Hersteller bekannter und bë- 
währter pharmazeufischer u. 
Dental-Präparate 


orgao ANKEURTM 


j pah | 
i . 
e Einst 


Erst der Sieg, 
dann alles anderel } 
Daron muß man jetzt jede 
Minute denken. Jede Kiei- 
nigkeit konn siegen helfen. 
Jede Sparsamkelt macht Ar- 
beitskräfte für Wichtigeres 
frel. - Auch Rosodont win 


sporsam verwendet werden. 


Bargmann's feste Zahnpasta 
AH. A, Bergmann, Waldheim (8) 


NS AN ALLE 
FASAN RASIERER! 


Rohstoff sparen, Werte pflegen, 
Kohlenklau das Handwerk legen: 


‚ Sparen hilft den Feind bezwingen. 
 $part mit Apparat und Klingen! 


SSS 


SS 


/ Figur - Schrift . Text 


f Furarut: ‚13:00 


mu Karsan ist 
Wirsind Se 


Nicht vergessen, die Kortoffeln bel der 
Einlogerung zu karsonieren, dann halten 
sie sich besser. Die anhuftenden Fäulnis« 
eröger werden Obgetötet. Koston je 
Doppelzentner Kartoffeln 5-10 Pfennig. 


Karsan.®, 


gogon Karloffelfäulnia 


Jaterang ertolgt In Packungun zu 3 kg K 
-i i xe 39 ho Karen für bo) ale 
kleineren Pacungen durch «ie Genosunshatien 
und den Handel. 


Schering A.G,„ Berlin 
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MITNACHT- WERBUNG. 


Penn un nt nn nur Bar me nen 
THEATER 
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Städtische Bühnen 
Theater Molikestraße 
Sonntag, 21. 11., 14, „Hamlet“. KAF. 6. Fr. 
Verk. 19.30, „Ein Maskenball*. Fr.Verk.— 
Montag, 22. 11., 1930. „Die lustigen 
Weiber von Windsor". Freier Verkauf. 
— Dienstag, 23. 11;, 19. JHamlet*, Freier 
Verk, — Mittwoch, 24. 11., 19.30, „Zigeu- 
nerbaron“, Fr.Verk.,—Donnerstag, 25, 11,, 
19.30, „Paganini“, F-Miete. Fr.Verk, — 
Freitag, 26, 11., 19.30, „Ein Maskeuball*, 
KdF, 13. Ausverkauf. — Sonnabend, 
27. 1t., 19. „Hamlet“. Freier Verkauf. — 
Sonntag, 28. 11,, 14. „Die lustigen Wel- 
ber von Windsor“, KdF. 9. Fr. Verkaul. 
19.30. Uraufführung. „Bildnis einer Dame“, 
Freier Verkauf 


Kammerspiele 
“eneral-Litzmann-Str. 21, 

Sonntag, 21. 11. Geschlossen. 
Montag, 22. 11., 19,30. „Götter 
Urlaub“.  A-Miete. Fr, Verkauf, 
Dienstag, 23. 11., 19.30, „Der Vetter 
aus Dingsda* B-Miete. Fr, Verkaut — 
Mittwoch, 24. 11., 19.30. „Götter auf 
Urlaub“, D-Miete. Freier Verkauf. — 
Donnerstag, 25. 11,, 19.30, „Dissonan- 
zen“, E+-Micte, Freier Verkauf. 
Freitag, 26. 11, 19.30. „Götter auf 
Urlaub", - G-Miete: Freier Verkauf, — 
Sonnabend, 27. 114., 19.30, „Der Vetter 
aus Dingsda“, S-Miele. Fr. Verkauf. — 
Sonntag, 28. 11., 19,30. „Der Vetter aus 
Dingsda“, Freier Verkauf. 


Reichsgautheater Posen í 
Groðes Haus: Sa., 20, 11., 19 Uhr, Ir. 
Verk.: „Die Fledermaus". So, 21, 
il., 18 Uhr, Ir, Verk.: „Tannhäuser'*, 
Mo., 22. 11,. 19,30 Uhr, geschl, Vor- 
stellung: „Amphytrion‘‘, Kein Verk, 
‚23, 11, 19 Uhr, St-M. DI, A: 
Beschr, Verkauf, Mi., 24. 

„ Verk.: „Der Gigant‘, 


.. Pr., 26, 11., 19, 

. Ai „Die _Windsbraut‘, 
Verk, Sa., 27. 11., 18 Uhr, geschl. 
Vorst. KAF.: „Tannhäuser", Kein Verk, 
S0., 28, 11., 14.30 Uhr, geschl, Vorst.: 
„Amphitryon. Kein Verk, 
fr. Verk., Erstaufführung: 
ter aus Dingsda'. Mó., 2 
Uhr, geschi, Vorst, KdF.: 
aus Dingsda", Kein Verk. 19.30. Uhr, 
St.-M, Do, A: ‚Der Vetter aus Dings- 
da", Beschr. Verk, Di., 30. 11., 19 
Uhr, St.-M. Di. B: „Der Gigant", Be- 
schränkter Verkauf, 


Reichsgautheater Posen 
Haus: Sa. 20, 11, 
Vorst, ı u 
von Oesterreich‘, 
Uhr, fr, Verk.: 
von Oesterreich“, S0., 21, 1L, 
19,30 Uhr, fr. Verk.: „Gyges und sein 
Ring", Mo., 22. 11., 18,30 Uhr, Ir. 
Verk.: „Meine Nichte Susanne“, Di., 
23, 11., 19,30 Uhr, 
gute Sieben", Mi. 
Uhr, geschl, Vorst, 
auf Naxos”, Do., 
Uhr, fr. Verk.: 
ins Haus?" Fr., f Š% 
fr, Verk, „Meine Nichte Susanne‘, 
„11, 15 und 19 Uhr, geschi. 
: „Karl Ill. und Anna von 
Oesterreich‘, Kein Verk. So., 28. 
11.. 10,30 Uhr, fr. Verk.: Morgenver- 
anstaltung. 15 Uhr, fr. Verk.: Tanz- 
veranstaltung, 19,30 Uhr, Ir. Verk.: 
„Meine Nichte Susanne‘, ` 


nut 


P E om 
„Der Vetter 


des Figaro", 
Mamas re mes m oe os sme main me o smear oio lm l nn 
FILMTHEATER 
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Ufa-Casino — Adolt-Hitler-Straße 67. 

14.30, 17.15 und 20 Uhr, Erstaufführung. 
„Der unendliche Weg“, Karten für 
heute ab 11 Uhr. 
Heute 9, 10.30 und 12,30 Uhr, Montag 
und Dienstag 12,30 Uhr, „Die Helnzel- 
männchen*, „Der Wolt und die 7 
Geißlein“ u. a, 

Capitol — Ziethenstraße 41. 
15, 1745 und 20 Uhr. 
Nur noch bis Monlag, Erstaufführung. 
„Die Gattin“,** Ein heiterer Ufa-Film 
mil Jenny Jugo, Willy Fritsch, . Viktor 
Staal, Hilde von Stolz, Hans Brausewet- 
ter. Vorverkauf werktags 12 Uhr, sonn- 
tags ab 11 Uhr, 


Europa — Schlageterstraße 9, 

14.30, 17,15 und 20 Uhr, „Tonelll®,*" 
Ein Bavaria-Film in Erstauffährung mit 
Ferdinand Marian, Wionie Markus, Mady 
Rahl. Ein Artisten-Film voll atemberau- 
bender Spannung. und menschlich tief- 
bewesendem Spiel. Im Beiprogramm: 
„Die Chleminger Seeschlacht“, Vorver- 
kauf werktags ab 12 Ubr, sonntags ab 
10,30 Uhr. 

Ula-Rialto — Meisterhausstraße 71, 
14.30, 17.15 und 20 Uhr, Morgen letzter 
Tag. „Gellebter Schatz*** Vorverkauf 
ab 11 Uhr. 

Heute 9.30 und 12 Uhr, 
Gehelmnlase*,** 


Palast — Adolf-Hitler-Straße 108 
15, 17,30 ünd 20 Ubr. Erstaufführung, 
Ein Film für Herz und Gemüt, „Liehes- 
freud—Liebesleld“**"* mit Maria Denis, 
Adriano Rimoldi u. a. Kartenverkauf ab 
14 Uhr, sonntags ab 12.30 Uhr, 


Adler — Buschlinie 123. 
17.30 und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr, 
Germanin“* mit Peler Pelerson, Luis 
Mrenker, Lotte Koch n. a. Heute um 
41 und 13 Uhr, Märchenspiel, 
tapfere Schnelderlein" 


Corso — Schiageterstraße 55. 

14.30, 17.30 n. 20 Uhr, „Vision am See“ *** 
mit Paul Javor, Georg Solthy und Klara 
von Tolnay. Im Beiprogrammı Kuren- 
Fischer. 

Gloria — Ludendorltstraße 74/76, 

15, 17 und 19,30 Uhr, sonntags 12.30, 
1430, 17 und 19,30 Uhr, „Nacht ohne 
Abschied“, *** Sonntags nur geschlossene 
Vorstellungen und Kartenvorverkauf ab 
11 Uhr, 

Mal — König-Heinrich- Straße 40, e 
15, 17.30 und 20 Uhr, sonntags auch 13 
Uhr, „Tosca".*' 

Mimosa — Buschlinie 178, 

egen Renovierung geschlossen. 

Muse — Breslauer Straße 173, 

17,30 u. 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr, 
Romanzo in Moll""" mit Marianne 
loppe, Ferdinand Marian, Paul Dablke 
ua Jugenäpe gehn 15 Uhr, sonntags 
10 Uhr, es läuft der Film „Bunte Luft- 
ballons" 

Palladium — Böhmische Linie 16. 4 
15.30, 17,30, 20 Uhr, sonntags auch 11,30 
Uhr. „Die vertauschte Braut“ mit 
Anny Ondra, Adolt Wohlbrück. 

Roma — Heerstraße 84. 

15,30, 17.30 und 19.30 Uhr, sonntags auch 
11.30 Uhr, „Kohlhiesels Töchter" mit 
Heli Finkenzoller, Oskar Sima. 


Wochenschau-Theater (Turm) — 
Meisterhausstr.62, Täglich, stündlich von 
10 bis 22 Uhr. 1. Schwore Mörser, 2. 
Welt ist der Weg, 3. Sonderdienst, 4, 
Ufa-Magazin, 5. Die Deutsche Wochen- 
schau, 

Pablanitz — Capitol 
10 Uhr für Deutsche, 12 Uhr für Polen 
(Jugendvorstellung), „Bunte Luftballons“, 
ih Uhr für Polen, 17.15 und 20 Uhr 
für Deutsche. „Symphonie einen Le- 
bens“"" mit Henny Porten, Giesela Uhlen. 


2. Woche 


„Dschungel- 


„Das 


"| Litzmunnstadt, 


Görnau — „Venus“ 
17,30 und 20 Uhr, sonntags auch 15 Übr, 
„Altes Herz wird wieder. jung“* mit 
Emil Jannlags, 

Wirkheim — Kammerspiele 
18, 16.30 und 19 Uhr, „Der duukle 
Tag" ** Heule 10 und 12 Uhr, *Mär- 
chenvorstellung. „Die verzauberie Prin- 
zessin‘, 

Tuchingen — Lichtspielhaus 
17 und 19,30 Uhr. „Tanz mit dem Kai 
ser", Heute um 10 und 14,30 Uhr. „Der 
gestiefelte Kater", 

Freihaus — Lichtsplelhaus 
17 und 19,30 Uhr, sonntags auch 14.30 
Uhr. „Du gehörst zu mir", 


meines 
mit Anna Dammann 
Brunnstadt — Lichtsplelhaus 
17.30 u. 20 Uhr, „Die gotdene Stadt“. *"* 
Löwenstadt — Filmtheater 
Am 4. IL, um 14 Uhr, Jugendvorstel- 


hung „Sänger Ihrer Hoheli*, um 17 und 
20 Uhr „5000 Mark Belohnung“, ”" 


*) Jugendliche zugelassen 
zugelassen, 


Sommers“ * 


"") über 14 J, 
+) nicht zugelassen 


KONZERTE 


men Em m un mm asat i eon r aana ara a 

Matihduspasslon von Heinrich Schütz in 
der Originalfassung für Soll und 
a-capella-Chor heute, Sonntag, den 
21. November, *7 Uhr, in der St» 
Johannis-Kirche, Solisten: Hans Con: 
zón, Christus; Friedrich Jordan, Evan- 
kelist, Chor; Evangelische Kantorei 
Lilzmannstadt, Leitung: Eduard 
Büchsel, Eintritt frel, 


VOLKSBILDUNGSSTATTE 


Meisterhausstraße 94, 
Fernruf 123-02, 

Kulturfiimblihne: Am Mittwoch, dem 24, 
November 1943, 20 Uhr, Großer Saal, 
der Kulturfiim: „Das Kind — ein 
kostbares Lobensgut', Eine sehens- 
werte Kurzkulturflimzusammenstellung, 
die das Leben des Kindes behandelt, Aus 
zum Inhalt: 1. 


Beiprogramm: 
Deutsche Wochenschau. Eintrittspreis 
50 Rpt., mit Hörerkarte 30 Rpt. 


GESCHAFTS-ANZEIGEN 


ich bin von dem Herrn Oberfinanzpräsi- 
denten in Posen als Steuerberater 
zugelassen, Egon Baxmann, Steuer- 
beratungs- und Revisionsbüro, Litz- 
mannstadt, Schlageterstraße 41, Fern- 
ruf 126-70. 


Habe meine zahnärztliche Praxis in vol- 
lem Umfange wieder aufgenommen, 
Sonnabend nachmittags keine Praxis. 
Dr, E. Meyer, Zahnärztin, Löwenstadt, 
General-Litzmann-Platz 2. 


Malerarbeiten aller Art führt aus Ma- 
lereigroßbetrieb Leonid Koptelow, 
at u. Büro Adolf-Hitler-Straße 

J, 


Fernruf 142-67. 
Welhnachtsplakate, 
Welhnachtsmotive für 
und Innendekoration, — Weihnachts» 
feiern, Gabentische, Sonderausstellung 
bei Mitnacht-Werbung, Litzmannstadt, 
Adoif-Hitler-Straße 73 (Rückgebäude). 
Nichtraucher 
in 1 bis 3 Tagen, > Näheres solort 
kostenlos! Laboratorium Hansa, 
Friedrichshagen B 3 bei Berlin, 
Ahornallee 49, 


Hoiz-, sowie Paplerieim 


bezugsschelntrei, Hersteller: Stroemer- 
chomers, Wessellng-Köln, Gegr. 1888, 


Jetzt an Weinachten denken: 
für unsere Soldaten Spielkarten, Brief- 
papier, Soldbuchhüllen, Grete Groß, 
Ruf 177-33, Straße der 8. Armee 68, 


L. P. Wienhues 
Pllanzenzuchtbetriebe, Kutno - Warthe- 
land, Fermruf 86 und 124, und Bor- 
ken/Westl, Empfehlen sämtliche Ge- 
mise, Blumen-, Futtersämerelen, 
Pllanzenschulzartikeln, Zier- und 
Heckonsträucher, Bestellen Sie bitte 
jetzt, damit ich Sie bestimmt berück- 
sichtigen kann, 

‚Original-Müller" 
Lichtbogenschweißumspanner, Schweiß- 
Elektroden (nur an Betriebe mit drin- 
gendem Bedarf). Ing. Alfred Kostyrko 
VDI.. Straße der 8. Armee 70, 

__ Fernrut 233-44. 

Kernieder-Treibriemen 
Kamelhaar-Treibriemen, Elevator-Gurte 
liefert gegen Erwerbsschein Georg 
Moeller, Inh. W. Bütiner, Treibriemen, 
Techn, Bedarfsartikel, Stettin, Boll- 
werk 35, Ruf 300-12, 


Decken-Wand-Tapeten 
und Fußboden-Trockonfarben 


Schaufenster- 


„Astrol" 
an den Großtundel noch prompt lieler- 
bar. Arthur Wieczorek, chem.-techn, 

_Fabr,, Hamburg-Altona, Isebekstr. 27, 

Marken—Fußpuder, Kinderpuder 
und Zahnpulver erster Güte in Dosen 
laufend In jeder Menge lieferbar, An- 
gebote ebeten u. A 2505 an LZ, 


Wiederherstellen von Gemälden, 


Anfertigung von Porträts nach Licht- 
bildern und eigene Bilder, Kunstmaler 
Wladimir Gamburtzen, registriet beim 
Landeskulturwalter Reichsgau Warthe- 
land, Litzmannstadt, Kurfürstenstr. 1, 
W, 34, Straßenbahnlinie 10.. Sprech- 
stunden: werktags 19—21 Uhr, sonn- 
tags 14—16. Uhr. 


Firmen- und Betriebsschilder 
Nacewski, _Adolt-Hitler-Straße 89. 
Maß- Korsett -Salon 


E. Koschel, Spinnlinie 67, W. 3, 
Ruf 174-61. 


Meine Schmiede und Schlosserei 
befindet sich ab 1. 11, Kalisch, Marien» 
weg 4. Josef Eckert, bisher Hinden- 
burgstraße 26. 


Insekiencherrr — 7 


sind die Veranlassung zur Infektion, 
vor allem went man die Haut durch 
Kratzen verletzt. Daher sofort 
Jodana-Tinktur auftragen, die Infek- 
tionsgelahr ist gebannt und der Juck- 
reiz wird gemildert, Jodana-Tinktur 
haftet gut auf der Haut und hilft bei 
kleinen Verletzungen, die jederzeit 
vorkommen können, Verbandstolf 
sparen, Jodana-Tinktur ist in Fla- 
schen und in Tupfröhrchen, mit de- 
nen man die Tinktur wie mit einem 
Pinsel auf die Haut auftragen kann 
in Apotheken und Drogerien erhält- 
lich. R., Schering, Berlin 4. 
teparaturen 

von. Arbeitszeit- und Kontrolluhren 
werden ausgeführt durch Erwin Stibbe, 
das Fachgeschäft führender Büroma- 
schinen, Adolf-Hitler-Straße 130, Fern- 
ruf 245-90. 


Kiavier-Reparaturwerkatatt 
K. Weise, Kalisch, Am Stadtgraben 13, 
überninimt: Reparaturen u, Stimmungen, 
Veririebsgesellschaft 
kauft laufend chemische Artikel jeder 
Art (tür Industrie, Landwirtschaft so- 
wie Groß- oder Detailhandel), Anget. 
erbeten u, C: 471 an Anzeigenmittler 
Paw Vetter & Co, Chemnitz, 


ee Se ee maD a ae a eD 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Oberkommando des Heeres 

Angehörige der Geburtsjahrgänge 1927 und 1928, die sich für die aktive oder 
Reserve-Offizierlaufbahn im Heer bewerben wollen, müssen ihr Bewerbungsgesuch 
jetzt einreichen. Moldoschiuß tür Jahrgang 1927: 31. Dezomber 1943. 

Nur Bewerber, die sich rechtzeitig melden, haben Aussicht, zu der gewünschten 
Wallengattung eingezogen zu werden, 

Frühzeitige Meldung führt nicht zu vorzeitiger Einberufung, sondern gewähr- 
leistet planvolle Regelung des Schul- und Lehrabschlusses sowie Einberufung 
zum RAD, 

Weitere Ausklinite an Bewerber und Eltern erteilen die Annahmestellen tir 
Olftizierbewerber des Heeres und ihre Nachwuchsolliziere sowie alle Wehrbeziks- 
kommandos, Oberkommando des Heeres. 

Nachwuchsoftizier „Litzmannstadt In Litzmannstadt, Danziger Straße 48 (Ecke 
Schiageterstraße), Feruruf 197-11. Boratungsstunden: Montag 8—12 u. 14-—18 Uhr. 


Der Reichsstatihalter im Warthegau — Landesernährungsamt 
Bekanntmachung. Gültig im Reichsgau Wartheland! Betritit: Speisokartoffol- 
versorgung. Auf Anordnung des Reichsministers tür Ernährung und Landwirtschaft 
wird mit Wirkung vom 22. November 1945 ab folgendes bestimmt: 
Als Wochenrationssatz an Speisekartollein gilt unverändert 3,5 kg. 
sind Jedoch vom 22. 11. 1943 ab überall nur 
3 kg- Speisekartolfein 


Auszugeben 


je Versorgungsberechtigten. 
Als Ersatz für die restlichen 0,5 kg Speisekartolfeln werden 
125 g Roggenmehl oder 150 g Roggenbrot 
ausgegeben, Über die Ausgabe dieses. Roggenmchles oder Roggenbrotes ergeht 
noch besondere Bekanntmachung. 

Versorgungsberechtigte, die bereits für die Zeit vom 15, 11. 1943 bis 6. 2. 
1944 oder darüber hinaus eingekellert haben, fallen nicht unter vorstehende 
Regelung, 

Posen, den 15. November 1943, 

Der Reichsstatthalter im Reichsgau Warlheland. 
Landesernährungsamt, Abt. B. 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 

456/43, Ausgaben von Karpfen und Kochflsch. -Bei dem Fischkleinverteiler 
Robert Gampe kommen ab sofort 250 g Karplen auf den Abschnitt 32 der neuen 
Fischkarte ab Nr, 1681 — 2530 
und 250 g Kochlisch auf den Abschnitt 11 der alten Fischkarte 

ab Nr. 2701 — 3780 zur Verteilung. 

Verbraucher, die ihre Nummernfolge nicht einhalten, verlieren den Anspruch auf 
Belieferung. 

Litzmannstadt, den 20, November 1943, 

Der Oberbürgermelster — Ernährungsamt, Abt, B. 


Nr. 453/43. Einhebung der Tlerseuchenbeiträge 1942 und 19435.. Mit Erlaß des 
Herrn Reichsstatthalters im Warthegau vom 17. September 1943-1-W 715-300 — ist 
die Elnhebung der Tlerseuchenbelträge für die Jahre 1942 und 1943 angeordnet 
worden, Beitragspflichtig sind die Halter von 

Einhutern (Pferde, Esel, Maultiere und Maulesel) im Alter von über 
ein, Jahr und von 
Rindern im Alter von über drei Monaten. 

Die Hebelisten über die Tierseuchenbeiträge Ilegen vom 22, November bis 
27. November 1943, von 8—15 Uhr, im Stadtpolizeiamt, Ziethenstraße 54/IIl, 
Zimmer 6, zur Einsichtnahme aus, Anträge auf Berichtigung sind während der 
Auslegelrist anzubringen. Später können Anträge auf Berichtigung nur bei dem 
Herrn Reichsstatthalter gestellt werden, 

Litzmannstadt, den 20, November 1943. 

Der Oberbürgermelster als Ortspollzeibehörde. 


Nr. 452/43, Bereitstellung nich! genutzter Baustoffe für das „Deutsche Woh- 
nungshlliswerk'' (33. Anordnung dos Goneralbevollmlchtigten tür die Regelung dor 
Bauwirtschaft). Dor Meldepflicht unterliegen alle für die Errichtung der Behells- 
heime in Betracht kommenden Baustoffe, die nicht für den sofortigen Verbrauch 
bestimmt sind und sich nicht im Eigentum von Herstellern, Händlern oder Batu- 
unternehmungen belinden, vor -allem Ziegel- und andere Bausteine, Bauplatten, 
Dachziegel, Dachschiefer, Bauholz, Baueisen, Kleinelsenenzeug, Eisenwaren (wie 
Herde und Öfen), soweit diese 
a) für zur ‚Zeit stilliegende Bauvorhaben aller Art-beschafft oder bestellt sind und 

auf den Baustellen oder anderen Plätzen ungenutzt lagern; 

b) bei Abbruch von Baulichkelten gewonnen oder bei Neu- oder Umbauten übrig- 
geblieben sind; 

c) vorsorglich für Neubauten oder Instandsetzungsarbeiten beschafft oder bestellt 
sind, aber über den tatsächlich erforderlichen und nach den heutigen Bestim- 
mungen zur Verarbeitung zugelassenen Bedarf hinausgehen. 

Ausgenommen von dieser Meldepflicht sind diejenigen Baustoffe und Mengen, 
für die entweder durch die zuständigen Reichsstellen oder Bewirtschaltungsstellen 
oder auf Grund der mir gegebenen Vollmachten durch mich bereits Meldepflicht 
mit: Veräußerungs- und. Verwendungsverbot ausgesprochen und die Meldung bereits 
ordnungsgemäß erstattet. worden Ist. 

Die Veräußerung oder Verwendung, der- hiernach zu meldenden Baustellen ist 
nur mit Genehmigung des Oberbürgermelsters zullssig. 

Diese Meldung Ist unvezliglich von den derzeitigen Besitzern oder Ihren Ver- 
tretern für den Stadtbezirk Litzmannstadt bei dem Oberblirgermeister — Bauver- 
waltungsamt —, Adoll-Hitler-Straße 17, zu erstatten, 

Litzmannstadt, den 17. November 1943; 

Der Oberbürgermeister 


Nr. 349/43. Ordnungsstrafen. Wegen Verstoßes gegen die Verbrauchsregelungs- 
stralverordnung habe ich über folgende in.Litzmansntadt wohnhaften Personen 
Ordnungsstrafen rechtskräftig festgesetzt: 

Mit 1000 RM. wurde bestratt: Alexander Semmel, Adoli-Htler-Straße 292, 
weli er in selnem Lebensmittelgeschält Fehlmengen an Lebensmitteln zu ver- 
zeichnen hatte, 

Mit 300 RM. wurde bestraft: Kurt Kober, Adoif-Hitier-Straße 41, weil er 
Schwer- und Langarbeiterzusatzkarten, die er für seine Arbeiter bezog, zum Tell 
für sich verbraucht hat, : 

Mit 120 RM. wurden bestraft: Zygmunt Zychla, Holzstraße 52, well er wider- 
rechtlich Lebensmitteikarten verbraucht hat. Alfred Schicke, Moltkestraße 28, well 
er bezugsbeschränkte Erzeugnisse ohne Bezugsberechtigung erworben hat, 

Mit 100 RM, wurden bestraft: Edmund Czubasewicz, Hans-von-Beseler-Straße 3; 
Stanislawa Blonskl, Suchöczasy Nr. 67; Marta Wegner, Ulrich-von-Hulten-Straße 17, 
weil sie bezugsbeschränkte Erzeugnisse ohne Bezugsberechtigung erworben haben, 
Szczepan Stoinski, Friedholstraße 3a, weil er widerrechtlich Lebensmittelkarten 
verbraucht hat, Stanislaw Pabianczyk, Leineweberstraße 15, weil er ein Schwein 
gehalten hat, ohne dieses der Abt. Selbstversorger zu melden. Stanislawa Kabat, 
Leuthener Allee 52, weil sie widerrechtlich 6 dz Kohle bezogen und ihren vollen 
Bestand an Gänsen Ihrer zuständigen Bezirksstelle nicht gemeldet hat. 

Mit 80 RM, wurde bestratt: Clicilie Sawicki, Hermann-von-Salza-Straße 27, well 
sie obne Bezugsberechtigung erworbene Spinnstollwaren gegen Lebensmittel ein- 
zutauschen versuchte. Á 

Mit 75 RM. wurde bestradt: Stefanie Skrobak, Friedholstraße $, well sie wider 
rechtlich Lebensmittelkarten verbraucht hat, 

Mit 50 RM, wurden bestraft: Olga Vogt, Fünfkampfstraße 52, wel sie ihren 
Bestand an Geflügel nicht gemeldet und‘ die Blerkarten nicht abgeliefert hat. 
Wladyslawa Eugsminger, Kleingärtnerstraße 105, weil sie zwei Hühnerklicken er- 
worben hat, ohne im Besitze einer Bezugsberechtigung zu sein, Stanislaw Rzepnl- 
kowski, Abendweg 28, well er die belieferteh Abschnitte der Lebensmittelkarten 
mit seinem Kontostempel nicht entwertet hat. Jadwiga Brewinska, Danziger 
Straße 30, weil sie Abschnitte der Fettkarte im Vorgrlif beliefert hat: 
Skonieczny, Holzstraße 64, well sie widerrechtlich die Zuckerkarte ihres in Ge- 
meinschaftsverpflegung befindlichen Ehemannes verbraucht hat. Franciszka Gü- 
reczna, Flußstraße 1; Boleslaw Klatt, Gartenstraße 59; well sie bezugsbeschränkte 
Erzeugnisse ohne Bezugsberechtigung erworben haben, Alice Ullch, Fridericus- 
straße 8, well sie in Ausübung ihrer Tätigkeit als Verkäuferin widerrechtlich Brot- 
kartenabschnitte auf Reisemarken tmgetauscht hat, 

Mit 30 RM. wurde bestraft: Wiadysiawa Dominiak, Toristraße 61, wel sie 
widerrechtlich Lebensmittelkarten Ihres abwesenden Sohnes verbaucht hat, 

Litzmannstadt, den 16, 11. 1943. 

Der Oberbürgermeister — Ernährungs- und Wirtschäftsamt, 


Nr, 455/43. Öffentliche Sprechstunde, Die Öffentliche Sprechstunde des Ober- 
bürgermeisters am Montag, dem 22, November, fällt aus dienstlichen‘ Gründen aus. 
Litzmannstadt, am 19. November 1943, Der ‚Oberblrgermeister. 


Der Bürgermeister Pablanitz 


Bokanntmachung. Ich habe nach Anhörung der Ratsherren für die Stadt Pa- 
banitz den ersten Nachtrag zur Hundesteuerordnung vom 27, 1. 1941, der durch 
den Herrn Landrat des Kreises Lask genehmigt worden ist, erlassen. Der Wort- 
laut des Nachtrages kann während der Dienststunden im Geschältszimmer des Stadt- 
steueramtes, Schloßstraße 16, UI. Stock, Zimmer 24, eingeschen werden, Er hängt 
auch am schwarzen Brett im Rathaus, Alter Ring 1, in der Zeit vom 15, 11. bis 
#0. 11, 1943, zur Einsichtnahme aus. 

Pablanitz, den 16, November 1943, 

Der Bürgermeister — Stadisteueramt, 


Der Amtskommissar Parnstätt 
Bekanntmachung. Für den Amtsbezirk Parnstätt ist eine Satzung über die Lel: 
stungen von Hand-, und 'Spanndienst erlassen worden. Die Satzung liegt in der 
Amtsverwaltung, Zimmer 3, zur Einsichtaahme aus.. 
Parnstätt, den 16, November 1943, Der Amiskommissar. 
m eam asist un nn nn nn nn a m nn nm nn a nn nn nn a 
Berufsfachschule Lauterbach, Buch- 
—UNTERRICHT führung — Maschineschreiben — 
Suche eine Hauslchrerin für meine zwei| Stenografie, Ausbildung zum Kor- 
Töchter: 1, und 3, Schuljahr., Kla-| respondenten und Dolmetscher, 
vierunterricht erwünscht, aber nicht 


erforderlich. M., Baronin Huene, Warthe- Breslau 5, Täuentzienplatz 10. 
land, Post Brunnstadt, Gut Wrobiew, HR Abandunferricht. ie aer 

Für Schüler der 3. Oberschulklässe wird f Mem AA DIAIRSCBITIKLENEN 
gründliche Nachhiile In Latein gesucht; | —ANKebote unter 2803 an LZ, 
möglichst Nähe Deutschlandplatz, An-| Unterricht, Klavier und Violine, erteilt 
kebote unter 2062 an LZ, oder Fero-| Musikl, in. und außer dem Hause, An: 
rut 151-55 erbeten, gcbote unter 2875 an LZ, 


{= Angebote unter 


Walentyna |- 


VERKAUFE 


Eine Bettstolle, 120,—, 
Heerstraße 39.. W, 28. 


Hunde, klein, 9. Wochen alt, zu verkau- 
„fen. Angebote unter 2036 an LZ. _ 
Elektro-Motoren, neu und gebr, Ankauf- 
Verkauf Senf Nachf,, Leipzig C 1/70, 
Hindenburgstraße 79. 


Grober, viereckiger, nusziehbarer Tisch 
zu verkaufen, 0 RM 


Angebole 
unter 2936 an LZ, 


Adler-Wagen, 2 Liter, 
zu verkaufen, Zu besichtigen Aska- 
nierstraße 34, A. W. des RLM. 


„Norton''-Motorrad-Ersatztelle als Rest- 
posten abzugeben Zuschriften unter 
„_ 2088 an die L2. erbeten. _ _____ 
Zu verkaufen Bett mit Maträtze 37 RM., 
ein Nachtschränkchen 8 RM., auch ge- 
gen Radio zu tauschen Kartätschen- 
straße 17/12. >... e Pr; 
Ab Montag Läuferschweine zu verkaufen 
Tiellandstr 110, von 30. kg bis 50 kg. 


Rumäinischer Schäferhund zu verkaufen, 
Ferfruf 100-68. 


mn num smana N ao Veen rn mu en T 
_KAUFGESUCHE 


Dringend zu kaufen gesucht getragenen 
Hertenwintermantel, Angebote “unter 
2783 an L2 i 

Suche 1 Großraum-Dampikessel oder Iie- 
genden Lokomobllkessel mit einwand- 
freien Kesselpapleren für einen Be- 
triebsdruck von 6 atü und etwa 30 
bis 40 qm MHelzllähe, Angebote an 
Richard Fritz, Kohlenanzünderlabrik, 
Posen 11 _Etschstraße ‚22, 


Eintamlilenhaus mit 5—7 Zimmern, mög- 
lichst ki. Garten, in Litzmannstadt 
oder nahem Vorort gelegen, kaule s0- 
fort gegen Kasse, Biete in ruhlgem 
Hause in Litzmannstadt gelegene Woh- 
nung (3 Zimmer, Küche, Gas, Elektr., 
Bad u. Bequemlichkeiten), Ausführl, 
Angebote bitte unter 2589 an LZ, 


Ein Herren-Wintermantel, Gr, 1,75—1,80, 
zu kaufen gesucht, Ang. u. 2929 LZ, 

Badoofen zu kaulen gesucht, 
unter 2617 an LZ. 


Gui erhaltenen Wintermantel, Gr. 1,70, 
zu kaufen gesucht, Angebote unter 
2672 an LZ. erbeten, 

Gnom und Schamottekliche zu kaufen 
gesucht, Fernruf 143-23. \ 


Gut erhaltenen Smoking oder Abendan- 
zug zu kaufen gesucht, Angebote 
unter 2607 an LZ 

Suche dringend zu kaufen Schlafzimmer, 
Danziger Straße 12, W. 14 

Out erhaltener Pelzmantel, Gr, 42, ge 

„sucht, Fernrul 245-37, 

Rodolschlitten zu kaulen gesucht, Thie- 

mann, Ziethenstr. 50/5, Ruf 129-46. 

Bautilitte, Männschaftsbaracke u. Mann- 
schaftswagen gesucht, Eberle und 
Weitbrecht, Adolf-Hitler-Straße 97. 


Kaufe Kaktus. „Aloe“. Ruf 181-70. 

Schäterhund in gute Hände schnellstens 
„zu kaufen gesucht, Ang. u, 2659 LZ. 

Ladentisch (2—3), Dezimalwaage bis 
250 Kilo, Handwagen in gutem Zu- 
stande dringend zu kaufen gesucht. 
Angebote unter A 472 LZ. 


zu verkaufen 


unter Taxpreis 


Angebote 


Spolseximmer zii kaufen gesucht, 
bote unter 2705 an die LZ, 


Kauton jede Menge Milchllascheen, 1/a 
Liter u, 1 Liter, sowie Mlichflaschen- 
kisten, Molkerei Brunnstadt, Kreis 
Lenischütz, Fernruf 9. 


Suche dringend gut erhaltenen Damen- 
Schlanzug oder Hose für gr, schlanke 
Person. Angebote u. A 2462 an LZ. 


Moderne Hoizhattstelle mit Matratze zu 
__kaulen gesucht, Ang. u, 2725 an LZ, 


Zu kauten gesucht gut erhaltenen Per- 
sonenkraftwagen, Mercedes oder Opel, 
etwa 7 PS, Angebote ternmündlich 
137-72 oder schriftlich Adolt-Hitler- 
Straße 38/10, A. Bachmann. 


Schreibtischstuhl, nur im besten Zustan- 
de, zu kaufen gesucht, Angebote unter 
2855 LZ 

zu 


Sitzbadewanne zu kaufen oder evti. 
mieten gesucht, Angebote erbeten un- 
ter 2837 an die LZ. 


Teppich zu kaufen gesucht, evil, Lino- 
cum. Angebote u. 2775 an LZ, 


Auto-Vierzylinder, gut erhalten, zu kau- 
fen gesucht. Ang. u. 2770 an LZ. 


Klavior oder Flügel zu kaufen gesucht. 
Angebote an Cafe Esplanade, Adoll- 
Hitler-Straße 100, Kasse, 


Pelzpelerine oder Kragen zu kaulen ge- 
sucht, Angebote unter 323 an Zei- 
tungsvertrleb Eichmann, Pablanitz, 
Schloßstraße 10. 


Zu kaufen gesucht: 1 Zentrifugalpumpe, 
1,25 bis 2 Zoll Durchmesser, Rekup: 
peit, mit Elektromotor 380 Volt, Dreh- 
strom, Leistung mindestens 1,5 cbm 
Stunde. Angebote u, A 2493 an LZ. 


Vorsatzofen Gnom dringend zu kaufen 


gesucht, Angebote u, 2835 an LZ, 
Kutschpforde dringend gesucht, evil, 

auch Zucht- oder Turnierplerde, Dring- 

lichkeitsbescheinigungen vorhanden, 
862 an die LZ. 


Umsiedler-Möbel zu kaulen gesucht, 
Angebote an K., Lankenfeld, Mineral- 
üle, Kradweg 15, Rul 153-00, 


Junger Schäferhund dringend zu kaufen 
esucht, Fernrul 177-55. . 


Klavlor, Schreibtisch und ein Paar Roll- 
schohe zu kaufen gesucht, Angebote 
unter 2848 an LZ. 


Mittleres Pferd gegen Dringlichkeltsbe- 
scheinigung zu kaufen gesucht, 
Strumpfl. Gebr, Seidenwurm, K., V. 
H. Rübe.. Litzmannstadt, Fridericus- 
straße 167/69. 


Eintamillenhaus (evti, auch geeigneten 
Bauplatz) in der Innenstadt zu kaufen 
gesucht, Geil, Angebote erbeten un- 
ter 2016 an LZ 

Schrank, Tisch, Waschtollette oder 
Kommode zu kaufen, evil. zu tāu- 
schen gegen Gaskocher. Graßholl, 
Hermann-Göring-Str. 60, W. 40. 

Radloanparat zu kaufen gesucht. Ans 
ruf 142-54, 

Arbeitswagen, ‚gut erhalten, Tragtähig- 
keit 25—30 åz, gesucht, belt, An: 
geboto unter A 2502 an LZ. 

Junges Ehepaar sucht baldmöglichst gut 
erhaltenes Radio zu kaufen, Dascibst 
Rechenschieber (System Rietz) für 
20 RM, zu verkaufen. Evil, Tausch 

Wertausgleich, Angebote unter 
2503 an LZ. 

Zu kaufen gesucht Haus (5—6 Zimmer) 
mit- Garten Nähe Litzmannstadt,. Ans 
ebote unter 2753 an LZ, 

Suche zu kaufen einen jungen Hund. 
Dackel oder Foxterrier bevorzugt, 
Bitte Prelsangebote unter 2844 an LZ. 


Ange- 


nen verlorengegangenen Apparat eine f 


Spiegel-, oder Kleinbildkamera zu kau- 
fen. Herbert Schmidt, Litzmannstadt, 
Krefelder Str. 23, Fernrul 158-82. 


Zu kaufen gesucht Schlafzimmer, mögl. 
hell, 2 Sessel, runder Tisch, Teppich, 
Läufer, Nähmaschine, Couch u. Gas: 
backofen. Angebote u. 2914 an LZ. 


Klavier oder Flügel zu kaufen gesucht. 
„Angebote unter 2990 an LZ: 
Schäifer- oder Wollshund sofort zu kaus 
fen gesucht, Wehrmachtsheim. Dan- 
ziger Straße 00, 


Achtung! i 
Der tür Dienstag angesote Y 
sterabend findet SONNTAGS 
21. November 1949, um An 
im Konzertsaal der Volksb N 
stätte, Melsterhausstraße statki 


II. Melsterabend 


Lieder- und Arienal 


Kammersänger Hans Wo 

Am Flügel: H. Bus ifi 

Im Programm: | Po 

Lieder von Schubert, w Jsl 
Brahms und R, Stran! 
Arlen aus den Opern ‚I 

häuser“ und „La Tra 
Eintrittspreise: 5, 3.50 U. : 


Kartenverkaufstelle: 1 
an der Abends 


TABARIN 
Unser SschlagerprografTTk 
vom 16. bis 30. Novemb&f 


Heute 2 VorstelluM 
15 und 19 Uhr 
Vorverkauf täglich 


12 bis 14 und ab 18 


GAVEN GROSSDEUTSCH 
Protektorat: PRAG 
Genoralgouvornoment: KR 
Ostland: RIGA und KAU 


ITZMA TRH 
LITZMANNI SOE j 
Sammel-Nr. 21 710 


AMSTERDAM » 
UTRECHT. BRÜSSEL -AN 
VERTRETUNGEN IN! 
PARIS und WARSCHAU 


Erledigung allor bankmänige® 
schäfte,Kontokorrentverkehf" 
einlagen, Kredite. Beschafunf, 
Dovisen. Einräumung von 
ditiven, An- u, Vorkauf von 


Dan Herren 
Zahnärzten 
und Dentis! 
dos Warthogs 


zur Kenntnis, daß ich moine™ ii 
technischen Laboratorium elnd A 
? ni j 
| 
i 


| 


angegliedert habe. Die Abteilaifä 

technisch aufs modernate eink“ Tat 

tet und wird auch den höchm ah 

forderungen der neuzoltliche® SA 

thotik gerecht. Wehrmachthaß!” 
bevorzugt. 


Adolt-Hitler--Straßo 84, Ruf 
Lizensnehmer dorFirma Fried: 


Qusalitäts-Tobake aller Geschma@ "ZI 
verarbeitel: Heule. sind unsere = PN 
unter obiger Marke — Fniderizioni dia 
cherkopl — geschützt, und 5 Raulin gali 
abakfabrikon in Bamberg, Köln, St "FT 
thal, Litzmannstadt und Minsk ver®" 
Qualitätsbegriff „Raulin? 7 


Reparaturwerkett Í 


FM. BATI 


UTZMANNSTADT 
Adoll-Hitler-Sir.6t 


